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Kommunikationsleistungen 2010
Tarife gültig ab 1. Jänner 2010
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˘ 843.000 Leser
Mit einer verkauften Auflage von 279.296 Exemplaren* und
843.000 Lesern** ist die Kleine Zeitung die klare Nummer 1
im Süden Österreichs (Steiermark und Kärnten) und im na-
tionalenVergleich auf Platz 2 unter allen österreichischen
Tageszeitungen.
* lt. ÖAK 1. HJ 2009 **lt. MA 2008/2009

˘ Treue Leser mit 95,2 % Abo-Anteil
Mit 265.881 Abonnenten* beweist die Kleine Zeitung
ein ganz besonderes Bündnis zu ihren Lesern. 95,2 %*
der verkauften Auflage sind abonniert – ein eindeutiger
Treuebeweis der Kleine Zeitung-Leser.
* lt. ÖAK 1. HJ 2009

˘ 78% Entscheidungsträger
Entscheidungsträger sind eine kaufkräftige Zielgruppe, die
als Kunden sowie als Multiplikatoren eine wichtige Rolle
spielen. 78 %* dieser Entscheidungsträger erreicht die Kleine
Zeitung im Süden Österreichs. Auch die Reichweite in der
Top-Sozialschicht A ist überdurchschnittlich: So erreicht die
Kleine Zeitung in Kärnten und der Steiermark 69 % ** dieser
kaufkräftigen und gebildeten Personengruppe.
* lt. LAE 2007 **lt. MA 2008/2009

˘ Regionalität
Für 92 % der regelmäßigen Leser erfüllt „Ihre Kleine“ das
wichtigste Kriterium der „lokalen Berichterstattung“.
Quelle: Image der Tageszeitungen 2007, Institut GFK, Basis: regelm. Leser

˘ Crossmediale Leserschaft
Unsere Leser besuchen uns auch im Internet. Die Kleine
Zeitung und ihr Onlineportal www.kleinezeitung.at begleiten
unsere Leser durch den ganzen Tag.

˘ Tageszeitung
Spätestens um 6Uhr er-
halten unsere Leser die
Zeitungmit allen News,
Hintergründen und
Kommentaren.

˘ Onlineportal
Breaking News und Stories
werden laufend erweitert
und ausgebaut. Schnellere
Infos durch Live-Ticker, Info-
Box undMobile-Ausgabe.

AbendsMorgens

Nutzungsverlauf des multimedialen Angebots der Kleinen Zeitung

Tagesverlauf
AbendsMorgens

TagesverlaufTagesverlaufTagesverlaufTagesverlaufTagesverlaufTagesverlauf

Tageszeitung

Onlineportal
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Quelle: VÖZMedienqualitäten 2009 bzw. Ad-Server Auswertungen

Bis vor wenigen Jahrenwar dieMedienbühne noch relativ einfach gestrickt. Die unumstrittene Hauptrolle spielte die Tageszeitung,
Publikumwaren die werten Leser.

Heute ist die Kommunikationswelt wesentlich komplexer geworden. Die Leser sind längst zur „Community“ gereift, aus dem
Ein-Personen-Stück „Tageszeitung“ ist derMultimedia-Blockbuster „Kleine Zeitung“ geworden.

Auch die Rolle, welche die Kleine Zeitung im Leben ihrer Leserschaft spielt, hat sich deutlich erweitert. Heute gibt sie den
multimedialen Lebensbegleiter, der vielfältige Kommunikationskanäle im Programmhat: Online-Portal, Newsletter, Mobile-Portal
und – natürlich – Hintergrundinformationen auf Papier.

Diese Erweiterung des Repertoires war auch deshalbmöglich, weil die Kleine Zeitung bereits vor vielen Jahren die Notwendigkeit
von crossmedialen Plattformen erkannt hat. Und dank dieses Vorsprungs ist es uns gelungen, die traditionelle Verbundenheit der
Kleinen Zeitungmit ihren Lesern – Stichwort Abonnentenanteil 95 Prozent* – auch in die digitaleWelt zu übertragen. So waren im
Oktober 2009 erstmals mehr als eineMillion Unique Clients** auf www.kleinezeitung.at unterwegs – der bis dato besteWert aller
Zeiten. Und ein Beweis dafür, dass www.kleinezeitung.at für immermehr User zur Internetheimat geworden ist.

KeinWunder, denn der Qualitätsregisseur ist immer der gleiche geblieben: die Kleine Zeitung.

In diesem Sinne: DieMitarbeiterinnen undMitarbeiter im Anzeigenverkauf schreiben Ihnen gern Ihr individuelles Erfolgsdrehbuch.

Ihr

MMag. Dr.WalterWalzl
Geschäftsführung
Kleine Zeitung GmbH & Co KG

*Quelle: ÖAK, 1. HJ 2009, Anteil Abonnements an verkaufter Auflage

**Quelle: ÖWA Basic Oktober 2009, Unique Clients proMonat
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Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer. Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.
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Tarif-Übersicht 2010 www.kleinezeitung.at/tarif

˘ 10 steirische Regionalausgaben

˘ 8 Kärntner Regionalausgaben

Regionalbüros

˘ Top-Platzierung Politik
KOMBInATIOn STEIERMARK KäRnTEn

MO – SA SO MO– SA SO MO– SA SO

Millimeterpreis, 4c 47,45 49,48 32,65 34,07 20,00 20,87

˘ Regionen Kärnten
Millimeterpreis, 4c

DI – SA SO
Klagenfurt 5,07 5,28

Lavanttal 2,37 2,47

Feldkirchen 1,39 1,45

St. Veit/Glan 2,34 2,44

Oberkärnten 2,95 3,07

Osttirol 1,39 1,45

Völkermarkt 2,34 2,44

Villach 3,50 3,65

˘ Regionen Steiermark
Millimeterpreis, 4c

DI – SA SO
Mürztal 2,95 3,07

Südoststeier 2,82 2,94

Graz 9,05 9,42

Murtal 2,57 2,68

Hartberg 2,35 2,45

Leoben 2,33 2,43

Ennstal 2,35 2,45

Weststeier 2,33 2,43

Weiz 2,70 2,81

Süd & Südwest 3,72 3,88

˘ Themen-Platzierung
KOMBInATIOn STEIERMARK KäRnTEn

MO – SA SO MO– SA SO MO– SA SO

Millimeterpreis, 4c
2/45 mm, Aufschlagseite

1/4 Seite, 98 x 135
1/2 Seite, 200 x 135
1/1 Seite, 200 x 275

22,77

2.664,09

6.147,90

12.295,80

25.047,00

23,75

2.778,75

6.412,50

12.825,00

26.125,00

15,68

1.834,56

4.233,60

8.467,20

17.248,00

16,35

1.912,95

4.414,50

8.829,00

17.985,00

9,60

1.123,20

2.592,00

5.184,00

10.560,00

10,02

1.172,34

2.705,40

5.410,80

11.022,00

˘ Basis-Platzierung
KOMBInATIOn STEIERMARK KäRnTEn

MO – SA SO MO– SA SO MO– SA SO

Millimeterpreis, 4c
2/45 mm, Aufschlagseite

1/4 Seite, 98 x 135
1/2 Seite, 200 x 135
1/1 Seite, 200 x 275

18,98

2.220,66

5.124,60

10.249,20

20.878,00

19,79

2.315,43

5.343,30

10.686,60

21.769,00

13,06

1.528,02

3.526,20

7.052,40

14.366,00

13,63

1.594,71

3.680,10

7.360,20

14.993,00

8,00

936,00

2.160,00

4.320,00

8.800,00

8,35

976,95

2.254,50

4.509,00

9.185,00
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Die Zonen zum Erfolg

U4U3TV-ProgrammTV & Medien

WetterAvisoLeserbriefeReise GesundheitLebensart

nur Sonntags

Ihr Geld BörseBundesland Region Wirtschaft

Seite 3 Politik International Österreich

Sport KulturAnzeigen Immobilien*Auto, Job*RätselHoroskop/
Dagobert

˘ Exemplarische Darstellung des Seitenspiegels der Kleinen Zeitung

nur Donnerstags nur Samstags

*Sämtliche Kommunikationsmöglichkeiten des Auto-, Job- und
Immobilienmarktes finden Sie in den einzelnen Spezialtarifen oder
unter www.kleinezeitung.at/tarif

Exklusiv-Platzierung Basis-Platzierung Text/Anzeigen
Top-Platzierung Politik Regionalseiten
Themen-Platzierung

˘ Top-Platzierung Politik

Anzeigenfreier Raum vor und nach Top-
Platzierung Politik erhöht den Exklusivitäts-
und Qualitätsanspruch.

ÿ International ÿ Österreich
ÿ Bundesland ÿ Wirtschaft

Zielgruppengenaue Platzierung imUmfeld
von International, Österreich, Bundesland
undWirtschaft.

ÿ Reise
ÿ Gesundheit
ÿ Sport
ÿ Kultur

ÿ TV&Medien
ÿ Anzeigenteil
ÿ Auto-, Job- u.

Immobilienmarkt

˘ Basis-Platzierung Text/Anzeigen

Jeden Donnerstag die aktuellen Reisetrends und
am Freitag das Neueste vomAutomobilmarkt
und derWelt desWohnens. Der Samstag steht im
Zeichen der Gesundheit.

˘ Exklusiv-Platzierung

Hohe Aufmerksamkeit durch Alleinstellung
des Inserates.

ÿ Titelseite
ÿ U3, U4
ÿ Thema desTages (S. 3)
ÿ TV-Programm
ÿ Rätsel

ÿ Börse, Ihr Geld
ÿ Aviso
ÿ Wetter
ÿ Leserbriefe
ÿ Horoskop, Dagobert

ÿ Politik

˘ Die Zonen imÜberblick

˘ Themen-Platzierung
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Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Reise Donnerstag Dienstag, 12 Uhr

Gesundheit Samstag Donnerstag, 12 Uhr

Regionen Dienstag - Samstag Tag vor Erscheinung, 9 Uhr
Sonntag Freitag, 9 Uhr

Lebensart Sonntag Dienstag, 16 Uhr

Montagsausgabe Freitag, 12 Uhr

˘ Platzierung

Gerne platzieren wir Raumanzeigen nachWunsch gegen
Leistung eines Platzierungszuschlages in der Höhe von 30 %.

˘ Reservierungen

Wir sind jederzeit gerne bereit, Reservierungen entgegenzu-
nehmen. Aus produktionstechnischen Gründen können diese
allerdings nur so lange aufrecht erhalten werden, als keine
andere Fixbuchung vorliegt.

˘ Farben

Schmuckfarbenwerden in 4c aufgelöst und verrechnet.
Bei Buchung einer „Schwarz-Weiß“-Einschaltungwird ein
10 %-iger Abschlag auf den vorliegenden Tarifwert in
4c gewährt.

˘ Anzeigenschlüsse

Genereller Anzeigenschluss täglich 10 Uhr vor Erscheinungstag.

˘ Formatspiegel (Hauptblatt)

Satzspiegel: Breite 200 mm, Höhe 275 mm, 4 Spalten à 47 mm

(VERKLEINERTEDARSTELLUNG)

˘ Formatbeispiele

Die imTarif angeführten Formate in der Kleinen Zeitung sind
nur beispielhaft. Über abweichende Formatwünsche
berät Sie gerne Ihr multimedialerWerbeberater.

26
0m

m

27
5m

m

Halbe Seite
Breite: 200 mm
Höhe: 135 mm

Ganze Seite
Breite: 200 mm
Höhe: 275 mm (mit Pagina)

Viertel Seite
Breite: 98 mm
Höhe: 135 mm

Achtel Seite
Breite: 47 mm
Höhe: 135mm

Spaltenbreite 47 mm

98 mm

149 mm

200 mm

7m
m

Allgemeine Informationen

KLEINE ZEITUNG
MITTWOCH, 17. OKTOBER 200840 Pagina

˘ Veröffentlichung von Gutscheinen,
Gewinnspielen etc.

Für die Schaltung von Gutscheinen, Gewinnspielen,
Kuponanzeigen, Verlosungen in der Kleinen Zeitung, auf
Sonderwerbeformen und in Beilagen etc. sind unter an-
derem die Bestimmungen des Gesetzes gegen den unlau-
terenWettbewerb (UWG) einzuhalten. Ihr multimedialer
Werbeberater informiert Sie gerne über die
aktuellen Erscheinungsmöglichkeiten.

˘ Zahlungsmodalitäten

Alle imTarif angegebenen Preise verstehen sich in Euro,
exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.
Zahlbar bei Erhalt der Rechnung, ohne Abzug. Bei
Abschluss einer Jahresvereinbarung vor der ersten
Einschaltung für Raumanzeigen in der Kleinen Zeitung
im Kalenderjahr 2010 gewährenwir einen Umsatzrabatt.
Als Berechnungsgrundlage gilt der Umsatz pro Kunde und
Agentur. Unberechtigter Skontoabzug oder Abzüge jeglicher
Art werden nicht akzeptiert und dementsprechend
nachgefordert.

˘ Stornierungen

Bei Stornierungen von Anzeigenwerden folgende Gebühren
verrechnet: 1Woche vor Anzeigenschluss 30 %, 1 Tag vor
Anzeigenschluss 50 %.
Nähere Informationen finden Sie in den AGB.

˘ Feiertage

An Feiertagen gelten die Sonntagstarife.

Sie stellt einen Preisabschlag dar undwirdWerbeagenturen,
Werbeberatern undWerbemittlern gewährt, um den
Aufwand fürMediaplanung, für die Übermittlung druckfer-
tiger Unterlagen bzw. elektronische Übermittlung des ferti-
gen Sujets, die Haftung für Copyrightfragen, die Kosten einer
allfälligenVorfinanzierung und Kreativleistungen abzugelten.

Sie wird nur gegenVorlage eines gültigen Gewerbescheins,
der die Art des Gewerbes ausweist (Werbeagentur,
Werbeberater oderWerbemittler), gewährt.

Bei Anlieferung nicht druckfertiger Unterlagenwird eine
Produktionspauschale vonE 150,– je in Auftrag gegebener
Raumanzeige verrechnet.

˘ Agenturprovision

Die Umsatzrabattstaffel gilt für Raumanzeigen in der
Kleinen Zeitung im Kalenderjahr 2010 bei Abschluss einer
Jahresvereinbarung vor der ersten Einschaltung.

Berechnungsgrundlage: Umsatz pro Kunde und Agentur.

Zahlungsbedingungen: Bei Erhalt der Rechnung, ohne Abzug.

˘ Umsatzrabatte

Jahressummen in/Umsatz-Rabatt

20.878,– 2 %
62.634,– 4 %
104.390,– 6 %
146.146,– 8 %

208.780,– 10 %
334.048,– 12 %
501.072,– 14 %
709.852,– 16 %
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entgegen-gesetzt

Abk.:
Nord-
nordost

festge-setzte
Gebühr

arabisch:Dattel

Boden-vertie-
fung

Spray-
dosen-füllung

Schienen-hilfs-
fahrzeug

Gerätzum
Selber-zapfen

Burg-
mime
† 1958(Raoul)

Abk.:
Dakota

antikesRechen-brett

Kfz-Z.
Tansania

Kfz-Z.
Neusiedlam See/BG

niederl.Maler
† 1677

Frauen-kurz-
name

Fluss inOber-
öster-reich

nichtein

Fein-gebäck

Abk.:
Buch-
nummer

unvoll-ständigeStatue

Abk.:
save
our
souls

best.
Motor-
lader

flacherKuchen

Fisch-
knochen

böse,
schlimm

Ge-
bäude-erwei-terung

zögern-der
Mensch

Künst-
ler-
entgelt

österr.
Möbel-stil

Einfall,Über-
legung

Öster-reichsbestesBier

engl.
Film-
komiker †(Stan)

neapoli-tan. Ver-brecher-syndikat

vormals

eine Orga-nisationder Vereint.Nationen
Österr.Rund-funk

(Kurzf.)

Abk. f.ein
Bundes-land

Abzähl-reim:
... menemuh

Sattler-ahle

engl.:
Flotte

innererKörper-teil

erhöhterSitz-
raum inKirchen

Zahl-
wort

Zeichenfür
Osmium

frz. Kom-ponist† 1875(Georges)

mager,knochig

geogra-fischesKarten-werk

Kfz-Z.
Feldkir-chen/KT

Bier-
inhalts-stoff

um-
gangs-sprachl.:Greisin

Ge-
treide-blüten-stand

Stadt
in NÖ

Weite,
Fremde

Gebäck

Körper-organ

ge-
schickteTäu-

schung

Bier-
inhalts-stoff

schriftl.Ausarbei-tung

lat.
Fremd-wortt.:halb

Hühner-vogel

ein
wenig,ein

bisschen

Gut.
Besser....

erziel-te Ver-kaufs-summe

Braustadtin derSteier-mark

Teil vomStoß-
dämpfer

unge-
bunden

frühererbrasil.Fußball-star

österr.Schrift-steller† 1935

österr.Komponist(Hans)† 1987

Hasen-männ-
chen

Violinist

amerik.Tänzer† 1987(Fred)

Rand-gebirgedes
Pamir

latei-
nisch:Sache,Ding

Schüler,Zögling

griech.Vor-
silbe:Erd...

Ge-
schickt-heit imUmgang

Schienen-strang

Orient-teppich

Salat-
kraut

Edel-
kastanie

Kfz-Z.
Steyr/OÖ

Staats-vermögen

Frauen-gestaltin „La
Bohème”

StaatenbildendesInsekt

Weiß-
hand-
gibbon

Blumen-kohl

®

Gösser, Österreichs bestes Biers! Rätsel lösen und einen von 5 Gösser BeerTendern gewinnen. Senden Sie das richtige Losungswort (Losungswort ohne Leer-

zeichen) und Ihre E-Mail Adresse (z.B.: Losungswort max.muster@muster.at) per SMS an Tel. 0900 872 872*. Teilnahmeschluss ist der 30. Juli 2009.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Der Gewinner wird per E-Mail verständigt. Auflösung des Rätsels am 31. Juli 2009 im

Anzeigenteil. „Ich stimme zu, dass meine übermittelten Daten von Gösser/BrauUnion für die Übermittlung von (Werbe-)Informationen per Telefon, E-Mail,

SMS, Fax etc. verwendet werden können. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden." - *sie zahlen 0,30 Euro pro SMS.

˘ Hohe Aufmerksamkeit durch Alleinstellung des Inserates

˘ Exklusiv-Platzierung
nur Fixformate

Voller Freude, volles Haus.Pöllauberg feierte dieVerleihungdesTitels „Schönstes Fleckerl der Steiermark“durchdieKleineZeitungmit einemFest in
der Naturpark-Arena. Angefeuert von den Stoakoglern stimmten 1500 begeisterte Gästemit in den Jubelchor ein. SEITEN 22,23 ERWIN SCHERIAU

Schauerneigung,
im Süden
Auflockerung.
SEITE 40

Heute.
ImNorden
hohe

WETTER

HermannMaier plaudert über
sein Leben nach demSchifahren,
dieSuchenacheinemneuenKick
und das Thema Politik.
SEITEN 64,65 RATZER

NeueEinsichten

SPORT

Nr. 287 / 1 Euro / Leserservice 0316/875-3200 / Anzeigenservice 0316/875-3700 / Österreichs meistgelesene Bundesländerzeitung. Unabhängig. / HRK 13.– / Italiene 1,60 / Sloweniene 1,60

GRAZ, SAMSTAG, 17. OKTOBER 2009 www.kleinezeitung.at

Hatschi!
Auf die plötzliche
Kältewelle
folgt jetzt eine
Schnupfenwelle.
SEITEN 18/19, 44/45

STEIERMARK

Der große steirische Stellen-Markt: Heute finden Sie 389 Angebote auf 22 Seiten

Protest!
Die Kinder-
gärtnerinnen
gehen heute
auf die Straße.
SEITEN 2/3

THEMA

So sehen Sieger aus

Notbremse.
ZurückzumStart:
EU stellt Verkauf
von Opel an
Magna in Frage.
SEITE 37

WIRTSCHAFT EUROMILLIONEN

Ziehung 16. 10.
12 23 30 31 47

Sternzahlen
3 4

ALLE ANGABEN
OHNE GEWÄHR

DAS
GOLD
DER
STEPPE
26.04.–26.10.2009

86 | TV ÖSTERREICH KLEINE ZEITUNG
SAMSTAG, 20. SEPTEMBER 2008

6.00E Shaun, das Schaf 179-865

6.10 I Der kleine Eisbär 7-755-339

6.35 JI Little Amadeus 2-592-846

7.00EI Servus Kasperl 520-575

7.25 Freddy & die wilden Käfer 57-394-372

7.30 Helmi-Kinder-Verkehrsclub 8-864-285

7.35 Hugo, das Dschungeltier 7-349-827

8.00 Tom Turbo – Detektivclub 127-117

8.30 J Forscherexpress 3-472-285

8.55EI Saugut 6-443-952

9.00EJI Voll Stark! 980-933

9.25 JIWWW – International 7-159-407

9.35EJI 1, 2 oder 3 6-913-488

10.00 J Miniversum 343-488

10.15 I Titeuf 7-133-049

10.30 Avatar – Herr der Elemente 7-614-759

10.55 I Kong 7-630-488

11.15 Disneys Classic Cartoon 2-545-488

11.25 I Disneys American Dragon:
Jake Long 9-220-117

11.45 I Disneys Kim Possible 6-247-759

12.10 Instant Star 5-852-391

12.30 G Jamie Oliver’s Twist 368-778

13.00 Mein Leben & ich (VPS 12.55) VPS 131-730

13.25 Kate Fox & die Liebe VPS 310-556

(VPS 13.20) VPS 311-285

14.05 Alle hassen Chris (VPS 14.00) VPS 176-759

14.30 E Freddie (VPS 14.25) VPS 5-096-662

14.50 Die Simpsons (VPS 14.45) VPS 990-440

15.15 Smallville (VPS 15.10) VPS 1-551-662

15.55 EI The Best Years 9-256-827

16.45 EIG Alles Betty! 5-373-136

17.30 EI Samantha Who? 397-914

18.00EI Camp Rock 784-952

TV-Musikfilm, USA 2008 · Mit Demi Lovato,
Joe Jonas, Meaghan Jette Martin u.a.
Regie: Matthew Diamond
19.30 EJI Newton 772-556

Original oder Fälschung? Mit Carolina Inama

20.00EI ZiB 20 941-204

20.07EIWetter 209-377-952

20.15 EJ Solange du da bist 2-335-933

Liebeskomödie, USA 2005
Mit Reese Witherspoon, Mark Ruffalo,
Donal Logue u.a.
Regie: Mark Waters
21.40 I ZIB Flash mit Fußball 2-606-681

21.55 EJ Mona Lisas Lächeln 5-391-223

Gesellschaftsdrama, USA 2003 ·
Mit Julia Roberts, Kirsten Dunst, Julia Stiles u.a.
Regie: Mike Newell
Julia Roberts als Pädagogin im Jahr 1953.
23.45 I orf.music.night 1-073-778

Peter Cornelius: Live vomWiener
Donauinselfest 2005

0.45 C Blade 9-073-537

Actionfilm, USA 1998 · Mit Wesley Snipes,
Kris Kristofferson, Udo Kier u.a.
Regie: Stephen Norrington
2.35EJ Solange du da bist
(Wh.) 8-689-570

Liebeskomödie, USA 2005 · Mit Reese
Witherspoon, Mark Ruffalo, Donal Logue u.a.
Regie: Mark Waters
4.05EI Camp Rock (Wh.) 6-411-179

TV-Musikfilm, USA 2008
Mit Demi Lovato, Joe Jonas, Meaghan Jette
Martin, Maria Canals-Barrera, Alyson Stoner
u.a. · Regie: Matthew Diamond

H E U T E I M F E R N S E H E N

Elizabeth (R. Witherspoon) liegt im Koma. Doch ihr Geist
verliebt sich in ihren Nachmieter David ORF 1, 20.15 Uhr

6.40EIWetter-Panorama 8-842-310

(VPS 6.00) VPS 182-339

7.00EI Frühstückswetter 110-827

7.30 EIWetter-Panorama 5-336-933

9.00EI ZiB 997-223

9.05EI Frisch gekocht mit
Andi und Alex (Wh.) 6-910-391

9.30 Wenn die Heide blüht 3-754-515

Heimatfilm, D 1960 · Mit Walter Richter,
Peter Carsten, Joachim Hansen
11.10 Wirbel um Judy 4-617-001

Liebeskomödie, USA 1948
Mit Elizabeth Taylor, Jane Powell, Wallace
Beery u.a. · Regie: Richard Thorpe
13.00 EI ZiB 359-020

13.10 J Mädchen in Uniform 5-853-469

Drama, D/F 1958 · Mit Romy Schneider,
Lilli Palmer, Therese Giehse u.a.
Regie: Géza von Radványi
14.40 E Seitenblicke-Revue 928-223

15.05 J Alpen – Donau – Adria 6-479-778

Riesenfernrohr auf dem Karwendel /
Sommerfrische auf dem Ritten / Sinjska Alka /
Majestic Imperator / Van Gogh-Ausstellung
in Wien
15.35 EI Tier zuliebe 9-763-198

16.00 I Stöckl am Samstag 6-865-488

Brustkrebs-Betroffene erzählen
16.55 E Religionen der Welt 5-263-681

17.00 EJI ZiB 734-001

17.05 JI Erlebnis Österreich 3-564-933

Drei Länder– ein Naturpark. Raab-Örség-Goricko
17.30 EI Bürgeranwalt 9-695-827

18.20 EI Bingo 716-681

19.00 EI Steiermark heute 700-339

Mit „Zeitreise“
19.30 EJI Zeit im Bild 319-681

19.49 EJIWetter 409-350-285

19.55 EI Sport 9-356-469

20.05E Seitenblicke 9-371-778

20.15 E Musikantenstadl 4-169-488

Musik und Unterhaltung mit Oktoberfest-
Stimmung aus München.
Andi Borgs Gäste: Patrick Lindner, Semino
Rossi, Carolin Reiber, Angela Wiedl, Herlinde,
Melanie Oesch, Stefan Mross, Heissmann &
Rassau, Larry Hagman, Amigos, DJ Ötzi
22.30EI ZiB 754-730

22.45 I Narrisch guater Sommer 3-967-353

Das Beste aus Kabarett und Satire ·
Die besten Sketches, skurrilsten Auftritte und
größten Lachgaranten
23.30 Der Pfundskerl 8-146-681

Mord im Zoo · TV-Kriminalfilm, D 2003
Mit Ottfried Fischer, Carol Campbell u.a.
Regie: Otto W. Retzer

1.05 JI Die Neue –
Eine Frau mit Kaliber 1-968-570

Betriebsausflug · Krimiserie
1.55 E Musikantenstadl
(Wh.) 99-893-266

4.10E Seitenblicke (Wh.) 78-962-402

Magazin
4.15 J Erlebnis Österreich (Wh.) 5-872-082

Drei Länder – Ein Naturpark, Raab –
Örség – Goricko
4.40EI Bingo (Wh.) 70-980-537

Gewinnshow
5.15 Stöckl am Samstag (Wh.) 2-600-315

Der verwitwete Architekt David Abbott kann es
nicht fassen: In seiner neuenWohnung lebt der
Geist seiner Vormieterin Elizabeth. Da die Ärztin
nichts von ihrem Zustand weiß, ist sie über den
Gast in ihrem Zuhause wenig erfreut. Doch ganz
allmählich nähern sich die beiden an.

Solange du da bist
L I E B E SKOMÖD I E : OR F 1 , 2 0 . 1 5 UHR

Unsere Bewertung: � � � � � 2-335-933

Der Apotheker Wunder wird ermordet. Die Aus-
zubildende Silke gerät schnell ins Visier von Jenny
Berlin. Silkes Halbschwester Naomi stirbt kurz
darauf an einemMedikament aus Wunders
Apotheke –mit Aglaia Szyszkowitz.

Einsatz in Hamburg
KR IM I NA L F I LM : Z D F, 2 0 . 1 5 UHR

Unsere Bewertung: � � � � � 5-280-204

Nein, danke����� Passabel����� Gute Ware�����
Empfehlenswert����� Exzellent�����

www.kleinezeitung.at/tv

8330 FELDBACH, Unterweißenba� 181Tel.: 03152/3307, 3178, Fax 03152/3307-75E-Mail: bernthaner@aon.at www.bernthaner.atFiliale Leoben: Mühltalerstraße 11, 8700 Leoben, Tel.: 03842/44673

Wieder sorgt ein neuer Aufsatzherd
für wohlige Wärme

bei Familie Hackl aus St. Anna.

Wir wünschen
viele angenehme
Stunden!

9 090802 000903

6 0 1 4 5
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I tät
ja statt der
Eurofighter
jetzt U-Boote
für Österreich
kaufen.
Weil die
machen viel
weniger Lärm
in der Luft.

AMANDA KLACHL

Erscheinungsorte Graz/Klagenfurt, Verlagspostämter: 8020 Graz, P. b. b., 02Z034114, 9020 Klagenfurt, P. b. b., 02Z034125

Small-Talk online. Menschen & Partys – www.kleinezeitung.at/leute

SMALL TALK

Cherie Blair (52),
Anwältin, könnte

bald Benedikt XVI.
beraten. Die Ehefrau
des britischen Pre-
miers soll in die
päpstliche Aka-
demie für Sozi-
alwissenschaf-
ten aufgenom-
menwerden.

Bald Beraterin des Papstes?

PamelaAnderson
(39), einstige

Baywatch-Nixe,
erlitt drei Monate
nachderHochzeit
mit demMusiker
Kid Rock eine
Fehlgeburt. Sie
verlor das Kind
am Rande von
Dreharbeiten zu
ihrem Film „Blond
and Blonder“
vorige Woche
inKanada.

Fehlgeburt am Drehort

AP/DAN STEINBERG

Shar Jackson (30), Schauspie-
lerin, nahmKevinFederline

(28), denNoch-Ehemann von
Britney Spears (24), vor der
öffentlichenKritik in Schutz:
„Er ist soeinnetterTyp“, erklärte
sie. Jackson ist dieMutter von
zweivonFederlinesKindern.Mit
Britney hat er ja auch zwei.

„Er ist so ein netter Typ“

sieren. Sie denke „wie alle
anderen über eine Schön-
heits-OP nach“, gab Popsän-
gerinMadonna (48) zu.
AuchMänner sind eitel. So

ließ sich der Schlagersänger
Costa Cordalis (61) Falten
wegspritzen. Italiens Ex-Pre-
mier Silvio Berlusconi (70)
ließ sich Haare einpflanzen.
Nur Deutschlands Ex-Kanz-
ler Gerhard Schröder (62)
hatwasgegen’sHaarefärben!?

früher oder später zu haben
glauben: Falten und andere
Zeichen desAlters, dieweni-
ge Schauspieler und Schau-
spielerinnen so entspannt
sehen wie beispielsweise
Thekla Carola Wied (62):
„Mein Gesicht ist eine
Herbstlandschaft“, sagt die
deutsche Schauspielerin:
„Macht ein besseres Licht“,
weist sieKameraleute an, die
Falten um ihre Lippen kriti-

M
illionen Frauen erblassen
vor Neid, wenn Cameron
Diaz über die Leinwand

flimmert.Nur die Schauspielerin
selbst istmit ihremAussehen gar
nicht zufrieden. Daher will sie
sich jetzt die Nase operieren las-
sen. Angeblich auch aus medizi-
nischen Gründen: „Vor vier Jah-
ren habe ich sie mir beim Surfen
gebrochen, seither habe ich Pro-
bleme beim Atmen“, sagt sie.
Mit 34 hat die Freundin von

Popstar Justin Timberlake jeden-
falls noch nicht den Grund, sich
auf den OP-Tisch eines Schön-
heitschirurgen zu legen, den vie-
le Stars – undNormalsterbliche –

Cameron Diaz lässt
ihre Nase operieren.
Die Schauspielerin
will schöner sein. Und
„wieder durchatmen“.

Schnitte
fürdie
Schönheit

Beauty Care Samt GlanzShampoo, Spülungund Intensiv Kur

www.NIVEA.at/samt

FÜR GLANZVOLLE AUFTRITTE
FÜR TROCKENES,BEANSPRUCHTES ODER GLANZLOSES HAAR.

PLAPLATTENRÄT
TTENRÄTSELSEL

87654
3

.
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9

7

2
Abk.:
Nord-
nordost

festge-setzte
Gebühr

arabisch:Dattel

Spray-
dosen-füllung

Gerätzum
Selber-zapfen

antikesRechen-brett

Kfz-Z.
Tansania

Kfz-Z.
Neusiedlam See/BG

böse,
schlimm

Ge-
bäude-erwei-terung

zögern-der
Mensch

neapoli-tan. Ver-brecher-syndikat

vormals

eine Orga-nisationder Vereint.Nationen

Abzähl-reim:
... menemuh

Sattler-ahle

erhöhterSitz-
raum inKirchen

Zahl-
wort

Zeichenfür
Osmium

mager,mager,mager
knochig

Kfz-Z.
Feldkir-chen/KT

Bier-
inhalts-stoff

um-
gangs-sprachl.:Greisin

Weite,
Fremde

Hühner-vogel

ein
wenig,ein

bisschen

Gut.
Besser....

unge-
bunden

Hasen-männ-
chen

Rand-gebirgedes
Pamir

StaatenbildendesInsekt

Weiß-
hand-
gibbon

Blumen-kohl

Gösser,
Gösser,
Gösser Österreichs

sterreichs
sterr

bestes Biers! Rätsel lösen und einen von 5 Gösser

zeichen) und IhreIhreIhr E-Mail AdresseAdresseAdr (z.B.: Losungswort
Losungswort
Losungswor max.muster@muster

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Der

Anzeigenteil. „Ich stimme zu, dass meinemeinemei übermittelten Daten von

SMS, Fax etc. verwendet
verwendet
ver

werdenwerdenwer können. Diese Zustimmung kann

MEERESTEMPERATUREN
Obere Adria 17 Grad
Mittlere Adria 18 Grad
Südliche Adria 18 Grad
Ägäis 20 Grad
westl. Mittelmeer 21 Grad

SCHNEEHÖHEN
Dachstein Gletscher 10-90 cm
Hintertuxer Gl. 65-150 cm
Kitzsteinhorn 6-65 cm
Kaunertaler Gl. 77-104 cm
Mölltaler Gletscher 0-160 cm
Pitztaler Gletscher 56-86 cm
Rettenbach Gletscher 0-50 cm
Stubaier Gletscher 5-100 cm
Tiefenbach Gletscher 0-50 cm

POLLENBELASTUNG
Die heurige Pollensaison ist
beendet. Es finden sich damit
keine für Allergiker rele-
vanten Mengen an Pollen und
Pilzsporen in der Luft.

Liezen

Murau
Judenburg

Knittelfeld

Leoben
Bruck/Mur

Mürzzuschlag

Voitsberg

Deutschlandsberg
Leibnitz

Bad Radkersburg

Feldbach

Fürstenfeld

Hartberg

Weiz

GRAZ

Gröbming
Schladming

Ausseerland

St. Nikolai

Neumarkt

Mautern

Hieflau

Mariazell

Friedberg

Samstag, 31. Oktober 2009
Namenstage: Judith, Jutta,
Notburga, Wolfgang, Christoph

Am Wochenende dominiert noch
der Hochdruckeinfluss und dieser

sorgt für ruhiges Herbstwetter. Nach Auflösung von
einigen Nebel- oder Hochnebelbänken ist es somit oft
sonnig. Dabei ist es aber auch tagsüber nicht mehr
sonderlich warm.
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EUROPA HEUTE UM 14 UHR

WienSt. Pölten

Eisenstadt

Linz

Salzburg

Klagenfurt
Lienz

Innsbruck
Bregenz

Graz
4/10°

2/11°
0/9°

–1/10°
–1/7°

–1/9°
–1/7°

1/10°
0/9°

–1/8°

EUROPA HEUTE
Amsterdam 7/12/10° wolkig
Athen 13/14/12° bewölkt
Barcelona 15/23/18° bewölkt
Berlin -1/7/3° wolkig
Bozen 6/15/8° wolkig
Brüssel 6/13/11° bewölkt
Budapest 0/9/3° wolkig

DAS WETTER IM QUERSCHNITT
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Mondkalender
Widder: Ausgiebig lüften.
Aufbauende Wirkstoffe werden
heute vom Körper intensiv auf-
genommen.

Sonne/heute 6.38 16.45
Sonne/morgen 6.40 16.43
Mond/heute 15.12 3.58
Mond/morgen 15.34 5.09

Dublin 11/16/13° bewölkt
Dubrovnik 8/15/10° sonnig
Frankfurt 2/9/5° bewölkt
Genf 3/14/9° bewölkt
Hamburg 0/8/4° wolkig
Helsinki -4/2/-3° wolkig
Istanbul 12/14/10° Schauer
Kopenhagen 2/8/4° wolkig
Laibach -1/11/2° wolkig
Larnaca 16/25/18°Gewitter
Lissabon 16/25/21° wolkig
London 11/17/15° Schauer
Madrid 9/25/20° wolkig
Mailand 7/14/9° wolkig
Mallorca 12/23/18° wolkig
Moskau -5/0/-2° Schauer
München -3/7/2° wolkig
Oslo -4/2/-1° wolkig
Paris 8/15/12° wolkig
Prag -3/5/1° wolkig
Pula 3/14/6° sonnig
Rom 9/19/12° wolkig
Stockholm 0/5/2° bewölkt
Triest 8/16/11° sonnig
Udine 3/15/8° sonnig
Venedig 7/15/10° wolkig
Warschau -3/5/0° wolkig
Wien 0/7/3° wolkig
Zagreb -1/9/3° wolkig
Zürich 2/10/5° wolkig

ÜBERSEE HEUTE
Bangkok 26/33/30° wolkig
Hongkong 24/31/27° wolkig
Johannesb. 10/23/17° Gewit.
Kairo 20/26/23° wolkig
Las Palmas 22/28/24° wolkig
Los Angeles 14/23/19° sonnig
Miami 24/31/26° wolkig
New York 13/22/16°Schauer
Peking 8/10/3° wolkig
Rio 21/30/25° wolkig
San Francisco11/20/16° wolkig
Sydney 18/24/20° wolkig
Tokio 16/22/16° wolkig
Toronto 12/14/8° Schauer
Tunis 16/22/18° bewölkt
Temperaturvorschau für 7, 14 und 19 Uhr© meteo experts Prugger&Troger OEG

EUROPA HEUTE

Wetterprognose für jede
steirische Gemeinde:
www.kleinezeitung.at/wetter

IM INTERNET

Regionalprognose
Vor allem im Süden und Osten,
zum Teil aber auch in den Tälern
der Obersteiermark gibt es
zunächst einige dichte Nebel-
oder Hochnebelfelder. Diese
lösen sich tagsüber zumeist aber
auf und außerhalb des Nebels ist
es meist sonnig.

Biowetter
Atemwegsprobleme treten vor
allem vormittags häufiger auf.

St. Wolfgang Regen,
verspricht ein Jahr
voll Segen.

BAUERNREGEL

Luftdruck: 1028 hPa, gleichbl.
Luftfeuchtigkeit: 60% (Mittag)

Wasserstand Graz/Mur:
gestern: 274 cm

Gestern in Graz:
7 Uhr: bewölkt, 6°
12 Uhr: bewölkt, 7°

WETTER-HOTLINE
� 0900 511 599 (2,16 Euro/min)
Persönliche Wetterberatung
(tgl. von 7 bis 16 Uhr)

BIOWETTER-SMS
Sie sind wetterfühlig und das
Wetter macht Ihnen zu schaffen.
Schicken Sie einfach ein SMS
mit dem Text BIOWETTER an die
Nummer 0900 872 872 und Sie
erhalten dann sofort Infos zum
aktuellen Biowetter zugesandt.
Kosten pro SMS: 0,30 Euro.

Weitere Wetter-Infos unter
www.kleinezeitung.at/wetter

FLUGWETTERINFORMATION
Tel/Fax Info � 05/17 03 99990

5-Tage-Prognose
Am Sonntag ändert
sich wenig und somit
scheint außerhalb
oder nach Auflösung
einiger Nebel- oder
Hochnebelfelder
häufig die Sonne.
Zu Wochenbeginn
erreicht uns dann
aber eine kräftigere
Kaltfront. Sie löst in
der Folge sogar eine
Tiefdruckentwicklung
über Oberitalien
aus. Somit zieht
es am Montag zu
und danach setzt
zunehmend Regen
ein, wobei die
Schneefallgrenze
in der Nacht zum
Dienstag lokal sogar
unter 1000m sinken
könnte.

Sonntag

Montag

1/8°

Dienstag

3/7°

Mittwoch

1/9°

Donnerstag

1/8°

–2/9°

–3/8°

–2/7°

–4/8°

–2/8°

–1/9°

–1/9°
–1/9°

–1/8°
–1/8°

0/9° 0/9°

–1/8°

1/9°

–2/7°

–2/8°

–2/8°
–3/6°

0/9°

0/9°–1/8°

2. 11. 9. 11. 16. 11. 24.11.

Preis pro Person imDZ.
Gültig von 22.11. bis 20.12.09
Senioren ab 60minus € 15,−

€555,–€555,–Preis pro Person imDZ. 555,–€€€€€€€€€555,–555,–€555,–555,–555,–€€€€€

Gesundheitswoche im Advent
mit 14 wohltuenden Anwendungen

ab

Tel 04244 90500

IhrWohlfühlurlaub in Bad Bleiberg

bleiberg@kurzentrum.com
www.kurzentrum.com
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Exklusiv-Platzierung

˘ Titelseite
Fixformat: 47 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 5.124,60 3.526,20 2.160,00
SO 5.343,30 3.680,10 2.254,50

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ U4
Fixformat: 149 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 7.686,90 5.289,30 3.240,00
SO 8.014,95 5.520,15 3.381,75

˘ U4
Fixformat: 98 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 5.124,60 3.526,20 2.160,00
SO 5.343,30 3.680,10 2.254,50

˘ U3
Fixformat: 200 x 275 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 25.047,00 17.248,00 10.560,00
SO 26.125,00 17.985,00 11.022,00

˘ TV-Programm (ORF)
Fixformat: 70 x 65 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 3.207,62 2.207,14 1.352,00
SO 3.344,51 2.303,47 1.411,15

˘ TV-Programm (ORF)
Fixformat: 70 x 30 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 1.480,44 1.018,68 624,00
SO 1.543,62 1.063,14 651,30
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Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Thema des Tages
Fixformat: 149 x 90 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 15.373,80 10.578,60 6.480,00
SO 16.029,90 11.040,30 6.763,50

˘ Thema des Tages
Fixformat: 200 x 65 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 14.804,40 10.186,80 6.240,00
SO 15.436,20 10.631,40 6.513,00

˘ Thema des Tages
Fixformat: 98 x 135 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 15.373,80 10.578,60 6.480,00
SO 16.029,90 11.040,30 6.763,50

˘ Thema des Tages
Fixformat: 47 x 260 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 14.804,40 10.186,80 6.240,00
SO 15.436,20 10.631,40 6.513,00

˘ Horoskop, Dagobert
Fixformat: 47 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 1.024,92 705,24 432,00
SO - - -

˘ Aviso, Leserbrief,Wetter
Fixformat: 98 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 2.049,84 1.410,48 864,00
SO 2.137,32 1.472,04 901,80

Exklusiv-Platzierung

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Ihr Geld
Fixformat: 47 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

DI–SA 1.024,92 705,24 432,00
SO - - -

˘ Ihr Geld
Fixformat: 98 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

DI–SA 2.049,84 1.410,48 864,00
SO - - -

˘ Ihr Geld
Fixformat: 149 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

DI–SA 3.074,76 2.115,72 1.296,00
SO - - -

˘ Börsenseite
Fixformat: 98 x 90 mm

Kombination Steiermark Kärnten

DI–SA 4.441,32 3.056,04 1.872,00
SO - - -

˘ Rätselseitemit
individuellem Lösungswort

Fixformat: 75 x 72 mm

Kombination

MO–SA -
SO 3.704,69

˘ Ihr Geld
Fixformat: 200 x 45 mm

Kombination Steiermark Kärnten

DI–SA 4.099,68 2.820,96 1.728,00
SO - - -

Mehrwert durch
Mobile-ServiceE 614,79
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Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Top-Platzierung Politik

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 47,45 32,65 20,00
SO 49,48 34,07 20,87

Millimeterpreis 4c

Top-Platzierung Politik

POLITIK | 5KLEINE ZEITUNG
FREITAG, 25. SEPTEMBER 2009

ne dieser Voraussetzungen er-
füllt.Mit ihnen blieben rund zwei
Drittel der EU-Staaten sitzen.
Das hielt andere, darunter die
großen Drei – Briten, Deutsche
undFranzosen – aber nicht davon
ab, den Saal zu verlassen. Einmal
mehr schaffte die EU keine ge-
meinsame außenpolitische Linie.

Von einer „unerfreulichen
Rede“ spricht auch Alexander
Schallenberg, Sprecher von Au-
ßenminister Michael Spindeleg-
ger.Österreich habe sich amVer-
halten des aktuellen EU-Vorsitz-
landes Schweden orientiert. In-
nerhalb der Europäischen Union
sei der kollektive Auszug unter
drei Bedingungen vereinbart ge-
wesen: Leugnung des Holocaust
oder des Existenzrechts Israels
durch Ahmadinejad oder Gleich-
setzung des Zionismus mit Ras-
sismus. Die Schweden sahen kei-

derUNOsitzen ZielederG-20hochgesteckt
Pittsburgh wird zum Symbol für einen Neuanfang.

Besteuerung von Finanzge-
schäften. Auch der Klimaschutz
steht auf der Tagesordnung.
Deutschlands Kanzlerin Angela
Merkel, die gestern gemeinsam
mit Finanzminister Peer Stein-
brück zum zweitägigen Gipfel
nach Pittsburgh flog, sieht die
Gefahr, dass der Reform-Elan
rasch nachlässt. Die Politik
müsse den Mut haben etwas zu

Präsident Barack Obama. Nach
zwei Plenarsitzungen, die heute
stattfinden, soll eine gemeinsa-
me Abschlusserklärung zustan-
dekommen. Ein von den USA
vorbereiteter Entwurf sieht vor,
dass der Währungsfonds dafür
Sorge tragen muss, dass „nach-
haltigere und ausgewogenere
Ziele im Sinne der Weltwirt-
schaft“ verfolgt werden.

beschließen, was von
den Banken nicht be-
grüßt werde, forderte
Merkel. „Keine Bank
darf so groß sein, dass
sie wieder Staaten er-
pressen darf. Das ist
für mich der wichtigs-
te Punkt“, sagte sie.
Der Gipfel begann

gestern Abend mit ei-
nem Arbeitsessen auf
Einladung von US-

PITTSBURGH. Die Staats-
und Regierungschefs
der führenden Indus-
trie- und Schwellen-
länder haben sich für
ihr drittes Treffen in-
nerhalb eines Jahres
viel vorgenommen:
Beschränkung vonBo-
nuszahlungen für Ban-
ker, strengere Eigen-
kapitalregeln für
Großbanken und eine

Obama lud zum

Abendessen in

Pittsburgh REUTERS

DIE WELT IN EINEM SAAL

UNO-Vollversammlung: JederMitgliedstaat darf durchbis
zu fünf Personen in einer Sitzung vertreten sein.
Im Gegensatz zu Resolutionen des UN-Sicherheitsrates
sind jene der UN-Vollversammlung völkerrechtlich nicht
bindend, aber auch nicht wirkungslos: Ist die Mehrheit
für eine Resolution, kann daraus ein Recht werden.

Video:
Ahmadinejad
vor der
Vollversammlung

www.kleinezeitung.at/politik

Das 1234-Prinzip: Unsere Erfahrung. Ihre Sicherheit.
Schon 20 Millionen Augenprüfungen. Immer kostenlos.
Meister-Optiker, neueste Technologie: perfektes Sehen.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode. Mehr als 600x in Europa. Auch in Ihrer Nähe: Graz, Herren-
gasse 9; Kapfenberg, ece Kapfenberg; Seiersberg, Shoppingcity. Mehr unter www.fielmann.com

TAGEBUCH AUS

BERLIN

INGO HASEWEND

Morbides
Wahlkampffinale

Wer auf sich aufmerksamma-
chen will, muss sich in Ber-

lin schon etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Mit normaler
Werbung geht man unter, klebt
doch an fast jeder freien Stelle
ein Plakat oder Poster. Daher
wundert es nicht, dass die Berli-
ner CDU-Politikerin Vera
Lengsfeld sich für denWahl-
kampf mit tiefem Dekollete ne-
ben ihrer Kanzlerin abbilden
ließ. Ungefragt verwendete sie
ein ebensolches Bild von Ange-
la Merkel und war sich damit
wenigstens für einige Tage der
Aufmerksamkeit derMedien si-
cher. Doch auch solche Aus-
schnitte des Lebens können
verblassen. Seit Anfang derWo-
che dominiert jedenfalls eine
andere Plakataktion die Stadt
und regt die Diskussionen an.
„Finale. Du bestimmt dein End-
spiel“. Was nach klassischem
Endspurt im Getöse vor dem
Wahlsonntag klingt, ist in
Wahrheit eineWerbeaktion der
Berliner Bestatter.

Die leisten sich derzeit einen
weit härteren Kampf als die

Politiker. Hätten sich die klassi-
schen Parteien doch nur sol-
chen Kreativkräften hingege-
ben. Stattdessen verwendet die
SPD imWahlkampffinale den
Spruch: „Unser Land kann
mehr.“ Das klingt nur witzig,
wenndie FDPals härtesterGeg-
ner der Sozis daneben klebt:
„Deutschland kann es besser.“
Ist dasnunheimliche soziallibe-
rale Einigkeit oder istmandoch
nur auf dieselbe PR-Nase rein-
gefallen. Es klingt jedenfalls
lebloser als dieWerbung der
Bestatter.

Deutsche Wahl
Hintergründe, Grafiken und
Infos zur Bundestagswahl

www.kleinezeitung.at/bundestag

Österreicherbliebenin

D
er eine zerfetzte die UN-
Charta, der andere hielt eine
Hass-Rede gegen Israel. Kri-

tik hagelt es nach ihren provo-
kanten Auftritten vor der UNO-
Vollversammlung in New York
aber nicht nur am libyschen Dik-
tator Muammar al-Gaddafi und
Irans StaatspräsidentenMahmud
Ahmadinejad. Auch für Öster-
reich setzt es Schelte: Während
andere Staatenwährend der anti-
semitischen Ausfälle des Iraners
entrüstet den Saal verließen,
blieb die rot-weiß-rote Delegati-
on sitzen, was jetzt in Österreich
für Empörung sorgt.

Vorwurf des Opportunismus

„Die österreichische Außenpoli-
tik verzichtet selbst auf kleine
symbolische Gesten des Protes-
tes gegenüber dem iranischen
Regime, um ja nicht die hervorra-
genden Geschäftsbeziehungen
österreichischer Firmen mit dem
Iran zu gefährden, kritisiert der
Präsident der israelitischen Kul-
tusgemeinde, Ariel Muzicant.
Auch Ex-Grünen-Chef Alexan-

der Van der Bellen hätte sich „ein
deutliches Zeichen des Protests“
erwartet. Österreich hätte seinen
Unmut „gegen die Unterdrü-
ckung der Opposition im Iran“
zum Ausdruck bringen müssen.

Große EU-Staaten verließen wäh-
rend der Rede von Irans Präsident
Ahmadinejad vor der UNO den
Saal. Die Österreicher – und andere
– blieben. Das sorgt für Aufregung.

Atomwaffensollenabgeschafftwerden
US-Präsident Barack Obama präsentiert Plan gegen nukleare Bedrohung.

NEW YORK. US-Präsident Obama
präsentierte dem UNO-Sicher-
heitsrat eine Initiative, die auf die
Abschaffung aller nuklearen
Massenvernichtungswaffen ab-
zielt. Das Gremium nahm den
Obama-Plan einstimmig als Re-
solution an – auch die Atom-
mächte Russland, China, Frank-
reich und Großbritannien. „Die

Gefahr der Weiterverbreitung
wächst im Ausmaß und in ihrer
Komplexität“, warnte Obama.
„Falls wir nicht handeln, werden
wir nuklearesWettrüsten in allen
Regionen verursachen.“ Krieg
und Terrorattacken in einem
Ausmaß, den „wir uns kaum vor-
stellen können“ wären die Folge.
Um die Dringlichkeit des

Kampfes gegen die Weiterver-
breitung zu unterstreichen, leite-
te Obama die Sitzung des UNO-
Sicherheitsrates persönlich. Kein
US-Präsident hatte das zuvor ge-
tan. Das geschlossene Auftreten
des Sicherheitsrates gilt auch als
eindeutige Warnung an den Iran
und Nordkorea. JAN DIRK

HERBERMANN, NEW YORK

Die hasserfüllte

Anti-Israel-Rede

von Mahmud

Ahmadinejad hat

die EU entzweit.

Einige Delegatio-

nen verließen den

Saal, andere,

auch die österrei-

chische, blieben

sitzen REUTERS/SEGAL
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Berliner Mauer am 9. November 1989 gipfelte REUTERS, VIENNAREPORT

ÖsterreichischerMissionar in
Südafrikaberaubtunderwürgt
Ernst Plöchl hatte dort vierzig Jahre lang alsMissionar
gearbeitet. Am Sonntag fand man seine Leiche.

darüber, wie er umgebracht
worden war. Einmal hieß es,
dass der Geistliche erschossen
worden sei, dann, dass er er-
würgt worden sei.
Die Informationenwaren laut

dem Orden „recht dürftig“, es
gab vorübergehend keine Tele-

des Ermordeten herrscht große
Trauer. Viele hatten Plöchl ge-
kannt und mehrere Delegatio-
nen der südafrikanischen Stati-
on Besuche abgestattet. Er soll
in Südafrika begraben werden.
In Neumarkt findet am Freitag
ein Trauergottesdienst statt.

fonverbindung zur
Mission.
Gestern Abend er-

klärte Pater Andreas
Rohring vom Orden
der Missionare von
Mariannhill, Plöchl
sei anscheinend von
Räubern gefesselt
und schließlich er-
würgt worden.
Im oberösterrei-

chischen Heimatort

JOHANNESBURG. Mehr
als 40 Jahre lang hat
der Oberösterreicher
Ernst Plöchl (78) in
Südafrika als Missio-
nar gearbeitet. Am
Sonntag fand man sei-
ne Leiche auf der Stati-
on der Mission „Maria
Zell“ – benannt nach
dem österreichischen
Wallfahrtsort. Seitdem
herrschte Rätselraten

US-Abtreibungsarzt
beiKirchganggetötet
WICHITA. Ein prominenter Ab-
treibungsarzt ist auf dem Weg
zur Kirche imUS-Staat Kansas
erschossen worden. George
Tiller (67) fiel vor dem lutheri-
schen Gotteshaus in Wichita
einem Mordanschlag zum Op-
fer. Seine Klinik ist eine von
dreien in den USA, die Abtrei-
bungen nach der 21. Schwan-
gerschaftswoche durchführen.

LetzteÜberlebende
der „Titanic“ ist tot
LONDON. 97 Jahre nach dem
Untergang der „Titanic“ gibt
es keine Überlebenden der
größten Schifffahrtskatastro-
phe. Millvina Dean, die am 14.
April 1912 als Baby in einem
Sack in ein Rettungsboot ge-
lassen wurde, starb in South-
ampton. Jüngst hatte sie Erin-
nerungsstücke verkauft, um
Pflegeheimkosten zu zahlen.

Ernst Plöchl – der

Missionar wurde

ermordet APA

kippten die Verhältnisse und Ta-
deusz Mazowiecki wurde zum
ersten demokratischen Minister-
präsidenten gewählt.
Die Danziger Leninwerft, wo

die Solidarnosc geboren wurde,
ist ein nationales Symbol. Aber
sie kämpft, wie auch die übrige
polnische Schiffsindustrie, mit
demÜberleben.Deshalbgewährt

desOstblocks
die Regierung hohe Subventio-
nen, was wiederum dem gelten-
den EU-Recht widerspricht. Und
wie vor 20 Jahren gibt es De-
monstrationen. Diesmal gegen
Regierungschef Donald Tusk,
dem man vorwirft, er verkaufe
Polen an eine EU, die nicht ein-
mal die Historie den Fakten ent-
sprechend berichten könne.

Jetzt umsteigen auf die

Autoversicherung

einer neuen Generation.

www.uniqa.at

SafeLine:

2000 Freikilometer in der Autoversicherung.
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EinGeburtshelfer
der Freiheit

WARSCHAU. „Ich rufe am Vor-
abend des Pfingstfestes: Herr,
DeinGeist steige herab!Und er-
neuere das Antlitz der Erde!
Amen.“ 30 Jahre ist es her, dass
Johannes Paul II. während sei-
ner ersten Polen-Reise mit die-
sen Worten seinen Landsleuten
Mut gab, die KP-Machthaber
herauszufordern. Es war eine
folgenreiche Predigt, ein Mark-
stein im Niedergang des Ost-
blocks. Sein erster Heimatbe-
suchvom2. bis 10. Juni 1979 –die
erste Reise eines Papstes in den
damaligen Ostblock überhaupt
– wurde zum Triumphzug und
stärkte entscheidend das kol-
lektive Selbstbewusstsein der
Polen. Ein Jahr später gab es
Massenstreiks, unddieGewerk-
schaft „Solidarnosc“ entstand.

Vor 30 Jahren reiste Karol
Wojtyla nach Polen.

Päpstlicher Siegeszug durch Polen Lech Walesa und die Solidarnosc: Der Beginn einer Bewegung, die im Fall der

DerAnfangvomEnde

M
it dem kürzlich veröffent-

lichten Video der EU, das

dem Mauerfall von 1989

gewidmet ist, hat Polen ziemliche

Probleme. Denn in dem nur zehn

Sekunden langen Teil über Polen

kommt die Gewerkschaft Soli-

darnosc, die einer kommunisti-

schen Partei im Ostblock die ers-

ten freienWahlen abgetrotzt hat,

nicht einmal vor. Damit ist klar:

Die Rolle der polnischenOpposi-

tion, die zumFall derMauer am9.

November 1989 geführt hat, wird

von der EU völlig ignoriert.

„Wir haben mit dazu beigetra-
gen, dass Europa so ist, wie es
heute ist“, beschwerte sich der
polnische EU-Botschafter Jan
Tombinski in Brüssel. Daraufhin
versprach die EU-Kommission
Korrekturen des Videos.

Sieg der Basis

Tatsächlich hat die Erschütte-
rung inOsteuropamit der ansatz-
weise demokratischen Parla-
mentswahl in Polen angefangen,
bei der freilich ein Teil der Sitze
für die KP fix reserviert war. Zu-
gestimmt hatten die Kommunis-
tenderWahl vor allemdeswegen,
weil sie einen Teil der Verant-
wortung für die Inflationsrate
von 100 Prozent auf die Oppositi-
on abwälzen wollten. Gleichzei-
tig hofften sie, die Solidarnosc-
Bewegung mit ihren vielen ver-
schiedenen Flügeln werde sich
beim Kampf um die reale Macht
spalten. Nicht zuletzt glaubte die
KP auch, dass die schwache Or-
ganisation der Solidarnosc nicht

ausreiche, um deren Wähler zu
mobilisieren.
Tatsächlich war die Stimmung

in der unabhängigen Gewerk-
schaft vor der Wahl angespannt.
„Wir hatten zuwenig Zeit für den
Wahlkampf“, sagte der Solidar-
nosc-Vorsitzende LechWalesa in
seinem Wahllokal in Gdansk
(Danzig) vor Fernsehkameras.
Walesa selbst hatte sich nicht als
Kandidat aufstellen lassen, weil
er das Risiko fürchtete, nicht ge-
wählt zu werden.
Umso erstaunlicher das Ergeb-

nis: Die Liste der Solidarnosc er-
rang in zwei Wahlgängen – der
zweite fand am 18. Juni statt – 99
von 100 Sitzen im Senat und alle
frei wählbaren 161 Sitze im Sejm.
Die Kommunisten und die Block-
parteien hatten zwar noch die
Mehrheit im wichtigeren Sejm
und auch in der aus den beiden
Kammern zusammengesetzten
Nationalversammlung, die später
Wojciech Jaruzelski ins neu ge-
schaffene Amt des Präsidenten
wählte. Doch schon wenig später

Am4. Juni 1989musste
Polens KP bei halb-
wegs freien Wahlen
ihre Macht abgeben.
Es war die erste große
Erschütterung, die
zum Fall der Berliner
Mauer führte.

CHRONOLOGIE

16./17. Jänner 1989: Beim 10.
Plenum der kommunistischen
PZPR akzeptiert die Partei die
Miteinbeziehung der Oppositi-
on in das politische System.
6. Februar: Im heutigen War-
schauer Präsidentenpalast be-
ginnen 57Vertreter des kommu-
nistischen Machtapparates, der
damals noch illegalen Oppositi-
on und der Kirche die Gesprä-
che am Runden Tisch.
5. April: Die Gespräche am Run-
den Tisch enden. Die Vereinba-
rungen sehen die Wiederzulas-
sung der Gewerkschaft Solidar-
nosc und einen Zugang der Op-
position zu Massenmedien vor.

4. Juni:DieOpposition erzielt bei
den Parlamentswahlen einen
überragenden Sieg. Sie be-
kommt alle möglichen Sitze im
Unterhaus (Sejm) und 99 von
100 Senatorenmandaten.

19. Juli:Wojciech Jaruzelski wird
von der Nationalversammlung
zum Präsidenten gewählt.

24. August:Der Solidarnosc-Kan-
didat TadeuszMazowieckiwird
vom Sejm zum ersten nicht-
kommunistischen Regierungs-
chef im damaligen Ostblock ge-
wählt.

STEIERMARKMITTWOCH, 8. OKTOBER 2008, SEITE 17

ERNST SITTINGER

D ie FachhochschuleJoanneum genießt in
Fachkreisen einen interna-
tional ausgezeichneten Ruf.
Aber bald wird man diesen
Satz in Vergangenheitsform
schreiben müssen. Denn
während sich Professoren
und Studenten um herausra-
gende Leistungen bemühen,
schwelt auf Organisations-
und Geschäftsführungsebene
eine schwere Dauerkrise, die
schön langsam die Zukunft
der Bildungsstätte ernsthaft
insWanken bringt.Nun soll der neue Rektor
den Hut nehmen (Exklusiv-
bericht Seite 24). Der Auf-
sichtsrat hat ihn mehrfach
schriftlich verwarnt, weil
wichtige Arbeiten liegen
gelassenwurden.Sohängtder
Standort Kapfenberg noch
immer in der Luft, in Glei-
chenberg geht bald das Geld
aus, diverse Studienkonzepte
lassen auf sich warten. Der
Rektor reagierte, indem er
Briefe schrieb und einen
Anwalt einschaltete.S o kann es nicht weiter-gehen.LandesrätinBettina

Vollathwirdgutdaran tun,die
Sachezu lösen. Sollte aberder
Steuerzahler den Vertrag am
Ende voll auszahlen müssen,
wäre das ein neuer Skandal.Sie erreichen den Autor unter

ernst.sittinger@kleinezeitung.at

Dauerkrise der FH

AUFWECKER

Ausgezeichnet für ihre Top-Geschäftsidee: Manuela Rumpf aus St. Ruprecht/Raab
PATZ

DiebesteGeschäftsideeULLA PATZ

I n fünf Sätzen eine Geschäfts-
idee, die mit allen Berechnun-
gen ein Buch füllt, rüberbrin-

gen? Nicht einfach, aber es geht,

wie Manuela Rumpf aus St. Ru-
precht an der Raab bewies. Sie
stellte sich kürzlich inWieneiner
300 Menschen zählenden Jury,

die die heurige Preisträgerin des
„Women business award“ kürte.

Ausgeschrieben wird der Preis
von „Women Talk new“, einer
Plattform für Frauen in der Ge-
schäftswelt. Vergeben wird der
Preis für Geschäftsideen.
Die Idee, dieRumpfpräsentier-

te, nennt sich „Tagesgarten der
Begegnung“. Begegnen sollen
dort einander Senioren. Geboten

werden ganztägige Betreuung,

Fitnesskurse, Gartenarbeiten,

Kreativwerkstätten, kurzum: al-
les, was agil und fit hält.Dabei ist Rumpf weit entfernt
von jeder Sozialromantik. Ihr
Konzept ist auf Jahre hin durch-
kalkuliert. Schon in ihrer Ab-
schlussarbeit zumMBA für Busi-
ness- und Socialmanagement hat
sich Rumpf mit diesem Thema
beschäftigt. Auch der Lebenslauf
der gebürtigen Thannhausnerin
ist bunt: Als Pflegerin und Kran-
kenschwester arbeitete sie in
Deutschland, England und Bel-
gien und natürlich Österreich.

Daneben bildete sie sich laufend
fort.
Zur Umsetzung des Konzeptes

fehlt nur noch der Geldgeber für

das 2,2-Millionen-Euro-Projekt.

Am Freitag trifft sie sich bei ei-
nem „Speed dating“, einem Blitz-
gespräch, mit finanzkräftigen In-
vestoren. Immerhin, dort hat sie
15Minuten Zeit, künftige Geldge-
ber zu überzeugen.

Nur fünf Sätze benötigte Manuela Rumpf, um 300 Menschen von ihrer

Geschäftsidee zu überzeugen, und bekam den „Women business award“.

Geboren: 19771997: Diplomfür Gesund-heits- und
Krankenpflege.Arbeit in
Deutschland,England undBelgien.

MBA für
Business undSocial
Management

ZUR PERSONM. RUMPF

STEIRERINDES
TAGES

Weitere Informationen und alle Händler

finden Sie unter www.schwefelfrei.at.

Vitatherm ist das erste Heizöl ohne
Schwefel: revÖlutionär sauber und
revÖlutionär sparsam.

Di
eRevÖlution ist da.
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THOMAS GÖTZ

„FaszinierendeDynamik“

C
hinas Wirtschaftswunder
hat aucheinenGrazermitge-
rissen. Norbert Bäck ist 45

Jahre alt und lebt seit neun Jahren
in China. „Die Dynamik hat mich
fasziniert“, erzählt er. Bäck istmit
einer Chinesin verheiratet und
spricht die Sprache fließend. 800
Menschen arbeiten für seine Fir-
ma SXN Electronics, die sich
knapp außerhalb von Peking an-
gesiedelt hat. „Nächstes Jahr
kommen 1500 Mitarbeiter dazu“,
sagt er. 1500 – keine Null zu viel.
Beck hat einen Auftrag bekom-

men, der mit der vorhandenen
Mannschaft nicht zu machen ist.
Was tun? Gemeinsammit seinem
Geschäftspartner und Freund
NormanWan hat er beschlossen,
nebender altenHalle einfach neu
zu bauen.
„Wir sind Service-Provider“,

sagt Bäck. Das heißt, er liefert,
was Firmen von ihm brauchen.
Derzeit stellt SXN im Monat 2,5
Millionen Kopfhörer für Handys
her. „Damit sind wir am Limit.“
2010 sind Lautsprecher dran, da-
für braucht Bäck die zusätzlichen

Leute. „Man muss flexibel sein“,
sagt er mit seinem Siegerlächeln.
Dass es bei uns nicht so flexibel
abgeht, hat ihn erst aus Öster-
reich nach Deutschland, zuletzt
ganz aus dem Alten Kontinent
vertrieben. „In Europa ist alles
irgendwie fertig.“
Flexibilität, das heißt für die

Arbeiter Zehn-Stunden-Tage zu
einem Monatslohn von 150 bis
200 Euro. Die höchsten Einkom-
men liegen bei 1500 Euro. Bäck
versucht viel, um seine Leute zu
halten. Bald schon will er einen
Sportplatz bauen, Englischkurse
anbieten und auch Unterhal-
tungsprogramme. 15 Prozent der
Arbeiter verliert er jedes Jahr.
Dann müssen seine Personal-
agenten wieder in den Fachschu-
len des ganzen Landes nach aus-
gebildeten Jugendlichen suchen
und sie überzeugen, ins ferne Pe-
king zu ziehen. Die, die kommen,
sind jung, kaum einer ist über 25.
Bäck bietet seinen Leuten

gleich neben der Fabrik auch
Schlafstätten an. „Wegen der Si-
cherheit“, sagt er besorgten El-

tern. Zwölf Leute schlafen in ei-
nem Raum. Viele kommen aus
entlegenen Gegenden und kön-
nen nur zu den Feiertagen heim-
fahren. Neben der Fabrik zuwoh-
nen ist billiger, also nehmen viele
das Angebot an. Männer und
Frauen leben getrennt, das wird
auch 24 Stunden kontrolliert.
Das neue Firmengelände ist

größer als der Bedarf. Die Mensa
wird 5000 Menschen ernähren
können, also doppelt so viele,wie
die Firma nächstes Jahr beschäf-
tigen wird. Bäck scheint schon
jetzt Platzangst zu bekommen,
wenn er an die Zukunft denkt.

GrazerUnternehmer kann in Peking Personalstand seiner Firma auf 2300
Jobs verdreifachen und plant jetzt schon für 5000 Mitarbeiter.

TAGEBUCH

AUS CHINA

Norbert Bäck mit Partner NormanWan

pimaldaumen?
Qualifizierte UnternehmensberaterInnen arbeiten mit Fakten,
mit Erfahrung und mit Expertise. Für schwammige Schätzungen
bleibt da kein Platz. Auf ubit-stmk.at finden Sie alle Steirischen
UnternehmensberaterInnen mit ihren Beratungsschwerpunkten.

Die Unternehmensberater-Findmaschine: ubit-stmk.at
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Höchst explosive Beethoven-Inter-

pretation: Marc Minkowski APA

Weltenbürger Daniel Barenboim übersetzte das Wienerische in ein musikalisches Esperanto APA/HERBERT NEUBAUER

Effektvolle Inszenierung
ERNST NAREDI-RAINER

J
ubel brandete Daniel Baren-
boim im Goldenen Saal des
Wiener Musikvereins entge-

gen. Bei seinem Debüt als Diri-
gent des Neujahrskonzertes der
Wiener Philharmoniker lieferte
er sehr effektvolle und entspre-
chend akklamierte musikalische
Inszenierungen ab. Auf der Bes-
tenliste der bislang 14 Dirigenten
desNeujahrskonzerts eroberte er
damit aber keinen Spitzenplatz.
Der Weltenbürger Barenboim,

der seinen Bemühungen um ei-
nen Frieden im Nahen Osten
auch in seinem Neujahrsgruß
Ausdruck verlieh, hat sich neben
vielen anderen Musiksprachen
auch den Wiener Dialekt ange-
eignet, ohne ihn jedoch idioma-
tisch perfekt zu beherrschen. Der
bieder und geradlinig gespielten
„Annen-Polka“ fehlte jeglicher
Charme und die großen Walzer-
themen hoben unter seiner Stab-
führung nie vom Boden ab.

Natürlich kennt er die Eigen-
heiten der Dynastie Strauß, aber
sein Umgang mit ihnen wirkt zu
oft kalkuliert und nicht authen-
tisch. So manches Rubato dehnt
er bis zum Exzess, bei den Wal-
zern steigert er die Tempospirale
von der langsamen Einleitung bis
zum Thema bis zum Extrem.

Knallige Momente

Seine stärksten Momente hat Ba-
renboim,der auswendigdirigiert,
in langsamen und leisen Passa-
gen. Wo die Musik schmissig
wird, neigt er dazu, sie knallig
werden zu lassen – und heizt da-
mit den Applaus besonders an.
Die Wiener Philharmoniker,

die neben Rainer Küchl mit der
Bulgarin Albena Danailova erst-
mals eine Konzertmeisterin (des
Staatsopernorchesters) aufbo-
ten, ließen bereits bei der einlei-
tendenOuvertüre zu „EineNacht
in Venedig“ ihre orchestrale Bril-
lanz aufblitzen, mit der sie vor al-
lem bei den Polkas immerwieder

virtuos auftrumpften. Zu Gehör
brachten sie ein erstmals ohne
den Strauß-Experten Franz Mai-
ler erstelltes, von ihremVorstand
Clemens Hellsberg bis hin zur
Zugabe ungemein beziehungs-
voll komponiertes Programm,
das bei 19 Nummern sechs Novi-
täten bot und nicht zuletzt den
Auftakt zumHaydn-Jahrmit dem
köstlich inszenierten Finale der
Abschiedssymphonie mit unga-
risch angehauchten Werken der
Familie Strauß untermauerte.

Daniel Barenboims Debüt als Dirigent des Neujahrskonzerts in Wien.

Jugendlicher
Feuergeist

WIEN. Explosive Forte-Ausbrü-
cheundmit unbändigerEnergie
vorwärts stürmender Drive:
Unter Marc Minkowski gerie-
ten die drei Aufführungen von
Ludwig van Beethovens neun-
ter Symphonie, das traditionelle
Pendant des Wiener Konzert-
hauses zum Neujahrskonzert
im Musikverein, zum Ereignis.

Der 46-jährige französische
Ausnahmedirigent verdeutlicht
souverän die Architektur des
Werkes, das er nicht als abge-
klärtes Schlusswort interpre-
tiert, sondernmit jugendlich re-
volutionärem Elan auflädt. Em-
phatischen Schwung, tänzeri-
sche Momente und lyrische
Ruhe hält er in spannungsvoller
Balance. Er verleugnet nie seine
Herkunft von der Original-
klangbewegung, lässt aber den
Wiener Symphonikern ihr
klangliches Eigenleben. Unter
seiner dynamischen Stabfüh-
rung spielen sie freilich etwas
schlanker und durchsichtiger
als sonst. Glänzend singend, fei-
ert die Wiener Singakademie
ihr 150-Jahre-Jubiläum, mäßig
tönt das Solistenquartett.

ERNST NAREDI-RAINER

Beethovens 9. Symphonie
unter Marc Minkowski.

CIRQUE NOËL* *

WWW.CIRQUE-NOEL.AT * Tickets: +43 (0)820 875 875 11

P R Ä S E N T I E R T

Tickets Sichern * Helmut-List-Halle

Weitere Spieltermine:
von 03. bis 04. und 06. Jänner | 15.00 Uhr
von 02. bis 04. und 06. Jänner | 20.30 Uhr
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Rund um die Orange
SAMSTAG. Ab 14 Uhr dreht
sich im Zitrusgarten in
Faak am See alles um
diese Frucht. Ab 19 Uhr
wird ein Orangenfest mit
Live-Musik gefeiert.

FREITAG.Die Energiebündel
GlobalKrynertretenab20Uhr
in der Burgarena Finkenstein
auf.www.burgarena.at

WO ICH GERN WÄRE: STEFAN JÜRGENS

BIS SONNTAG.Das Drauklang-Festival
„Sin & Senses“ weht ab 23. Juli eine
Klangwolke aus Rock, Hardcore, Punk
oderTechnoaufdieNeueBühneVillach.
Jeweils ab 19 Uhr. Tickets: 5 Euro.
www.drauklang.at

Konzertreigen in Villach

LEBEN REISE DONNERSTAG, 23. JULI 2009, SEITE 33

einem Felsvorsprung
über der Uferpromena-
de Malecon, gewohnt.
Beim nächsten Mal
miete ich mir ein Pferd
und reite durch die
Tabakfelder. Ist aber,
wegen der Soko Donau-
Dreharbeiten, leider
länger nicht möglich.

„Dort, wo ich zu-
letzt zwei Wochen lang
war – auf Kuba. Dort
lässt es sich leben und
die Zeit wirklich verges-
sen, wenn man möchte.
Ich habe auch zwei Tage
im berühmten Hotel
Nacional in Havanna,
herrlich gelegen auf “

Schauspieler
Stefan Jürgens
APA, SALZBURGER LAND

4.Volles Programm! „Ganz Salz-
burg mit einer Eintrittskar-

te“ lautet das Motto der „Salz-
burgCard“. Und das ist nicht
einmal gelogen: Mit der 24-
Stunden-Karte um 24 Euro (72
Stunden: 37 Euro) erhält man
freien Eintritt zu zahlreichen
Museen, dem Zoo oder Schloss
Hellbrunn und fährt gratis Bus.
www.salzburg.info

ANDREAS PRÜCKLER

3.Abschalten! Einen angeneh-
men Aufenthalt samt Bade-

teich, Sole-Grotte und Hallen-
bad verbringt man im Hotel
Gmachl in Bergheim. Mit der
Bahn istman in siebenMinuten
in Salzburg, wer es sportlicher
mag, dreht eine Rundemit dem
hauseigenen Porsche oder den
Trekking-Rädern. Packages für
die Festspielzeit und danach:
www.gmachl.at

2.Kinder, Kinder! Einen spieleri-
schen Zugang zu Kunst und

Kultur: Das bietet das Kinder-
festival mit Opernfilmen im
Hörsaal 101 der Uni. Weitere
Pflichttermine für Kids sind die
FührungenmitHaifütterung im
Haus der Natur sowie ein Be-
such im nagelneuen Science
Center. Experimentieren statt
studieren lautet hier dieDevise.
www.hausdernatur.at

1.Vorhang auf! Rund 200 Veran-
staltungen locken von 25. Juli

bis 30. August zu den Festspie-
len, 220.000 Besucher werden
erwartet.Werkeinederbegehr-
tenKartenergatternkonnte, hat
am Kapitelplatz die Möglich-
keit, herausragende Produktio-
nen auf Großleinwand zu erle-
ben. Der Eintritt zu diesen
„Fest-Spiel-Nächten“ ist frei.
www.salzburgerfestspiele.at

Salzburg für jedermann
Kostenlose Festspielnächte, Kinderopern und die Frage: Sole-Grotte oder Badeteich?

Mit dem Drahtesel
durch Salzburg:
Tipps und Touren
auf salzburg.info
FOTOLIA/VOLFF

NATÜRLICH
WANDERN
2 Nächte ab € 89,- pro Person

INFO & BUCHUNG
Tel.: +43/3585/275 55-0

lambrechterhof@austria-trend.at
www.austria-trend.at/lam
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FÜR SIE DA
Regionalredaktion JudenburgMichaela Fröhlich, Bettina Oberrainer,Josef Fröhlich
Herrengasse 8, 8750 JudenburgTel. (0 35 72) 86 5 60-0, Fax-DW 75judred@kleinezeitung.at

DAS PROGRAMM
Das morgige Blasmusikfest inJudenburg: 11 bis 13 Uhr Gäste-konzerte am Hauptplatz. Bis13.30 Uhr Eintreffen der Kapel-len, danach Marsch zum Burg-hof. 14 Uhr: Festakt und Spielam Burghof, danach geht eswieder zum Hauptplatz. 16 bis18 Uhr Gästekonzerte. 19 UhrWeltrekordversuch. Danachspielt „Die Lederhosn Blech“.

HunderteMusikererwartet
MICHAELA FRÖHLICH

N ach dem dritten Glaserl Bierentstand die Idee“, lachtOrtwin Walch, Obmann desArbeitermusikvereins Stadtka-pelle Judenburg. Die Idee den Ju-denburger Stadtturm anlässlichdes 80-Jahr-Jubiläums erklingenzu lassen.
Morgen ist es so weit: Dannwill die Stadtkapelle wie berich-tet mit dem „klingenden Turm“einen Guiness-Weltrekord auf-stellen: und zwarmit der größtenAnzahl an Musikern, die überei-nander bis in 42 Meter Höhe ei-nen Marsch spielen. Der Rekordgilt als fix, denn bisher wurdenichts Vergleichbares versucht.Ungewiss ist noch, wie viele Mu-siker gleichzeitig einen Marschblasenwerden: Da ebenfallsmor-gendasBezirksmusikerfest gefei-ert wird, kommen alle 15 Blasmu-sikkapellen von Judenburg. „Dassind allein 450 Musiker“, soWalch. Wer ebenfalls ein kapel-lentaugliches Instrument sein Ei-gen nennt, darf sich gerne dazugesellen, denn das Motto lautet:Jede Stimme zählt! Die 51 aktivenMitglieder der Stadtkapelle wer-den jedenfalls auf der Galerie dieMärsche „MeinHeimatland“ und„Ein Herz fürs Steirerland“ an-stimmen. Die restlichen Musikernehmen auf den Stiegen desTurms beziehungsweise vor demBauwerk Platz.

Ein Jahr langwurde das Projektvorbereitet. Um den Weltrekordzu beweisen, sind zwei JurorenanOrt und Stelle, Foto- und Film-dokumente werden angefertigt.UndnachdemdasWetter voraus-sichtlich auch mitspielen wird,stehen die Chancen gut das Zielder Stadtkapelle zu verwirkli-chen: einen Publikumsmagnetenauf die Beine zu stellen.

Die Blasmusik steht morgen in Judenburg im Mittelpunkt: Der AMV
Stadtkapelle Judenburg wagt einen Weltrekordversuch am Stadtturm.

Freunde der Blasmusik machen morgen um Judenburg keinen Bogen MF

MICHAELA FRÖHLICH

So etwas hat der Juden-burger Stadtturm in seiner500-jährigenGeschichte auchnoch nicht erlebt: HunderteMusiker, die ihn stürmen, umgemeinsam einen Marsch zublasen. Das wird morgengeschehen, wenn der AMVStadtkapelle Judenburg miteinemWeltrekordversuchsein 80-jähriges Bestehenfeiert (siehe Bericht).„Klingender Turm“ nenntsich das Projekt, bei demeigentlich nichts schief gehenkann, denn: Vergleichbareswurde noch nicht versucht,die Kapelle hat denRekord sogut wie in der Tasche.

Natürlich hofft man
trotzdem, dass sich soviele Menschen wie möglichdaran beteiligen.

Also:Machen Siemit, wennSie ein Fan der geblasenenMusik sind und ein entspre-chendes Instrument besitzen.So schnell bietet sich nichtwieder die Gelegenheit quasiganz Judenburg den Marschzu blasen.

Sie erreichen die Autorin untermichaela.froehlich@kleinezeitung.at

Gute Gelegenheit

KOMMENTAR
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ErdgeschichtealsChance
ALEXANDER ZUZZI

E inGeopark dient dazu, geolo-gische Besonderheiten zu er-halten, geologisches Wissenzuvermitteln unddamit denTou-rismus zu fördern. Der Statuswird von der Unesco an ausge-wählte Regionen vergeben.In einem zweiten Anlauf wol-len das RegionalmanagementKärnten in Kooperation mit derArge Petzenland dieses Gütesie-gel für den Bereich Petzen-Hoch-obir erlangen. „Der erste AntragistmangelsVorbereitungszeit ge-scheitert. Aber wir haben dazu-

gelernt und werden das Projektim Herbst noch einmal einrei-chen“, sagt Gerald Hartmannvom Regionalmanagement.Die Chancen für einen Erfolgdes Vorhabens stünden gut, dadie Periadriatische Naht, diereichlich geologische Schätze zubieten hat, durch das Gebiet ver-läuft und erstmals ein Geoparkgrenzüberschreitend wäre.Insgesamt erstreckt sich dasgeplante Gebiet über 905 Qua-dratkilometer auf denGemeinde-gebieten von Bleiburg, Eisenkap-pel, Feistritz ob Bleiburg, Globas-nitz, Neuhaus, Zell und fünf slo-

wenischen Gemeinden. Bezüg-lich Finanzierung will man Gel-der aus dem Interreg-Topf der EUbeantragen, der zum Ziel hat,grenzübergreifende Projekte zuunterstützen.

Auf dem Gebiet von elf Gemeinden in Kärnten und Slowenien soll der

Geopark Petzen-Obir entstehen. Das Projekt wird imHerbst eingereicht.

Neben den geologischen Besonder-heiten zeichnen die reiche Flora undFauna das Petzenland aus (oben). DerGeopark soll auch den Tourismus inder Region fördern KK/ZAVOD RS (4)

FÜR SIE DA
Regionalbüro VölkermarktFunderstraße 1a, 9020 Klagenfurt,Tel. (0 46 3) 5800, Fax: Durchwahl 307,E-Mail: voelkermarkt@kleinezeitung.atÖffnungszeiten Servicecenter:Montag bis Freitag 8 bis 17 UhrRedaktion: Hubert Budai, Durchwahl293, Michaela Praprotnig, DW 291Sekretariat: Maria Kopp und GabrieleDovjak, Durchwahl 359Multimedialer Werbeberater:Georg Elsbacher, DW 269Abo-Service: (0 46 3) 58 00 DW 100

Kulinarik trifft Musik!Jeden Di. ab 20 Uhr/Eintritt frei!Di. Mexikanischer Abend/Fr. FischabendBei uns im Team: Miss Kärnten 2009
Obernarrach 74 km NäheTurnersee
Fam. Jernej
Te. 0 42 37/232 30www.rosenheim.at

Regionen

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Starke Identifikation und tiefe Verbundenheit des Lesers durch lokale Berichterstattung

MUR
FREITFREITAGAGFREITAGFREITFREITAGFREIT , 4.4. SEPSEPTEMBERTEMBER 2020

spielt

Hunderte
MICHAELA FRÖHLICH

N ach dem dritten Glaserentstand die Idee“,Ortwin Walch, ObmannArbeitermusikveermusikvereins Stpelle Judenburg. Die Idee dendenburger Stadtturm anläsdes 80-Jahr-Jubiläums erklingzu lassen.
Morgen ist es so weit: Dannwill die Stadtkapelle wie berich-tet mit dem „klingenden Tueinen Guiness-Wes-Weltrekordstellen: und zwarmit der größAnzahl an Musikern, die übernander bis in 42 Meter Höhenen Marsch spielen. Der Rekogilt als fix, denn bisher wurnichts Vergleichbares versucht.Ungewiss ist noch, wie viele Mu-siker gleichzeitig einen Marschblasenwerden:Da ebenfallsenfallsenf mor-gendasBezirksmusikerfest gefeert wird, kommen alle 15 Blasmu-sikkapellen von Judenburg. „Dassind allein 450 Musiker“, soWalch. Wer ebenfallsenfallsenf ein kapel-lentaugliches Instrument sein Ei-gen nennt, darf sich gerne dazugesellen, denn das Motto lautet:Jede Stimme zählt! Die 51 aktivenMitglieder der Stadtkapelle wer-den jedenfallsjedenfallsjedenf auf der Galerie dieMärsche „MeinHeimatland“ und„Ein Herz fürs Steirerland“ an-stimmen. Die restlichen Musikernehmen auf den Stiegen desTurms beziehungsweise vor demBauwerk Platz.

Ein Jahr langwurde das Projektvorbereitet. Um den Weltrekordzu beweisen, sind zwei JurorenanOrt und Stelle, Foto- und Film-dokumente werden angefertigt.efertigt.efUndnachdemdasWetter voraus-sichtlich auch mitspielen wird,stehen die Chancen gut das Zielder Stadtkapelle zu verwirkli-chen: einen Publikumsmagnetenauf die Beine zu stellen.

Die Blasmusik stehtStadtkapelle Judenbur

GRAZ
FREITAG, 20. MÄRZ 2009, SEITE 25

WARUM . . .
. . . gibt es in der Riesstraße und
Ragnitzstraße gleichzeitig jeweils
eine Baustelle, wo bleibt der Bau-
stellenkoordinator?
Hans Polenat, „Kleine“-Leser
ANTWORT:Die beiden Baustellen
sind nicht gleichzeitig. Die Bau-
stelle an der Riesstraße beginnt
mit den Hauptarbeiten erst am
23. März. Die Ragnitzstraße ist
nochnicht ganz fertig, ist ab heu-
te aber wieder frei befahrbar.
Helmut Spanner, Baustellenkoordinator
Straßenamt

?
Wissen,warum:Kleine-Leser stellen
Graz-Fragen, wir liefern die Antwort.
Fragen an: graz@kleinezeitung.at

BERND HECKE

Die politische Auseinan-
dersetzung nimmt nach

der Affäre Fluch Formen an,
die an Grenzen gehen. An die
Grenze des politisch Seriösen
und rechtlich Vertretbaren.
BZÖ-Mandatar Grosz

wittert die Chance, die VP
nachhaltig zu ruinieren und
nimmt ihr PR-Netz ins Visier,
das sie mit Nagls Wahlkampf-
agentur vom Land über die
Stadt bis zur Graz AG
geknüpft habe. Der Verdacht:
DieVPhabe ihrenWahlkampf
nicht bezahlen können und
schanze der Agentur daher
öffentliche Aufträge zu. Der
(wenig) versteckte Vorwurf:
IllegaleParteienfinanzierung.
Beweisen muss er nichts,
rechtliche Folgen wegen Ruf-
schädigung nicht fürchten,
weil er alsNationalrat immun
ist.Das ist jenseits derGrenze.

Und doch sehen politische
Beobachter Aufträge des

Stadtchefs an seineWahl-
kampfagentur mit wach-
senderSkepsis.Drummachen
Sie reinenTisch, Herr Bürger-
meisterundzeigenSie,dasses
hier nichts zu verstecken gibt.

Sie erreichen den Autor unter
bernd.hecke@kleinezeitung.at

Transparenz

KOMMENTAR

Diegoldenen
Zeitensind
baldzurück

MICHAEL SARIA

G
ut Ding braucht Weile? In
diesem Fall muss die Rück-
kehr eines der ältesten Gra-

zer Gasthäuser ein voller Erfolg
werden: Denn eigentlich sollten
die Feinspitze dieser Stadt schon
seit Silvester „Zur goldenen Pas-
tete“ kommen. Doch das Wirts-
haus in der Sporgasse ist immer
noch geschlossen.

Mit der Betonung auf „noch“,
heißt es seitens der Grazer „CGT
Immobilien“. Denn Ende Mai/
Anfang Juni soll es so weit sein:
„Passend zur Gastgartensaison
sperren wir die Pastete wieder
auf“, so Georg Poppmeier vom
Hauseigentümer CGT. Die kleine
Verzögerung erklärt er mit der
nicht einfachen Kombination aus
geplanten Umbauten und einem
existierenden Denkmalschutz.

Geführt wird die Pastete künf-
tig von Remzi Aker, der auch im
benachbarten „Coco“ auftischt.
„Ich freue mich schon auf den
Start, es wird toll“, ist sich Aker
sicher.WesentlicheUmbauarbei-
ten –vonder neuenKüchebis hin
zu den Toiletten – seien bereits
erledigt, der Rest folge in Kürze.
Letztlich soll die Pastete unter
anderem ein „Kaminstüberl“ im
ersten Stock und darüber ein
„Himmelreich“ samt Pianobar
beheimaten. Kulinarisch wird
der Schwerpunkt auf steirische
Schmankerl und Steaks gelegt.

Einige Meter die Sporgasse hi-
nunter ist eine Neueröffnung be-
reits über die Bühne gegangen –
mit spektakulären Einlagen: So
kann es passieren, dass Gäste im
neuen „Salute“ (neben Swarovs-
ki) auf Johnny Depp oder Demi
Moore treffen. „Das sind die Na-
men für unsereTramezzini. Beim
Johnny Depp zum Beispiel mit

Prosciutto undMelone garniert“,
verrät Sven Eichen, vielen aus
dem gegenüber liegenden „Las
Tapas“ bekannt. Gemeinsam mit
dessen Hausherrn Robert Seitin-
ger betreibt Eichen das „Salute“
ab sofort als Film-Cafe. „Unsere
Gäste können auf einem Bild-
schirm Klassiker genauso genie-
ßen wie ganz aktuelle Filme.“

Die „Goldene Pastete“ wird Ende
Mai neu eröffnet. Und im „Salute“
treffen Gäste auf Johnny Depp.

Remzi Aker,
Chef im

benachbarten
„Coco“, wird

auch die Neue
„Goldene

Pastete“ führen
SOMMER

NOCH
2 TAGE

www.krobath.comHotline: 0810 - 820 028
INFOS unter:

... psssst...Hausmesse!
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Auf dem Gebiet von elf Gemeinden in Kärnten und Slowenien soll der

Auf dem Gebiet von elf Gemeinden in Kärnten und Slowenien soll der

A
Geopark Petzen-Obir entstehen. Das Projekt wird imHerbst eingereicht.

Noch mehr aus Ihrer Region: www.kleinezeitung.at/kl
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Die Klagenfurt-Redaktion
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Unter der Regie von Adi Peichl (Zweiter von rechts) bringen die Jugendlichen heuer wieder eine Komödie auf die Bühne HELGE BAUER

Fürsie istTheatereinfach„Kult“
Seit sieben Jahren gibt es in Krumpendorf die Jugendtheatergruppe
„Kult“. Morgen heißt es Premiere für „Blaues Blut und Erbsensuppe“.

Schauspielerei das Selbstbe-
wusstsein der Jugendlichen.
Der Schwank „Blaues Blut und

Erbsensuppe“ von Dieter Adam
wird nach der morgigen Premie-
re übrigens noch vier Mal aufge-
führt (siehe Info oben).

mag die Arbeit mit den jungen
Leuten.“ Schon vorWeihnachten
fandendie erstenBesprechungen
für das aktuelle Stück statt. „Die
Akteure sind sowohl auf der Büh-
ne, als auch im Hintergrund, wie
beim Bühnenbau oder der Kostü-
mauswahl, eingebunden“, sagt
Peichl.
Die Theater-Arbeit mit dem

Profi zieht für die Jugendlichen
weite Kreise. „Es hat sich eine Ei-
gendynamik entwickelt, eine Ak-
teurin stehtmittlerweile auch bei
den Friesacher Burghofspielen
auf der Bühne“, ist Peichl stolz
auf die Leistung seiner „Schütz-
linge“. Außerdem fördere die

MELANIE FANZOTT

M
ittlerweile ist Theater für
Krumpendorfer Jugendli-
che Kult geworden. Und

das nicht nur, weil die Jugend-
theatergruppe „Kult“ heißt, son-
dern auch, weil seit 2002 jedes
Jahr die Vorhänge für die 15- bis
20-Jährigen aufgehen. Morgen
feiern acht Jung-Schauspielermit
dem Stück „Blaues Blut und Erb-
sensuppe“ um 19.30 Uhr im Fest-
saal der Gemeinde Premiere.
Regie führt niemand geringe-

rer als der Schauspieler und Re-
gisseur Adi Peichl: „Die Idee ent-
stand vor sieben Jahren und ich

Mitglieder.
Margarita

Schuster, Phi-

lipp Bürger,

Christine Gey-

er, Manon

Tscharnutter,

Anna Kovace-

vic, Kevin Ku-

ess, Thomas

Strugger, Babsi

Dexl; Regie:

Adi Peichl

Premiere.
„Blaues Blut

und Erbsensup-

pe“ am 17., 18.,

19., 24. und 25.

April. Beginn

ist um 19.30

Uhr im Ge-

meindesaal in

Krumpendorf

Karten. Im Tou-

rismusbüro

unter Telefon

(0 42 29) 23

43-31

SIE SIND
„KULT“

FHDAY09
FREITAG 17. APRIL
10-20 UHR
An den Standorten Feldkirchen,
Klagenfurt, Spittal/Drau & Villach

www.fh-kaernten.at/fhday

˘ Regionen Kärnten
Millimeterpreis, 4c

DI – SA SO
Klagenfurt 5,07 5,28

Lavanttal 2,37 2,47

Feldkirchen 1,39 1,45

St. Veit/Glan 2,34 2,44

Oberkärnten 2,95 3,07

Osttirol 1,39 1,45

Völkermarkt 2,34 2,44

Villach 3,50 3,65

˘ Regionen Steiermark
Millimeterpreis, 4c

DI – SA SO
Mürztal 2,95 3,07

Südoststeier 2,82 2,94

Graz 9,05 9,42

Murtal 2,57 2,68

Hartberg 2,35 2,45

Leoben 2,33 2,43

Ennstal 2,35 2,45

Weststeier 2,33 2,43

Weiz 2,70 2,81

Süd & Südwest 3,72 3,88
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˘ 10 steirische Regionalausgaben

˘ 8 Kärntner Regionalausgaben
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Regionen Steiermark

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Aufschlagseite

Format Fixformat: 47 x 45 mm Fixformat: 98 x 45 mm
Erscheinungstag DI – SA SO DI – SA SO

˘ Mürztal
Bruck/Mur, Mürzzuschlag,
RegionMariazell 172,58 179,60 345,15 359,19

˘ Südoststeier
Feldbach, Fürstenfeld,
Südburgenland 164,97 171,99 329,94 343,98

˘ Graz
Stadt und Graz-Umgebung 529,43 551,07 1.058,85 1.102,14

˘ Murtal
Judenburg, Knittelfeld, Murau 150,35 156,78 300,69 313,56

˘ Hartberg 137,48 143,33 274,95 286,65
˘ Leoben

Rund um den Erzberg 136,31 142,16 272,61 284,31
˘ Ennstal Liezen u. Ausseerland 137,48 143,33 274,95 286,65
˘ Weststeier

Voitsberg 136,31 142,16 272,61 284,31
˘ Weiz

Rund um Feistritz und Raab 157,95 164,39 315,90 328,77
˘ Süd& Südwest

Leibnitz, Radkersburg,
Deutschlandsberg 217,62 226,98 435,24 453,96

˘ Innenseiten

Format 1/4 Seite 1/2 Seite 1/1 Seite
98 x 135 mm 200 x 135 mm 200 x 275 mm

Erscheinungstag DI – SA SO DI – SA SO DI – SA SO

˘ Mürztal
Bruck/Mur, Mürzzuschlag,
RegionMariazell 796,50 828,90 1.593,00 1.657,80 3.245,00 3.377,00

˘ Südoststeier
Feldbach, Fürstenfeld,
Südburgenland 761,40 793,80 1.522,80 1.587,60 3.102,00 3.234,00

˘ Graz
Stadt und Graz-Umgebung 2.443,50 2.543,40 4.887,00 5.086,80 9.955,00 10.362,00

˘ Murtal
Judenburg, Knittelfeld, Murau 693,90 723,60 1.387,80 1.447,20 2.827,00 2.948,00

˘ Hartberg 634,50 661,50 1.269,00 1.323,00 2.585,00 2.695,00
˘ Leoben

Rund um den Erzberg 629,10 656,10 1.258,20 1.312,20 2.563,00 2.673,00
˘ Ennstal Liezen u. Ausseerland 634,50 661,50 1.269,00 1.323,00 2.585,00 2.695,00
˘ Weststeier

Voitsberg 629,10 656,10 1.258,20 1.312,20 2.563,00 2.673,00
˘ Weiz

Rund um Feistritz und Raab 729,00 758,70 1.458,00 1.517,40 2.970,00 3.091,00
˘ Süd& Südwest

Leibnitz, Radkersburg,
Deutschlandsberg 1.004,40 1.047,60 2.008,80 2.095,20 4.092,00 4.268,00

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.
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Regionen Kärnten

Peter Tschernitz
managt derzeit
den Golfclub
St. Veit APA, KUHS

KLAGENFURT
FREITAG, 6. NOVEMBER 2009, SEITE 27

Noch mehr aus Ihrer Region: www.kleinezeitung.at/k

Golfplatz-Expertesoll
Fußballstadion retten

FÜR SIE DA
Die Klagenfurt-Redaktion:
Funderstraße 1a, 9020 Klagenfurt am
Wörthersee; Telefon 0 46 3/58 00;
Fax-DW 307; E-Mail klagenfurt@kleine-
zeitung.at; Öffnungszeiten Servicecen-
ter: Mo. bis Do. von 8 bis 17 Uhr, Fr.
von 8 bis 16 Uhr; Redaktion: Bettina
Auer (DW 352), Melanie Fanzott (DW
339), Kerstin Oberlechner (DW 334);
Sekretariat: Ina Plattner (DW 219);
Abo-Service: (0 46 3) 58 00 DW 100

JOCHEN HABICH

Damit endlich Leben ins
dahinsiechende Klagen-

furter Fußballstadion kommt,
ist BZÖ, SPÖ und ÖVP offen-
bar nichts zu teuer. 27.000
Euro bekommt ein Ex-KAC-
Manager, um ein Nutzungs-
konzept für die Arena zu
erstellen. Ohne Ausschrei-
bung, ohne Anforderungspro-
fil, ohne das Referenzen über-
prüft werden. Bis Jahresende
soll das Konzept fertig sein.
Macht 27.000 Euro für knapp
zwei Monate Arbeit.
Auf den ersten Blick eine

Verzweiflungsaktion.Dennes
gibt bereits eine Gesellschaft,
die sich um die Stadionnut-
zung zu kümmern hat. Traut
man ihr das nicht zu?

Nach dem zweiten Blick
hat man den Eindruck,

dass es mehr ist als Verzweif-
lung: nämlich eineMixtur aus
Parteipolitik und Freunderl-
wirtschaft. Und das ist noch
schlimmer als Verzweiflung.

Sie erreichen den Autor unter
jochen.habich@kleinezeitung.at

Freundschaft

KOMMENTAR

Golfplatz-Expertesoll
Fußballstadion retten

Peter Tschernitz, Ex-KAC-Manager und Chef des Golfplatzes St. Veit,
darf Nutzungskonzept für das Stadion erstellen – um stolze 27.000 Euro.
JOCHEN HABICH

C
CM. Diese drei Buchstaben
sollen die Zukunft das Kla-
genfurter Fußballstadions

sichern. Der Klagenfurter Stadt-
senat hat nämlich die FirmaCCM
mit der Erstellung eines Nach-
nutzungskonzeptes beauftragt.
Vertreten wird CCM durch Ge-

schäftsführer Pe-
ter Tschernitz.
Bis Jahresende
soll das „nach-
haltige Nut-

zungs-
kon-

zept“ vorliegen. Stolze 27.000
Euro lässt sich die finanzschwa-
che Stadt diese Studie kosten.
Und das, obwohl es mit der
Sportpark GesmbH eine stadtei-
gene Gesellschaft gibt, zu deren
Aufgaben auch die Stadion-Ver-
marktung gehört.

Firmensitz in Florida

Eingebracht hat denAntragVize-
bürgermeister Albert Gunzer
(BZÖ), zugestimmt haben die-
sem alle Senatsmitglieder von
BZÖ, SPÖ und ÖVP. Einzig die
Grünen votierten dagegen. „Herr
Tschernitz war beim Bürger-
meister und mir und hat uns sein
Konzept vorgestellt“, sagt Gun-
zer zum Beginn der Zusammen-
arbeit. „Tschernitz kennt sich gut
aus“, sagt Gunzer. Warum im
österreichischen Firmenbuch
kein Eintrag für die Firma CCM
mit Peter Tschernitz als Ge-
schäftsführer ist, konnte Gunzer
nicht sagen. Auch nicht, warum
eineFirmaCCMmitManagerPe-

ter Tschernitz ihren Sitz in Gro-
veland, imUS-Bundesstaat Flori-
da, hat. Gunzer: „Da muss ich
noch einmal mit ihm reden.“

Tschernitz, er war von Februar
2007 bis Jänner 2008 Manager
des KAC, will Licht ins Dunkel
bringen. „Unser Konzept beruht
auf einem Sechs-Säulen-Modell,
das das ganze Stadion-Areal als
Event-Location nutzen will.“ Er
sei eingetragener Unterneh-
mensberater, dessen Firma CCM
„derzeit noch in den USA gemel-
det“ ist und er habe „jahrelange
Erfahrungen in der Entwicklung
von Golfplätzen“, so Tschernitz.

präsentieren

www.wieselburger.at
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Gastwirt Karl Doktor hat den Handymasten-Vertrag mit der Telekom abgeschlossen. Jetzt gibt es Gegenwind SOBE

Regionalbüro Villach

Moritschstraße 11, 2.Stock,
9500 Villach, Tel.: 04242/27350,
villach@kleinezeitung.at. Öffnungszei-
ten Sekretariat: Lydia Fischer, Olga In-
glitsch. Mo. - Do. 7 bis 15.30 Uhr; Fr. 7
bis 13 Uhr. Redaktion: Elena Moser DW
17, Claudia Lux DW 16, Danja Santner
DW 10. Werbeberater: Martin Schaller-
Fercher, DW 13, Elke Hartweger DW 14.

Abo-Service: (0 46 3) 58 00 DW 100.

FÜR SIE DA

WirbelumHandymasten
ELENA MOSER, HERMANN SOBE

S
eit zwölf Jahren steht auf
dem Gasthaus Roseggerhof
ein Funkmasten der Tele-

kom. Der soll jetzt ausgebaut und
um zweieinhalb Meter erhöht
werden.WirtKarlDoktorhat den
Vertrag unterfertigt in der Ta-
sche. „Jetzt auf einmal interes-
siert sich auch der Bürgermeister
für die Funkanlage“, wundert
sich der Gastwirt. „Mit dem Ar-
gument der Strahlungsvermei-
dung will er den Masten auf das
Dach des Gemeindeamtes set-
zen.“
Der zehn Meter hohe Metall-

masten auf dem denkmalge-
schützten Gemeindehaus wäre
doch unvorstellbar, meinen auch
andere Rosegger. Als das Amt in
die alte Schule eingezogen sei,

hätte nicht einmal der Dachstuhl
verändert werden dürfen.

Bürgermeister Franz Richau
(ÖVP) hat den angesetzten Ta-
gesordnungspunkt im jüngsten
Gemeinderat nicht behandelt.
„Wir müssen zuerst noch Frakti-
onsgespräche führen“, argumen-
tiert er.Warumer denMasten auf
das Gemeindehaus transplantie-
ren will? „Das Amtsgebäude ist
weiter von Schule und Kinder-
garten entfernt, das ist besserwe-
gen der Strahlung.“

Miete ein Thema?

Der Rosegger Gastwirt wundert
sich: „Als die Gemeinde einen
Funkmasten zwei Meter vor dem
Kindergarten vor einigen Jahren
ohne nachzufragen und zu infor-
mieren einfach zugelassen hat,

war die Strahlung absolut noch
kein Thema.“

Kritische Gemeindebürger or-
ten eher, dass die jährliche Stand-
miete von 4000 Euro unerwarte-
tes Kleingeld in die ziemlich lee-
re Rosegger Gemeindekasse spü-
len soll.

Funkmasten auf Rosegger Gasthaus soll ausgebaut werden. Doch jetzt
interessiert sich auch Gemeinde für Standort. Strahlung als Argument.

ELENA MOSER

Das ist so eine Sache mit
den Handymasten. Jeder

will mobil telefonieren. Die
Funkmasten in seiner unmit-
telbaren Umgebung möchte
niemand. In Rosegg gibt es
jetzt plötzlich einen Bürger-
meister, der von sich aus sagt:
Nur herbei mit den Masten!
Hinauf damit auf das denk-
malgeschützte Amtshaus,
auchwenndieAntennenzehn
Meter in die Höhe ragen.
Auch wenn der Vertrag mit
dem bisherigen Standortver-
pächter unterfertigt ist – wir
wollen die Kinder vor Strah-
lung schützen.

Klingt edel. Ein Schelm,
wer denkt, dass es dem

Bürgermeister um 4000 Euro
Jahrespacht geht. So schlecht
wird es der Gemeinde
hoffentlich nicht gehen.

Sie erreichen die Autorin unter

elena.moser@kleinezeitung.at

4000 Euro

KOMMENTAR

Feiern Sie Feste & Sagen Sie Dankeschön

HOLIDAY INN & Congress Center Villach
Europaplatz 1-2, 9500 Villach

Tel.: +43 (0) 4242 22522 Fax: +43 (0) 4242 22522 805
info@hi-villach.at ❘ office@ccv.at ❘ www.hi-villach.at ❘ www.ccv.at

Das Hotel Holiday Inn &
Congress Center Villach bietet Ihnen in stil-
vollem Ambiente die Möglichkeit bei einer
(Firmen-)Weihnachtsfeier ein „Dankeschön“
an Ihre Mitarbeiter auszusprechen und diese
nach Herzenslust zu verwöhnen.

Benjamin, Peter und Martin Haider (von links) in St. Marein, wo das Fahrsicherheitszentrum entstehen soll FRITZL

Fahrsicherheit imTal WAS, WO, WANN?

HEUTE, 23. 1.
WOLFSBERG. Metal, Punk & Hardcore.
Es spielen die Bands „To Be Continued“
und „Living Desaster“. JUZ, Schloßstra-
ße 1, 21 Uhr.

WOLFSBERG. Lei Los´n. Faschingssit-
zung der Faschingsrunde Wolfsberg.
Hypo-Bank (Festsaal), Eingang Kreuz-
gasse, 20 Uhr. Kartenvorverkauf bei
Karin Pertl. Tel. (050) 35 06 03 10

ST. ANDRÄ. Nia gnua. Faschingssit-
zung der Narrenrunde St. Andrä. Kult-
ursaal, 19.30 Uhr. Tel. 0660-522 00 90

APOTHEKEN
WOLFSBERG. Apotheke „Zur Maria
Hilf“, Wiener Straße 2, Tel.
(0 43 52) 26 11 oder 26 18. In Notfällen
Zustelldienst.

SAMSTAG, 24. 1.
PREITENEGG. Hegeschau. Hegering
209133. Kultursaal, 14 Uhr.

WOLFSBERG. Preisschnapsturnier. La-
gerhaus Tankstelle-Cafe. 15 Uhr.

Training seit 2003Pflicht

Am ersten Jänner 2003 trat die
Mehrphasen-Fahrausbildung

in Österreich in Kraft. Seitdem
hält man die begehrte Karte nach
der bestandenen Fahrprüfung
zwar in den Händen, um sie zu
behalten müssen Führerschein-
Neulinge allerdings etwas mehr
leisten. Die neue Mehrphasen-
Ausbildung selbst setzt sich aus
Perfektionsfahrten mit einem
Fahrlehrer sowie einem Training
in einemFahrsicherheitszentrum
zusammen.
Laut einer Studie des Kuratori-

ums für Verkehrssicherheit und
der Autofahrerclubs sind Öster-
reichs Straßen dadurch sicherer

geworden: Bei jungenFrauenund
Männern wurden um 28 Prozent
weniger Unfälle mit Personen-
schäden verzeichnet. Das sind
rund 700 Verletzte oder Tote we-
niger pro Jahr.

Deutlicher Rückgang

Bei den männlichen Fahranfän-
gern war der Rückgang von Ver-
kehrsunfällen noch deutlicher:
Hier gab es gleich um 34 Prozent
weniger Unfälle. Aber: „Im La-
vanttal spüren wir keine nen-
nenswerten Unterschiede in der
Unfallzahl. Wir haben hier aller-
dings auch keine genaue Statistik
vorliegen“, sagt der Wolfsberger

Verkehrsreferent der Polizei, Jo-
hann Schranzer. Die Wichtigkeit
von Fahrsicherheitstrainings auf
eigenen Trainingsplätzen betont
aber auch er: „Dort kann man
angstfrei die Grenzen seines
Könnens und des Fahrzeuges tes-
ten, ohne das etwas Schlimmeres
dabei passieren kann.“

Ein Fahrsicherheitstraining ist
aber nicht nur für Führerschein-
Neulinge interessant. Fahrsicher-
heits-Experten empfehlen, dass
jeder Lenker eines Kraftfahrzeu-
ges mindestens ein Mal ein sol-
ches Training absolvieren sollte,
auch wenn die Führerscheinprü-
fung schon länger zurückliegt.

Statistik zeigt Rückgang von Unfällen durch Mehrphasen-Führerschein.

H INT ERGRUND

Die TourismusgemeinschaftSt.Andrä lädt ein zum

Genießen Sie das knusprige
Backhendl bei folgenden Wirten:

St. Andräer
Backhendl-Schmaus
GASTHOF HUAF
Framrach, Tel. 0 43 58/20 83GASTHOF BRENNER
Zellbach, Tel. 0 43 58/31 59GASTHOF SIEBER
Lamm, Tel. 0 43 58/31 50GASTHAUS RASCHL
St. Ulrich, Tel. 0 43 55/21 33GASTHOF POLTL
Maria Rojach, Tel. 0 43 55/20 32GASTHOF KUNTER
Eitweg, Tel. 0 43 55/21 41ALPENGASTHAUSSONNHOF
Goding
Tel. 0 43 55/260 92

VOM24. 1. BIS 22. 2. 2009
Um Tischreservierungwird gebeten!
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16Postämter

Sparstift an: 16 Ämter sollen noch 2009 und 2010 geschlossen werden APA

WAS, WANN, WO?

HEUTE, 21. 10.
BAD KLEINKIRCHHEIM. Geführte
Wanderung. Mit Wanderführer Rudi
Ortner. Treffpunkt: Kaiserburgbahn Tal-
station. 9.30 Uhr. Tel. (04240) 82 12
DÖBRIACH. Sagamundo. Das „Haus
des Erzählens“ bietet eine Reise durch
die Sagen, Märchen und Mythen unse-
rer Kultur. Sagamundo, Hauptplatz 8,
10 bis 18 Uhr. Tel. (04246) 766 66
GMÜND. SVB. Sprechtag der Sozialver-
sicherungsanstalt der Bauern. Stadt-
gemeindeamt, 9 bis 12 Uhr.
HERMAGOR-PRESSEGGER SEE. Hilfe
und Beratung. Die Familien-, Partner-
und Jugendberatungsstellen Kärnten
bieten kostenlose, anonyme und ver-
trauliche Hilfe und Beratung. Haupt-
straße 44, 17 bis 19 Uhr.

Tel. (050) 53 66 34 90
OBERVELLACH. SVB. Sprechtag der
Sozialversicherungsanstalt der Bau-
ern. Gemeindeamt, Obervellach 21,
13.30 bis 15.30 Uhr.
RADENTHEIN. Eltern-Baby-Treff. Vita-
min R, Hauptstraße 60, 9.30 bis 11
Uhr. Tel. (04246) 49 20
RENNWEG. Österreich liest. Vortrag

mit Karl Heinz Kronawetter. Bibliothek,
Rennweg 64, 19.30 Uhr.
SPITTAL. Nur einen Augenblick. Der
Ladies Circle lädt zu einem Abend, an
dem Sie Augen machen werden. Unter
anderem mit Präsentation des neuen
Ladies Circle Kalenders 2010 und Live-
Painting mit Andrea Helmel. Glashaus-
Garage, Hauptplatz 12, 18 Uhr.
SPITTAL. Wasserimpressionen. Bilder
von Thierry Abril. Seniorenwohnheim
Haus Peinten, 8 bis 18 Uhr.
SPITTAL. ATAK. Aerobic-Tanz-Atmung-
Körper. Veranstalter: Spittaler Turnver-
ein. Anmeldung vor Beginn der Turn-
stunde. Hauptschule, 19.45 bis 21.15
Uhr.
STEINFELD. Wandern mit Lamas. Treff-
punkt: Tennis-Cafe Koch. Anmeldun-
gen immer spätestens einen Tag vor-
her! Die Tour dauert ca. vier Stunden. 9
Uhr. Tel. (04717) 501

APOTHEKEN
SPITTAL. Malchus-Apotheke, Villacher
Straße 15, Tel. (0 47 62) 43 94
HERMAGOR. Adler-Apotheke, Haupt-
straße 4, Tel. (0 42 82) 20 66

SCHLIESSUNGSWELLE IM ZEITRAFFER
2001. Ende Oktober 2001 wurde
bekannt, dass die Post 2002 in
den Bezirken Spittal und Herma-
gor 21 Filialen schließen wird.
2002. Die erste Post-Schließungs-
welle schwappt auf Oberkärnten
über.
2003. Vier weitere Postämter
werden geschlossen.
2004. 21 Ein-Mann-Postämter
in Oberkärnten werden hinsicht-
lich ihrer Wirtschaftlichkeit auf
Herz und Nieren geprüft. Mittler-
weile haben erste Post-Service-
stellen und Post-Partner ihren
Betrieb aufgenommen.
2005. Zweite
große Schließungswelle. 14 Äm-
ter in Oberkärnten sind betroffen.
2006. Inzwischen gibt es nur noch
20 Postämter im Bezirk Spittal
und fünf im Bezirk Hermagor.
2007. Die Poststellen in Lind im
Drautal und in Mörtschach wer-

den geschlossen. 2007 gab es be-
reits eine Liste, wonach die Post-
ämter Großkirchheim, Winklern,
Stall, Möllbrücke, Kolbnitz, Seebo-
den, Bad Kleinkirchheim, Ober-
drauburg,Dellach/Drau,Steinfeld,
Weißensee, Rennweg, Kirchbach
undSt. Stefan/Gail bis spätestens
2010 geschlossen werden sollen.
2009. Die Post-Filiale Steinfeld
wurde bereits im Sommer dieses
Jahresgeschlossen.DiePostämter
Weißensee, Kolbnitz, Großkirch-
heim und Millstatt sollen noch
in diesem Jahr folgen.
2010. Eineweitere, groß angelegte
Schließungswelle könnte Ober-
kärnten treffen: Bad Kleinkirch-
heim, St. Stefan/Gail, Kirchbach,
St. Lorenzen im Lesachtal, Del-
lach/Drau, Oberdrauburg, Möll-
brücke, Obervellach, Stall, Wink-
lern, Rennweg und Seeboden
stehen für 2010 zur Diskussion.

NENEU IN SU IN SPIPITTTTALAL
�� WWocochenhentatagsgs 5 M5 Mitittatagsgsmenüsmenüs zurzur AAuusswahlwahl

�� rreeicichhahhaltige Sltige Spepeisisekekartearte
�� aallle Sle Spepeisisen aucen auchh zum Mzum Mititnnehmenehmen

AAUF IHR KUF IHR KOMMEN FREOMMEN FREUUT SICT SICHH
FFAMILIE DERAMILIE DERTNIG UNDTNIG UND

DDAS PFEFFERMÜHLEN-AS PFEFFERMÜHLEN-TETEAMAM

9800Spittal/Drau
VillacherStraße76
Tel.04762/2383
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Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Aufschlagseite

Format Fixformat: 47 x 45 mm Fixformat: 98 x 45 mm
Erscheinungstag DI – SA SO DI – SA SO

˘ Klagenfurt
Stadt und Umgebung 296,60 308,88 593,19 617,76

˘ Lavanttal
Wolfsberg 138,65 144,50 277,29 288,99

˘ Feldkirchen 81,32 84,83 162,63 169,65
˘ St. Veit/Glan 136,89 142,74 273,78 285,48
˘ Oberkärnten

Spittal/Drau und Hermagor 172,58 179,60 345,15 359,19
˘ Osttirol 81,32 84,83 162,63 169,65
˘ Völkermarkt

und Umgebung 136,89 142,74 273,78 285,48
˘ Villach

Stadt und Land 204,75 213,53 409,50 427,05

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro,
exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Innenseiten

Format 1/4 Seite 1/2 Seite 1/1 Seite
98 x 135 mm 200 x 135 mm 200 x 275 mm

Erscheinungstag DI – SA SO DI – SA SO DI – SA SO

˘ Klagenfurt
Stadt und Umgebung 1.368,90 1.425,60 2.737,80 2.851,20 5.577,00 5.808,00

˘ Lavanttal
Wolfsberg 639,90 666,90 1.279,80 1.333,80 2.607,00 2.717,00

˘ Feldkirchen 375,30 391,50 750,60 783,00 1.529,00 1.595,00
˘ St. Veit/Glan 631,80 658,80 1.263,60 1.317,60 2.574,00 2.684,00
˘ Oberkärnten

Spittal/Drau und Hermagor 796,50 828,90 1.593,00 1.657,80 3.245,00 3.377,00
˘ Osttirol 375,30 391,50 750,60 783,00 1.529,00 1.595,00
˘ Völkermarkt

und Umgebung 631,80 658,80 1.263,60 1.317,60 2.574,00 2.684,00
˘ Villach

Stadt und Land 945,00 985,50 1.890,00 1.971,00 3.850,00 4.015,00
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*Genauere Informationen
zu den Firmenjournalen
entnehmen Sie dem Beilagen-/
Sonderwerbeformentarif.

˘ Firmenjournale*

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer.

˘ PR-Produktionskostenbeitrag

bis 1/1 Seite 198,00
bis 1/2 Seite 108,00
bis 1/4 Seite 58,00

Zusätzlich zum Inseratentarif

Die neben angeführten Leistungen sind im
PR-Produktionskostenbeitrag enthalten.

Die Kennzeichnung erfolgt mit „Anzeige“, „Werbung“ oder
„Entgeltliche Einschaltung“.

˘ PR-Kennzeichnung

˘ Erfolgreich durch PR-Gestaltung
˘Werbebotschaften im Stil redaktioneller Bericht-

erstattung: erklärend, informativ, spannend

˘Textierung und Gestaltung von PR-Inseraten,
Themenschwerpunkten und Promotion-
Unterstützungmittels eines eigenen für die Kleine
Zeitung entwickelten PR-Layouts

˘Bildauswahl und -bearbeitung

˘Korrektorat

PR-Produkte

˘ PR-Inserate

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und
20 %Mehrwertsteuer. (Aufschlag PR-Produktionskostenbeitrag ohneWerbeabgabe.)

˘ Basis-Platzierung
Format: 47/150 mm, 4c*

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 2.905,00 2.017,00 1.258,00
SO 3.620,50 2.102,50 1.310,50

* Tarifwert 47/150 mm+
 58,00 PR-Produktionskostenbeitrag

˘ Themen-Platzierung
Format: 47/150 mm, 4c*

Kombination Steiermark Kärnten

MO–SA 3.473,50 2.410,00 1.498,00
SO 3.620,50 2.510,50 1.561,00

˘ Mini-PR-Serie ˘ Top-Tipp

˘ Veranstaltungen/Essen&Trinken
Fixformat: 65 x 80 mm

Kombination Steiermark Kärnten
Veranstaltungen MI, FR 834,62 609,20 364,83
Essen & Trinken DO 834,62 609,20 364,83

˘ Reise/Shopping
Fixformat: 65 x 80 mm

Kombination Steiermark Kärnten
Reise MO 1.085,32 791,97 474,29
Shopping DI 1.085,32 791,97 474,29

˘ Online
Kombination Steiermark Kärnten

1 WO 150,00 100,00 50,00

˘ Individueller Layoutkopfmit fortlaufender Nummerierung

Teil 1

DIE ERSTE KARTE
ZUMVERLIEBEN
Viele exklusive
Vorteile für Sie

ANMELDEFORMULARE
in jeder Tchibo/Eduscho-
Filiale sowie im Internet
auf www.eduscho.at

ANZEIGE

Neue Vorteile
zumVerlieben
Unter dem Motto „Die erste
Karte zumVerlieben“ gibt es ab
morgen die „Tchibo/Eduscho
PrivatCard“. Füreinen Jahresbei-
trag von acht Euro gibt es nicht
nur Gutscheine im Wert von
zehn Euro, sondern auch eine
exklusive monatliche Vorschau
und spezielle Ermäßigungen.

� Treue
Kunden von
Tchibo/
Eduscho
werden be-
lohnt
TCHIBO/EDUSCHO

Teil2

DIE ERSTE KARTE
ZUMVERLIEBEN
Viele exklusive
Vorteile für Sie

ANMELDEFORMULARE
in jeder Tchibo/Eduscho-
Filiale sowie im Internet
auf www.eduscho.at

ANZEIGE

Treue Kunden
wissenmehr
Ab sofort haben treue Tchibo/
Eduscho-Kunden die Nase vorn.
Mit der „PrivatCard“ erhalten
sie regelmäßig eine Vorschau
über die Produkte der bevorste-
henden Wochen nach Hause
gesandt.Auchspezielle Ermäßi-
gungen, sowie Gutscheinewar-
ten auf „PrivatCard“-Besitzer.

�Vorschau
für die kom-
menden
Wochenmit
der „Privat-
Card“
TCHIBO/EDUSCHO

Teil5

DIE ERSTE KARTE
ZUMVERLIEBEN
Viele exklusive
Vorteile für Sie

ANMELDEFORMULARE
in jeder Tchibo/Eduscho-
Filiale sowie im Internet
auf www.eduscho.at

ANZEIGE

JedenMonat neue
Überraschungen
Die neue „PrivatCard“ von Tchi-
bo/Eduscho begeistert smarte
Shopper. Einer der vielen Vortei-
le ist die versandkostenfreie Be-
stellung über den Versandhan-
del ab einem Bestellwert von 75
Euro. Rabatte und Gutschein-
Überraschungen machen die
„PrivatCard“ zur runden Sache.

�Von der
„Privat-
Card“ profi-
tiert, wer
imVersand
bestellt
TCHIBO/EDUSCHO

Teil6

DIE ERSTE KARTE
ZUMVERLIEBEN
Viele exklusive
Vorteile für Sie

ANMELDEFORMULARE
in jeder Tchibo/Eduscho-
Filiale sowie im Internet
auf www.eduscho.at

ANZEIGE

Treue Kunden
werden belohnt
Sie sind Tchibo/Eduscho-Kunde
und treuer Kleine Zeitung-Leser?
Dann holen Sie sich jetzt die
neue Tchibo/Eduscho-„Privat-
Card“, die jede Menge Vorteile
bietet! So erhalten Kleine Zei-
tung-Vorteilsclub-Mitglieder
nachAnmeldungbis13.Oktober
250 Gramm Privat-Kaffee gratis.

� Genießen Sie die Vorteile der
„PrivatCard“! TCHIBO/EDUSCHO

˘ Kontakt
PR-Redaktion Steiermark:
Tel. 0316/875–3301

PR-Redaktion Kärnten:
Tel. 0463/5800–246

schaltet Staatsanwalt ein FRÖHLICH, HEER

Schandor, Rechtsvertreter und
Onkel desWerftleiters. Christian
Schandor sei immerhin zwischen
2004 und 2007 vier Mal belobigt
worden sei. 2006 sei er alsWerft-
leiter wiederbestellt worden, der
Personalakt sei makellos. „Sollte
strafrechtlich nichts übrig blei-
ben, so bleibt wenigstens Mob-
bing übrig“, so Günter Schandor.

Aus dem Ministerium heißt es
auf Anfrage, Schandor sei ein
„fachlich hoch qualifizierter Mit-
arbeiter“. Er habe aber „eklatante
Führungsschwäche“ gezeigt und
sei 2006 nur unter der Auflage
wiederbestellt worden, eine Füh-
rungskräfteschulung zu machen.
Dies sei nicht geschehen, es habe
weiter „massive Probleme mit
dem Personal“ gegeben. Die Füh-
rungsschwäche hätte aufgrund
der sensiblen Technik in der
Werft und der Einführung des
Systems Eurofighter „massive
Auswirkungen auf die Flugsi-
cherheit“ haben können. Schrift-
liche Belobigungen habe es nicht
gegeben, finanzielle Belohnun-
gen im „üblichen Ausmaß“.
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SUDOKU-RÄTSEL Nr.987

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Reihe, in jeder Spalte und in jedem 3x3-Kästchen die Zahlen 1 bis 9 genau einmal vorkommen. Viel Vergnügen!

leicht schwierigwww.kleinezeitung.at/sudoku

2 8 5 3 1 7

1 8 5

5 3 4 2

4 1 5 7

6 3

2 8 9 4

9 6 2 8

3 1 6

8 1 2 6 5 4

6 8

2 3 7

5 9 1

4 2

8 7 3 1

8 9

1 7 2

3 6 5

8 9

Auflösung Nr.986 links

Auflösung Nr.986 rechts

5 7 8 1 2 9 6 4 3
6 2 1 3 5 4 9 7 8
4 9 3 6 7 8 5 1 2
1 5 4 7 3 6 2 8 9
3 6 9 8 1 2 4 5 7
7 8 2 4 9 5 1 3 6
2 4 5 9 8 3 7 6 1
9 3 7 5 6 1 8 2 4
8 1 6 2 4 7 3 9 5

3 6 2 4 5 9 7 1 8
9 5 7 1 8 6 2 4 3
4 8 1 2 7 3 9 6 5
7 9 5 6 2 4 3 8 1
2 4 8 7 3 1 5 9 6
1 3 6 5 9 8 4 7 2
6 2 9 8 4 5 1 3 7
8 7 3 9 1 2 6 5 4
5 1 4 3 6 7 8 2 9©
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Graz, 11.–13. und 21.–23. August

Hellsehen, treffsicher 0900-400797 (1,56/min)

Sehen Sie, diese Kleinanzeige sticht ins
Auge! Unser neues Rufzeichen-Symbol ist

universell einsetzbar und gibt Ihrer Kleinanzeige die
Aufmerksamkeit, die sie verdient. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie unter 0316-875-3700.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Ihre Kleine Zeitung.

Telefonisches Kartenlegen0900-454562 1,55/min

0800-201444 gebührenfrei, Kontakt Vermittlung
und sie sind schon bald glücklich verliebt! Wir sind
auch im Internet unter www.wunschpartner.at -

der Klick ins Glück!

Graz: Antikhalle, Griesplatz 14, Mi. 14 bis 18 Uhr,
Sa.und So. 8 bis 12 Uhr 0664-9836430

Bernhard, 52jähriger, niveauvoller, charmanter An-
gestellter, familiär, sehnt sich nach der Wärme einer
Partnerschaft! Kontakt Vermittlung, gebührenfrei

0800-201444

Birgit, 39jährige, sportliche Angestellte, kümmert
sich liebevoll um ihre Tochter, aber wo darf sie sich
geborgen fühlen? Kontakt Vermittlung

0676-7014808

Die Frau seines Lebens sucht Martin, 29/180, fe-
scher, sympathischer Angestellter, großzügig, möchte
bald Kinderlachen in seinem Garten hören! Kontakt
Vermittlung 0664-1811340

Einsam - hoffentlich nicht mehr lange! Angelika,
49jährige Verkäuferin, naturverbunden, liebevoll,
sportlich, hofft, dass du dich bald meldest! Kontakt
Vermittlung 0664-1811340

Frauen aus Deiner Umgebung. 0676-4609062

SMS-TREFF! Singles aus deiner Nähe! Sende eine
SMS mit LIEBE + PLZ an 0930-401401 (1,9/SMS)

STEIERM. KRANKENANSTALTEN GES.MBH
GZ.: T3/K07-308462 AUSSCHREIBUNG (offenes
Verfahren im Unterschwellenbereich) für das
LKH-Deutschlandsberg, Interdisziplinäre Intensiv-
station, Gew. 94110 - Infusions- und Spritzenpum-
pen. Bedingungen siehe Grazer Zeitung Stück 30
vom 24.7.2009.
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Medieninhaber (Verleger): Kleine Zeitung GmbH &
Alle: 8010 Graz, Schönaugasse 64,
0 31 6/875-4034, 4014,
aße 1a, Tel.: 0 46 3/58 00-0. –
16798 (für Wortanzeigen),
., 6.00 bis 16.00, Sa., 6.00 bis 11.00,

ellservice GmbH, Schönaugasse 64, 8010 Graz,
Bearbeitungsgebühr bei Bezahlung mit

Kündigungsfrist. Das Bezugsangebot „Dienstag
Einschaltung“ gekennzeichnet. –

– Blitzabo: 0316/816/816 75-3200
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Griesplatz 14, Mi. 14 bis 18 Uhr,
12 Uhr 0664-9836430
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Unterschwellenbereich) für das
LKH-Deutschlandsberg, Interdisziplinäre Intensiv-
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4 Saunawe
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laxingoase
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-Pools, Ha
llenbad,

Wellness-Z
entrum, Genussvolles Höhenwandern

Feuerberg-Schnuppertage: 3 Tage/2 N
ächte im D

Z inkl. HP,

1 erholsam
e Teilmass

age (pro B
uchung)

Preis für 2
Nächte pro

Person ab
� 164,–

Mountain Resort Feuerberg****, 95
51 Bodens
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Gerlitzen A
lpe, Tel. (0

4248) 2880
, www.hote

l-feuerberg
.at

Bade- und Wohlfühlwelt in Premi
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LOGOSLOGOSLOGOS
Reisen mit Kultur
Reisen mit Kultur
Reisen mit Kultur

Gerne senden wir Ihnen den LOGOS-Jahreskatalog!

8010 Graz · Schießstattgasse 4

Telefon 0316/811225 · Fax 0316/816794

office@logos.co.at · www.logos.co.at

Prag – Die goldene Stadt · 24.–26. 10. 2009

Bus, HP, RL Opernbesuch möglich
� 225,–

Budapest mit Donauschiff · 24.–26. 10. 2009

Bus, HP, RL, Opernbesuch möglich
� 229,–

Venedig – Oase für die Sinne · 24.–26. 10. 2009

Bus, N/F, RL

� 235,–

Bayrische Königsschlösser · 24.–26. 10. 2009

Bus, HP, RL

� 238,–

Florenz – Die Schöne · 23.–26. 10. 2009

Bus, N/F, RL

� 358,–

Piemont – Zu Füßen der Berge · 23.–26. 10. 2009

Bus, HP, RL

� 415,–

Paris – Glitzerndes Kaleidoskop · 23.–26. 10. 2009

Flüge, N/F, RL

� 495,–

Barcelona – Crema Catalana · 23.–26. 10. 2009

Flüge, N/F, RL

� 598,–
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links
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5 7 2 1 4 3 9 6 8

3 9 1 8 5 6 2 7 4

4 6 8 9 7 2 1 5 3

8 1 6 4 3 7 5 9 2

2 5 9 6 1 8 4 3 7

7 4 3 2 9 5 8 1 6

1 3 7 5 2 4 6 8 9

9 8 4 3 6 1 7 2 5

6 2 5 7 8 9 3 4 1

6 1 7 3 4 2 9 8 5

5 8 3 1 6 9 7 2 4

2 4 9 8 7 5 6 1 3

3 6 8 2 5 1 4 7 9

7 2 5 9 3 4 8 6 1

4 9 1 6 8 7 5 3 2

1 3 6 4 9 8 2 5 7

8 7 4 5 2 3 1 9 6

9 5 2 7 1 6 3 4 8
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*Genauere Informationen
zu den Firmenjournalen
entnehmen Sie dem Beilagen-/
Sonderwerbeformentarif.

˘ Firmenjournale*
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˘ Ihr Ansprechpartner:Mag. Richard Brandstätter, Tel. 0316/875–3361

Themenschwerpunkte

˘ Highlights der Themenschwerpunkte 2010

˘ Serien imHauptblatt

˘ Magazine & Journale

˘ Ratgeber

˘ Branchenübersicht
˘ Bauen&Wohnen
˘ Gesundheit & Leben

˘ Tourismus
˘ Bildung

˘ Wirtschaft
˘ Spezialthemen

˘ Themenjournal

˘ Magazin ˘ Ratgeber

˘ Themenschwerpunkt imHauptblatt

Themenschwerpunkte
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Frühling trägt Blü
ten

Rein wettermäßig

lässt er noch auf
sich

warten, aber in d
er

Mode hat der Früh
-

ling schon Einzu
g

gehalten

ISTOCK, AUGEN
NERV

SHOPPING

So zieht der Fr
ühling an

Wir gehen fenster
ln

Die schönsten

Schaufenster de
r

Stadt und zwei D
eko-

Profis in der Aus
lage.

Seiten 2/3

Oster-Reich Gra
z

Wir wissen, wie

der Hase läuft! D
ie

Grazer Altstadt

macht sich osterfe
st.

Seiten 4/5

Gaumen anlegen!

Die besten Graz
er

Adressen für

Prosciutto, Käse
,

Pasta und Co.
Seiten 8/9

Scherz, lass nach
! Nette Ideen

für 1.-April-Schi
ckimickis

SPEZIA
L

ÄRZTEFÜHRER
AUSGABE 2009/10 www.kleinezeitung.at/aerzte

DIAGNOSTIK
Über Untersuchungen
in der Schwangerschaft

ZAHNERSATZ
Implantate als unsicht-
bare Träger von Kronen

ALLE IN EINEM HEFT
Ein Überblick über die
Ärzte der Steiermark

DIAGNOSTIK
Über Untersuchungen
in der Schwangerschafterschafterschaf

ZAHNERSATZ
Implantate als unsicht-
bare Träger von Kronen

Ihr Ansprechpartner:

SEMINAR 09
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ocations

, Trainin
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Freitag,
13. März 2009
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SHOPPING

So zieht der Fr
ühling an

für 1.-April-Schi
ckimickis
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Messe „Häuslbauer 09“, Donnerstag,

29. Jänner, bis Sonntag, 1. Februar 2009,

Messe Graz. Eintritt: 8 Euro. www.mcg.atHAUSLBAUER

www.lutterschmied.at Halle A, EG, Stand 503

BETONWERK BAUSTOFFE BAUUNTERNEHMEN

PLANUNG - BAUEN - BAUSTOFFE

Mehr Rechte fürMassivhäuser!
Freiheit, Gleichenfeier,Termintreue!

INHALT
MärchenhaftEin Kärntner, seinSchloss und ein wahrgewordener Traum.

Seiten 6–8

MITTWOCH, 28. JÄNNER 2009
www.kleinezeitung.at

VorbildhaftVier Familien, zwölfKinder und ein gemein-samesWohnprojekt.
Seiten 14/15

StatthaftEin Ehepaar, ein schlich-ter Stall und eine Reno-vierung als Lebenswerk.Seiten 20/21

Titel Themenbereich Produkttyp Erscheinungstermin Verbreitungsgebiet

ego – alles was ich will Gesundheit & Leben Hauptblatt jeweils Mittwoch, 11x Kombi

Shopping Spezial Spezialthema Hauptblatt jeweils Mittwoch, 14x Stmk.

Bauen&Wohnen Bauen&Wohnen Hauptblatt jeweils Freitag, 19x Kombi

Titel Themenbereich Produkttyp Erscheinungstermin Verbreitungsgebiet

Seminarratgeber Bildung&Tourismus Ratgeber 20. März 2010 Stmk.

Bauratgeber Bauen&Wohnen Ratgeber 27. März 2010 Kombi

Ärzteführer Gesundheit & Leben Ratgeber 23. Okt. 2010 Stmk. & Ktn.

Titel Themenbereich Produkttyp Erscheinungstermin Verbreitungsgebiet

Vision Wirtschaft Magazin LWC KW11, 24, 37, 43 Kombi

UNI-Zeitung Bildung Themenjournal KW 11, 22, 41, 47 Stmk.

Campus Bildung Themenjournal KW 12, 42 Ktn.

Garten Spezialthema Magazin LWC 27. März 2010 Kombi

Sommergipfel Tourismus Magazin LWC 05. Juni 2010 Kombi

Life & Style Spezialthema Magazin LWC 26. Sept. 2010 Kombi

Bauen&Wohnen exkl. Bauen&Wohnen Magazin LWC 09. Okt. 2010 Kombi

Wintergipfel Tourismus Magazin LWC 04. Dez. 2010 Kombi
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Oh! It’s a pearl!
Mit feh eine von fünf

edlen Perlenketten gewinnen!

Rätsel lösen und gewinnen. Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an feh@sca.com, per SMS an Tel. 0900 872 872* oder per Postkarte an
SCA Hygiene Products GmbH, Kennwort „feh Pearl“, Storchengasse 1, 1150 Wien. Einsendeschluss ist der 13. Mai 2009. Unter allen richtigen Einsendungen
werden 5 edle Perlenketten verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Gewinner werden per E-Mail, telefonisch oder schriftlich
verständigt. Auflösung des Rätsels erfolgt am 14. Mai 2009 im Anzeigenteil der Kleinen Zeitung. – „Ich stimme zu, dass meine übermittelten Daten von
SCA Hygiene Products GmbH, Storchengasse 1, 1150 Wien, für die Übermittlung von (Werbe-)Informationen per Telefon, E-Mail, SMS etc. verwendet werden
können. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden.“ – * Sie zahlen Euro 0,30 pro SMS.

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer. (Interaktivitätszuschlag und PR-Produktionskostenbeitrag ohneWerbeabgabe.)

˘ Anzeigen-Suchrätsel
Gesamtformat: 200 x 90 mm

Anzeigenschluss:
3Werktage vor Erscheinung, 10 Uhr

* Tarifwert Anzeigen-Suchrätsel + Interaktivitätszuschlag + PR-Produktionskostenbeitrag

˘ Basis-Platzierung*
Fixformat: 98 x 45mm

Gesamtleistung Anzeigen-Suchrätsel

MO–SA SO

Steiermark 2.059,38 2.126,07
Kärnten 1.303,20 1.344,15
Kombi 2.943,45 3.038,22

˘ Themen-Platzierung*
Fixformat: 98 x 45mm

Gesamtleistung Anzeigen-Suchrätsel

MO–SA SO

Steiermark 2.365,92 2.444,31
Kärnten 1.490,40 1.539,54
Kombi 3.386,88 3.501,54

˘ Regionen Steiermark und Kärnten*
Fixformat: 98 x 45mm

Gesamtleistung Anzeigen-Suchrätsel

DI–SA SO

Mürztal 559,15 573,19
Südoststeier 543,94 557,98
Graz 1.378,85 1.422,14
Murtal 514,69 527,56
Hartberg 488,95 500,65
Leoben 486,61 498,31
Ennstal 488,95 500,65
Weststeier 486,61 498,31
Weiz 529,90 542,77
Süd&
Südwest 649,24 667,96

Klagenfurt 913,19 937,76
Lavanttal 491,29 502,99
Feldkirchen 376,63 383,65
St. Veit/Glan 487,78 499,48
Oberkärnten 559,15 573,19
Osttirol 376,63 383,65
Völkermarkt 487,78 499,48
Villach 623,50 641,05

˘ SMS-Kosten

Bei Verwendung der gebührenpflichtigen Telefonnummer 0900 872 872
(0,30 Euro) werden die SMS-Kosten vomHandybesitzer getragen.

˘ Interaktivitätszuschlag

Der Preis der SMS-Kampagnewird als Mehrwertzuschlag für Ihr
Printinserat verrechnet.

Kombination Steiermark Kärnten

Fixpreis 614,79 423,36 259,20
Regionalkampagnen pro Region 106,00 - -
Graz/Klagenfurt pro Region 212,00 - -

Alle Preise verstehen sich auf Basis 4c in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer. (Interaktivitätszuschlag und PR-Produktionskostenbeitrag ohneWerbeabgabe.)

˘ Rätsel

˘ Sudoku Sponsoring

˘ Anzeigensuchrätsel

Vorsicht: Zu viel

Sonne, Chlor

undMeerwasser

lassen Haare

schnell spröde
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fünf Minuten einwirken lassen.
Gründlich ausspülen.
Nahrhaft. 1 Eiweiß steif schlagen,
mit 2 EL Olivenöl, 2 EL Naturjo-
ghurt, 1 TL Rotweinessig mi-
schen, die Masse auf das gewa-
schene Haar geben, einmassie-
ren, zehnMinuten einwirken las-
sen und mit Schampoo auswa-
schen.
Grün. Eine Avocado zerdrücken,
ins trockene Haar einmassieren,
Duschhaube aufsetzen, 30 Minu-
ten wirken lassen, auswaschen.

verteilen, zehn Minuten einwir-
ken lassen, danach gut ausspülen.
Glanzvoll. Diese Kur bringt den
Glanz zurück: Ein Achtelliter Co-
gnac mit einem Eigelb vermen-
gen und dieMixtur insHaarmas-
sieren, 20Minuten einwirken las-
sen, mit lauwarmemWasser wa-
schen, abschließend mit Zitro-
nensaft oder Essigwasser spülen.
Fruchtig. Eine Banane zerdrücken,
mit 1 EL Olivenöl mischen, die
Packung im Haar verteilen. Mit
dem Handtuch umwickeln und

Zwei Teelöffel gemahlene Man-
deln in ein Glas Milch einrühren,
30 Minuten ziehen lassen, dann
die Haare damit waschen.
Spitzenmäßig. Ein Eigelb in einer
Schüssel mit 30 Gramm Mandel-
öl Tropfen für Tropfen verrüh-
ren. Auf die Haarspitzen geben
und mindestens eine Stunde ein-
wirken lassen. Mit Kamillentee
waschen.
Männertauglich. 2 EL Honig in ei-
nem großen Glas Bier auflösen,
die Masse im Haar gleichmäßig

PETRA PRASCSAICS

S
onne, Sand undMeer verset-
zen unsere Seele zwar in
Sommerlaune – dem Haar

kann diese Kombination aller-
dings an die Substanz gehen. Vor
allem Salz- und Chlorwasser
schaden der Haarstruktur, ma-
chen sie porös und nehmen den
Glanz. Die besten Rezepte zur
Schadensbegrenzung:
Duftend. Feuchtigkeit spendet un-
ter anderem die Mandelmilch:

Haarscharf!
Wie Sie mit Bier, Mandelöl, Eigelb
und Joghurt das Haar glänzend
durch den Sommer bringen.
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In jedem Inserat kann eine SMS-Nummer integriert werden.
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SMS an Tel. 0900 872 872* oder per PostkartePostkartePostkar an
der 13. Mai 2009. Unter allen richtigen Einsendungen

Gewinner werdenwerdenwer per E-Mail, telefonisch oder schriftlich
„Ich stimmestimmestim zu, dass meine übermittübermittüber elten Daten von

erbe-)Informationen per Telefon, E-Mail, SMS etc. verwendetverwendetver werdenwerdenwer

Rätselgelöst!MitdiesemGutschein1393erhaltenSie mit Ihrer Tageskarteden Schaffelbad Eintrittim Wert von 7 EUR ko-stenlos dazu.
Therme Loipersdorf

Vorsicht: Zu viel

Sonne, Chlor

undMeerwasser

lassen Haare

schnell spröde

werden
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fünf Minuten einwireinwirein ken lassen.
Gründlich ausspülen.
Nahrhaft.Nahrhaft.Nahrhaf 1 Eiweiß steif schlagen,
mit 2 EL Olivenöl, 2 EL Naturjo-
ghurt, 1 TL Rotweinessig mi-
schen, die Masse auf das gewa-
schene Haar geben, einmassie-
ren, zehnMinuten einwireinwirein ken las-
sen und mit Schampoo auswa-
schen.
Grün. Eine Avocado zerdrücken,
ins trockene Haar einmassieren,
Duschhaube aufsetzaufsetzauf en, 30 Minu-
ten wirken lassen, auswaschen.
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Lieber Teilnehmer!Richtig, es sind 3Fehler versteckt.Wirwünschen Ihnen vielGlück!
Ihre Kleine Zeitung

˘ Weitere interaktive Inserate

˘ Buchstabensalat

Interaktive Inserate
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bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g bis 70 g bis 80 g
84,90 88,90 92,90 96,90 100,90 104,90 108,90
88,10 92,30 96,50 100,70 104,90 109,10 113,30

Prospektbeilagen/Zusatzverteilung Vor- bzw. Mitdrucke

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer. Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer.

Sollte eine selektive Verstärkung Ihrer Aktivitäten
notwendig sein, könnenwir zusätzlich zur Beilage in
der Zeitung auch „nicht-Abonnenten“ beliefern.

˘ Redaktionelle Aufbereitung IhrerWerbebotschaften
˘ Höchste Ansprüche durch enge Zusammenarbeit mit einem professionellen Team
˘ Alles aus einer Hand –wir übernehmen für Sie die gesamte Produktion: Konzeption,

Inhalt- und Bildrecherchen, Fotoshootings, Layouterstellung, Druckabwicklung u. v. m.

˘ Als Beilage in der Kleinen Zeitung landet Ihr Prospekt direkt auf dem Frühstückstisch
˘ Damit sindWerbeverweigerer für Sie kein Themamehr

je Seite

Fotos bereitgestellt 198,00
inkl. Bildrecherche und -bearbeitung 396,00

˘ PR-Produktionskostenbeitrag

˘ Magazincharakter
˘ Vollständige Anpassung an die

eigene CI möglich

LWC-Papier

˘ Vordruck ˘ Mitdruck

˘ Nähe zur Kleinen Zeitung
durch gelerntes, vertrautes
Erscheinungsbild

˘ Geheftet und zumHerausnehmen

Zeitungspapier

˘ Die Druckstrecke wird als integrierter
Bestandteil der Kleinen Zeitung empfunden

˘ Sie partizipieren von den Druckkonditionen
der Kleinen Zeitung

Zeitungspapier

˘ Prospektbeilagen*
Kleine Zeitung-Abonnenten erhalten die
Werbeinformation als Beilage in der Kleinen Zeitung.

MO–SA
SO

PROSPEKT

*Preise per 1000 Stück, höhere Grammatur auf Anfrage.
Fremdinserate: Inserate (auch in Beilagen) dürfen lediglich Eigenwerbezwecken dienen. EineWeitergabe anDritte, sohin Fremdinserate, bedarf der ausdrück-
lichen vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers. Bei Zuwiderhandeln hat der Auftraggeber als verschuldensunabhängige Pönale den zweifachen
Tarifwert der Buchung bei jedemVerstoß unverzüglich zu bezahlen.Weiter gehende Ansprüche des Auftragnehmers (z. B. Schadenersatz) bleiben davon unberührt.

Stornierung:Ausfallkosten bei Stornierung eines verbindlichen Buchungsauftrageswerden auf Basis des Beilagenpreises der niedrigstenGewichtsklasse berechnet:
˘ länger als 1Monat: Keine Stornierungskosten˘ 9Tage bis 1Monat: 20%des Beilagenpreises˘ bis 8Tage: 50%des Beilagenpreises.

˘ Zusatzverteilung*
„Nicht-Abonnenten“ erhalten nur den Prospekt von
unseren Zustellern ebenfalls bis 6 Uhr früh zugestellt.

MO–SA
SO

PROSPEKT

bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g bis 70 g bis 80 g
112,80 118,50 124,20 129,90 135,60 141,30 147,00
117,10 123,00 128,90 134,80 140,70 146,60 152,50
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unberührt.davonbleibenSchadenersatz)B.(z.AuftragnehmersdesAnsprüchegehendeWeiterbezahlen.zuunverzüglichVerstoßjedembeiBuchungderTarifwert

berechnet:GewichtsklasseniedrigstenderBeilagenpreisesdesBasisaufwerdenBuchungsauftragesverbindlicheneinesStornierungbeiAusfallkosten
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CORBIS, FOTOLIA (3)

die Jahre Risse bekommen hat,
sollte – auch im Sinne eines
harmonischenUrlaubs – versu-
chen, indierichtigeRichtungzu
arbeiten. Tabu sindNörgeleien
und Beschuldigungen. Gefragt:
zuhören, Interesse zeigen, plau-
dern, aufeinander eingehen.

WerindenUrlaubaufbricht,um
die Beziehung zu reparieren,
sollte gar nicht wegfahren.
Probleme, die sich zuhause
nicht lösen lassen,werden auch
imUrlaub nicht besser.Wer
aber während des Urlaubs
merkt, dass die Beziehung über

Mit neuem Interesse am anderen mögliche Risse kitten

R E PAR I E R EN

Eine Vereinbarung, die man vor dem Urlaub tref-
fen sollte: Themen, in denen man sich noch nie
einigwar, bleiben zuHause.Wer sich nicht an die
Abmachung hält und eines der Konfliktthemen
im Urlaub berührt, muss eine Nettigkeit für
den anderen leisten (auf einenCocktail einla-
den etc.). Das Spiel lässt sich auf Phrasen aus-
dehnen: „Niekann ich . . .“, „Immerbist du. . .“.

„Nie“ und „immer“ bleiben zu Hause

VORB EUGEN I I I

KLEINE ZEITUNG

SAMSTAG, 4. JULI 2009 Morgen in IhrerKleinen Zeitung
Wissenswertes rund um das
Steirische Kürbiskernöl g.g.A.

Starten Sie jetzt:
Ihr Aktiv- und Wohlfühlprogramm!

+

Die komplette Nahrungsergänzung
� speziell für 13-49 jährige � Centrum von A bis Zink
� speziell für alle ab 50 � Centrum Generation 50+

Mit Gutschein-Aktion*:
100 Stk. kaufen + 30 Stk. GRATIS

* Gutschein mit Informations-Broschüre jetzt gratis in Ihrer Apotheke
(solange der Vorrat reicht) oder unter www.centrum.at

Gewonnen!Der Jubel ist groß inPöllauberg:Mit 8801 vonunglaublichen 75.549 Stimmenkürten die Leser der
KleinenZeitungdenMarienwallfahrtsortzum„SchönstenFleckerlderSteiermark“. SEITEN2/3, 22–25 SCHERIAU

Nr. 184 / 1 Euro / Leserservice 0316/875-3200 / Anzeigenservice 0316/875-3700 / Österreichs meistgelesene Bundesländerzeitung. Unabhängig. / HRK 13.– / Italiene 1,60 / Sloweniene 1,60

SONNTAG
GRAZ, SONNTAG, 5. JULI 2009 www.kleinezeitung.at

PÖLLAUBERG

Das schönste
Fleckerl

Der glückliche Kindskopf.
Unser Porträt am Sonntag:
Harald Serafin (77).
LEBENSART, SEITEN 6/7 KERSCHBAUMER

PORTRÄT

SPORT

Die jüngsteWeltmeisterin.
Johanna Ernst (16) kletterte
in China zu WM-Gold.
SEITEN 66/67 GEPA

25. Juni bis 18. Juli 2009

SOMMER
SCHLUSS

Graz, Puchstraße 20 Tel. 0 31 6/27 12 35
w w w . f l i e s e n - l e e b . a t

-70%bis
*

HeutemitBeilage

Verstärken Sie Ihre Werbewirkung

˘ Durch eine abgestimmte Print-Online-Begleitung erhöhen Sie denWerbeeffekt Ihrer Beilage
˘ Ankünder-Inserate wecken die neugierde der Leser auf die Beilage
˘ Dauerhafte Präsenz Ihrer Beilage durch Abbildung auf www.kleinezeitung.at/prospekte

*Der Reichweiten-TKP von Euro 30,00 gilt nur in Kombination bei Buchung einer Prospektbeilage. Ein Musterprospekt mit allen Serviceleistungen
(Integration Video, Werbemittel, Inhaltsverzeichnis, u. v. m.) finden Sie unter www.kleinezeitung.at/tarif

˘ Skyscraper auf der Startseite* Kontaktempfehlung pro Tag Kombi: 110.000 Sichtkontakte
Stmk: 72.600 Sichtkontakte
Ktn: 37.400 Sichtkontakte

3.300,00
2.178,00
1.122,00

˘ Skyscraper auf den Bezirksseiten* Kontaktempfehlung proWoche 10.000 Sichtkontakte 300,00

˘ Zusatzbewerbung

˘ Upload des Online-Prospekts
˘ 1Woche Fixplatzierung auf

www.kleinezeitung.at/prospekte
˘ Basisbewerbungmit Servicebutton

auf der Startseite 97,00

˘ Basispaket Tarif

˘ Online-Verstärkung

˘ Verlinkung zum Online-Prospekt

˘ oder Skyscraper

˘ Ankünder-Inserat Präsentation eines Top-Produkts >Mehr
Angebotemorgen in Ihrer Kleinen Zeitung!

amVortag

˘ Beilage

˘ Ankünder-Inserat Präsentation eines Top-Produkts >Mehr
Angebote heute in Ihrer Kleinen Zeitung!

am Erscheinungstag
der Beilage

˘ Skyscraper Präsentation eines Top-Produkts > Direkte
Verlinkung auf das Online-Prospekt

am Erscheinungstag
der Beilage

˘ Servicebutton Verlinkung von der Startseite auf die
Prospekteplattform

ab Erscheinung der
Beilage 1Woche

Sujet Inhalt Erscheinung Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di

˘ Über Servicebutton

˘ Ankünder-Inserate

˘ Beilage

˘ Mediaplan-Vorschlag

˘ Online-ProspektzumVerlinkung
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Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer.
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Richtauflagen

˘ Tagesaktuelle Auflagen können
Sie jederzeit gerne bei uns erfragen,
oder direkt abrufen auf:
www.kleinezeitung.at/tarif

˘ Kärnten

Bezirk MO–MI DO–SA SO Zusatzverteilung

Klagenfurt-Stadt 22.370 22.940 25.930 37.540

Klagenfurt-Land 10.520 10.770 12.450 4.000

Villach-Stadt 10.970 11.150 13.620 18.750

Villach-Land 11.010 11.260 12.390 –

Hermagor 3.020 3.070 3.450 870

Spittal/Drau 12.120 12.360 14.750 4.880

St. Veit/Glan 10.440 10.700 12.350 5.780

Feldkirchen 5.130 5.260 6.200 1.930

Völkermarkt 7.770 7.930 9.260 2.210

Wolfsberg 8.260 8.430 10.070 5.020

Osttirol 4.490 4.620 5.880 –

Gesamt 106.100 108.490 126.350 80.980

˘ Rest-Österreich

Rest-Österreich 7.100 7.400 5.070 –

Stand November 2009
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˘ Steiermark

Bezirk MO–MI DO–SA SO Zusatzverteilung

Graz 59.650 61.000 70.820 96.040
Graz-Umgebung 28.200 29.380 34.980 20.350
Bruck 10.210 10.240 13.420 19.890
Mürzzuschlag 6.030 6.060 7.380 11.130
Feldbach 11.230 11.410 12.320 3.330
Fürstenfeld 3.760 3.870 4.400 2.480
Hartberg 9.230 9.570 11.520 2.770
Judenburg 6.630 6.700 7.640 10.290
Knittelfeld 4.200 4.210 5.890 7.000
Murau 4.190 4.270 5.430 2.440
Deutschlandsberg 8.470 8.790 11.250 5.330
Leibnitz 12.840 13.300 15.760 9.270
Radkersburg 4.540 4.580 5.940 1.190
Leoben 8.990 9.160 13.530 23.450
Liezen 12.050 12.140 14.650 9.900
Voitsberg 8.800 9.050 11.260 11.050
Weiz 13.490 14.010 16.680 7.160

Gesamt 212.510 217.740 262.870 243.070

Bezirk = Bezirkshauptstadt

Größere Ortschaften

Bezirk = Bezirkshauptstadt

Größere Ortschaften
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Sonderwerbeformen

˘ MemoStick
˘Werbung, die haften bleibt
˘ Einfach zumMitnehmen
˘ Alle Zielgruppenwerden über die Titelseite erreicht

Standardformat:
• 76,2 x 76,2mm

Spezialformate:
• Booklet 6 Seiten*
• Booklet 8 Seiten*
• Spezialformat 101,6 x 76,2mm
• Spezialformat 152,4 x 76,2mm
•Membership Card 76,2 x 50,8mm
Trägerfläche desMemoSticks 76,2 x 76,2mm

*Spezifikation auf Anfrage

Platzierung: Titelseite
Papier: Offset, glänzend
Spezifikation: MemoSticksmüssen auf Trägerfolie angeliefert werden.

Upgrademöglichkeiten:
• Stanzung
• Duftlack
• Rubbellack

• Individuelle Nummerierung
• Perforierung

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 12.500 Stück.
Ausgenommen Booklet undMembership Cardmit einerMindestauflage von 25.000 Stück

MO–SA SO

Standardformat 138,80 144,10

Spezialformat 155,00 160,90

˘ Ab 60.000 Stück sind die Druckkosten
bei Standardformaten inbegriffen.
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Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Individuelle nummerierung ˘ Spezialformat

˘ Stanzung

˘ Booklet

˘ Standardformat

˘ Membership Card
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Sonderwerbeformen

˘ Tip-on-Card

˘ Top platziert auf der Titelseite bzw. U4
˘Werbung zumAngreifen
˘ Hoher Aufmerksamkeitsgrad

Formate: • A6 (Postkarte 105 x 148 mm)
• 105 x 105 mm
• A7 (74 x 105 mm)
• Spezialformate (nur auf Titelseite)

Papier: • A6: BD 170 gVolumenmatt
• 105 x 105 mm: BD 250 g glänzend
• A7: BD 250 g glänzend

Platzierung: Titelseite bzw. U4
Verarbeitung: Tip-on-Cards werden ausschließlich im

Hochformat maschinell verarbeitet.

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

U4 MO–SA SO

105 x 148 mm (A6)
105 x 105 mm 143,50 149,00
74 x 105 mm (A7) 121,90 126,60

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

Titelseite MO–SA SO

105 x 148 mm (A6)
105 x 105 mm 198,50 206,00
74 x 105 mm (A7) 168,70 175,10
Spezialformate 252,50 262,10

MO–SA SO

Umschlag 4-seitig 434,40 450,90

˘ Umschlag

˘ Auffälliger geht’s nicht!
˘ Der Kunde am Cover
˘ Zeitungs- und Offsetdruckmöglich

Format: 235 x 300 mm
offen 460 x 300 mm

Spezifikation: auf Anfrage

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 5000 Stück. Ausgenommen Zeitungspapier -
hier ist eine Buchung nur pro Ausgabemöglich (Steiermark, Kärnten oder Kombi).

˘ Transparentpapier ˘ LWC-Papier ˘ Zeitungspapier

Be
ila
ge
n/
So
nd

er
-

w
er
be
fo
rm

en

˘ Alle Preise inkl. Druck (ausgenommen Spezialformate)

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 5000 Stück.
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Sonderwerbeformen

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Flappe

˘ IhreWerbebotschaft als Blickfang
˘ Großflächige Darstellung IhrerWerbeaussage

Formate: • Standard: 97 + 225 x 300 mm
offen: 322 x 300mm

• Aufklappbare Flappe: 97 + 225 + 220 x 300mm
offen: 542 x 300mm

Papier: BD 135 gVolumenmatt

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 10.000 Stück.

MO–SA SO

Standard 249,60 259,10
Aufklappbare Flappe 289,60 300,60

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Banderole

˘ Ihr garantierter Kundenkontakt:
Der Leser muss die Banderole öffnen,
um die neuigkeiten zu erfahren.

Formate: • Standard: 240 x 70-100 mm
offen: 525 x 70-100mm (inkl. Klebefalz)

• Spezialformat: 240 xmax. 235mm
offen: 525 xmax. 235mm (inkl. Klebefalz)

Papier: BD 135 g glänzend
Spezifikation: Banderolenmüssen geklebt angeliefert werden.

MO–SA SO

Standard 252,50 262,10
Spezialformat 289,60 300,60

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 10.000 Stück.
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%Mehrwertsteuer.
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Sonderwerbeformen

˘ Gerne beratenwir Sie bei der individuellen Umsetzung IhrerWerbebotschaft ˘ Erhöhen Sie die Reichweite IhrerWerbebotschaft
durch selektive Streuung

˘ Damit erreichen Sie am Sonntag auch die
„nicht-Abonnenten“

44

˘ Top-In

˘ Bundöffner

˘ Poster

˘ Stummer Verkauf

˘ Großflächige Darstellung IhrerWerbebotschaft

Format: 395 x 234 mm
Druck: 4/0 farbig
Papier: BD 170 g

glänzend
MO–SA SO

StummerVerkauf - 998,00

˘ Shaped Tip-on-Card

Alle Preise verstehen sich in Euro,
exklusive 5 %Werbeabgabe und 20 %Mehrwertsteuer.

˘ Preise per 1000 Stk.
Bei einerMindestauflage von 1000 Stück.

Be
ila
ge
n/
So
nd

er
-

w
er
be
fo
rm

en



46 47

˘ Reichweiten pro Monat
Quelle: ÖWA Plus 2009-II, Unique User proMonat

˘ User-Demographie
Unique User (UU) ist eineMessgröße der ÖWA Plus, die angibt, wie vieleMenschen eineWebsite besucht haben.
Quelle: ÖWA Plus 2009-II, proMonat

˘ Geschlecht
Männer 293.000 Unique User 50,6 %

Frauen 286.000 UU 49,4 %

˘ Alter
14-19 45.000 UU 7,8 %

20-29 124.000 UU 21,4 %

30-39 146.000 Unique User 25,2 %

40-49 112.000 UU 19,3 %

50-59 84.000 UU 14,5 %

ab 60 68.000 UU 11,7 %

˘ Nettoeinkommen des Haushalts in Euro
unter 1000 44.000 UU 7,7 %

1000 bis 2000 171.000 UU 29,5 %

2000 bis 3000 182.000 Unique User 31,4 %

3000 bis 3500 62.000 UU 10,6 %

3500 undmehr 120.000 UU 20,7 %

˘ Interessen
Reise/Fitness&Wellness/Gesundheit/Ernährung 553.000 UU | 95,5 %

HiFi/Computer/Internet 514.000 UU | 88,8 %

Bildung/Weiterbildung 489.000 UU | 84,5 %

Wirtschaft/Geld&Kapitalanlagen 482.000 UU | 83,3 %

Wohnen/Einrichten 416.000 UU | 71,9 %

Mode/Kosmetik 402.000 UU | 69,4 %

Auto/Autotests 350.000 UU | 60,5 %

Weitere Informationen finden Sie auf
www.kleinezeitung.at/tarif

Page ImpressionsVisits
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Unique Client:
Anzahl der Computer
(Browser, Clients), von denen
auf eineWebsite zugegriffen
wird. Die Unique Clients
werden über permanente
Cookies sowie weitere
Identifikationsmerkmale
ermittelt.

Unique User:
Messgröße für die Nutzung
einerWebsite, die angibt,
wie viele eindeutige Nutzer
einWerbeangebot in einer
bestimmten Zeit hatte. ÖWA
Plus rückt denMenschen in
Form des „Unique User“ in
denVordergrund.

1Mio.

0,8

0,6

0,4

0,2

0

4. Quartal
2008

2. Quartal
2009

3. Quartal
2008

1. Quartal
2009

3. Quartal
2009

Oktober
2009

689.292

824.009
876.459

1.
00
2.
30
0

˘ Wachstum
923.525 897.821

Quelle: ÖWA Basic 2008-2009, Unique Clients imQuartalschnitt

Österreich

11,3%

Steiermark

28,2%
Kärnten

29,2%

Daten und Fakten User-Demographie
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< 5 %

10-20 %
20-30 %
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MAGAZIn FRAUEn

MAGAZInMännER

RUnOVER SITE

BUSInESS

MEIn
THEMEnGEBIET

˘ Für jeden Channel Kombi/Steiermark/Kärnten buchbar
˘ 3 vordefinierte Themengebiete um Zielgruppen optimal zu erreichen
˘ Regionalisierung für Kundenansprache ohne Streuverlust

Themengebiet ChannelsROS

Startseite

Leute

Aktiv

Gesundheit

Essen

Reise

Horoskop

Immo

Auto

Sport

Fußball

Schi

Motorsport

Eishockey

Tennis

Regionalsport

Mehr Sport

Multimedia

Wirtschaft

Job

Bundesland

Chronik

Kultur

Politik

Weblogs

Vorteilsclub

Gewinnspiele

Partnerzone

Todesfälle

Events

Kino

Wetter

TV

Leserreporter

Video

E-Paper

Liezen

Graz

Graz Umgebung

Hartberg

Leoben

Murau

Judenburg

Knittelfeld

Bruck/Mur

Mürzzuschlag

Bad Radkersburg

Leibnitz

Deutschlandsberg

Feldbach

Fürstenfeld

Weiz

Voitsberg

Klagenfurt Land

Klagenfurt

Wolfsberg

Feldkirchen

St. Veit/Glan

Spittal

Hermagor

Osttirol

Villach

Villach Land

Völkermarkt

Inkludierte Channels:
Leute, Aktiv, Gesundheit, Essen, Reise, Horoskop, Immo

Inkludierte Channels:
Auto, Multimedia, Sport, Fußball, Schi, Motorsport,
Eishockey, Tennis, Regionalsport, Mehr Sport

Inkludierte Channels:
Wirtschaft, Job, Bundesland

Inkludierte Channels:
ab 5 Channels (frei wählbar)
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Gültig bis 11.10.2009 Relaunch-Pakete

Um IhreWerbebotschaft je nach Zielsetzung optimal und effizient zu kommunizieren stehen Ihnen folgende Pakete zur Auswahl.

AIs . . . . . Ad Impressions

* ROS-Werbemittel darf max. den TKP des fix platziertenWerbemittels haben.
Pakete auchmit Sitebar, E-Junior Page und anderenWerbemitteln auf Anfrage buchbar.

Werbeform Leistung Werbeform Leistung Tarifwert Pakettarif

Paket 1*
Initial&RW

Fullsite-
branding

110.000 AIs,
TKP 50, 1 Tag Startseite,
Fixplatzierung

Content Ad
300.000 AIs – 150.000
verrechnet, TKP 35, 1Woche,
ROS

€ 16.000 € 10.750

Paket 2*
Reichweite

Content Ad 110.000 AIs,
TKP 35, 1 Tag Startseite,
Fixplatzierung

Content Ad
300.000 AIs – 150.000
verrechnet, TKP 35, 1Woche,
ROS

€ 14.350 € 9100

Paket 3
ROS I

Banner ROS
750.000 AIs, min. 1Woche

€ 7500 € 5000

Paket 4
ROS II

Banner ROS
2.000.000 AIs, min. 2Wochen

€ 20.000 € 10.000

Paket 5 Mega Ad 1Woche Startseite
Fixplatzierung

€ 3300

Paket 6 XXL-Ad 1Woche Startseite
Fixplatzierung

€ 5940

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1000 Sichtkontakte)
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Die Channels im Überblick Online-Pakete
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FixplatzierteWerbeformenwerden auf allen Übersichtsseiten des gebuchten Themengebiets geschalten und erscheinenwährend
des Buchungszeitraums bei jedem Seitenaufruf. Dadurch erzielen sie einen hohenWiedererkennungswert und hohen Impact
im gebuchten Themengebiet zumTarif einer Reichweitenbuchung.Werden im gebuchten Zeitraummehr als die garantierten
Sichtkontakte (AIs) ausgeliefert, werden diese nicht verrechnet.

Bei Buchung einer regionalen Fixplatzierungwird IhreWerbeform auf den zur jeweiligen Region gehörenden Bezirks-Übersichtsseiten
fix platziert. Die Laufzeit beträgt 1Woche.

* bei Fixplatzierungen auf der Startseite gelten folgende Konditionen: Mindestbuchung € 100

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1.000 Sichtkontakte) Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1.000 Sichtkontakte)

Fixplatzierungen Regionale Fixplatzierungen

˘ FixplatzierteWerbeformenwerden auf den Übersichtsseiten geschalten.
˘ Bei Buchung der Stmk.-Seite werden 2/3 der Kontakte garantiert und verrechnet.
˘ Bei Buchung der Ktn.-Seite werden 1/3 der Kontakte garantiert und verrechnet.

3 Tage + 1 Tag gratis 5 Tage + 2 Tage gratis

10 Tage + 5 Tage gratis Sa + So gelten als 1 Tag

Platzierung Startseite* Magazin Frauen MagazinMänner Business

Inkludierte
Channels

Startseite Stmk,
Startseite Ktn

Leute, Aktiv, Immo, Horoskop,
Essen, Reise, Gesundheit

Auto,Multimedia,
Sport

Wirtschaft, Job,
Bundesland

buchbare Einheit pro Tag proWoche (Mo–So) proWoche (Mo–So) proWoche (Mo–So)

garantierte Ais 110.000 60.000 105.000 60.000

TKP

IAB Banner € 10 € 1.100 € 600 € 1.050 € 600

IAB Super Banner € 25 € 2.750 € 1.500 € 2.625 € 1.500

IAB Super Banner XL € 30 € 3.300 € 1.800 € 3.150 € 1.800

IAB L-Ad € 45 € 4.950 € 2.700 € 4.725 € 2.700

IAB Content Ad € 35 € 3.850 € 2.100 € 3.655 € 2.100

IAB Skyscraper € 30 € 3.300 € 1.800 € 3.150 € 1.800

IAB Sitebar € 40 € 4.400 € 2.400 € 4.200 € 2.400

Advertorial € 30 € 3.300 € 1.800 € 3.150 € 1.800

TV-Box € 7 € 770 – – –

Full Site Branding € 50 € 5.500 – – –

Button € 5 € 550 € 300 € 525 € 300

WeitereWerbeformen auf Anfrage

Bezirksseiten Banner Super Banner Super Banner XL Skyscraper Sitebar Advertorial Content Ad

Mürztal BM, MZ € 160 € 400 € 480 € 480 € 640 € 480 € 560

Südoststeier FB, FF € 100 € 225 € 270 € 270 € 360 € 270 € 315

Graz G, GU € 250 € 625 € 750 € 750 € 1.000 € 750 € 875

Murtal MU, KF, JU € 170 € 425 € 510 € 510 € 680 € 510 € 595

Hartberg HB € 110 € 275 € 330 € 330 € 440 € 330 € 385

Leoben LE € 110 € 275 € 330 € 330 € 440 € 330 € 385

Ennstal LI € 170 € 425 € 510 € 510 € 680 € 510 € 595

Weststeier VO € 80 € 200 € 240 € 240 € 320 € 240 € 280

Weiz WZ € 100 € 250 € 300 € 300 € 400 € 300 € 350

Süd& Südwest DL, LB, RA € 150 € 375 € 450 € 450 € 600 € 450 € 525

Klagenfurt K, KL € 130 € 325 € 390 € 390 € 520 € 390 € 455

Lavanttal WO € 100 € 250 € 300 € 300 € 400 € 300 € 350

Mittelkärnten FE, SV € 100 € 250 € 300 € 300 € 400 € 300 € 350

Oberkärnten HE, SP € 160 € 400 € 480 € 480 € 640 € 480 € 560

Osttirol LZ € 200 € 500 € 600 € 600 € 800 € 600 € 700

Völkermarkt VM € 60 € 150 € 180 € 180 € 240 € 180 € 210

Villach VI, VL € 110 € 275 € 330 € 330 € 440 € 330 € 385
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Online Werbeformen

AlleWerbeformen laut IAB Standard. Pro Targetingkriteriumwird ein Aufschlag von 10 % verrechnet.
Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1000 Sichtkontakte), ausgenommen Fullsite Branding

AlleWerbeformen laut IAB Standard. Pro Targetingkriteriumwird ein Aufschlag von 10 % verrechnet.
Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1000 Sichtkontakte)

˘ Banner
Abmessung 468 x 60 Pixel

ROS € 10,00

Themengebiet € 15,00

Channel € 20,00

˘ Super Banner
Abmessung 728 x 90 Pixel

ROS € 25,00

Themengebiet € 35,00

Channel € 45,00

˘ Super Banner XL
Abmessung 960 x 100 Pixel

ROS € 30,00

Themengebiet € 40,00

Channel € 50,00

˘ Content Ad
Abmessung 300 x 250 Pixel

ROS € 35,00

Themengebiet € 45,00

Channel € 55,00

˘ E-Junior Page
Abmessung 250 x 600 Pixel

ROS € 40,00

Themengebiet € 50,00

Channel € 60,00
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˘ Sitebar/Half Page Ad
Abmessung 300 x 600 Pixel

ROS € 40,00

Themengebiet € 50,00

Channel € 60,00

˘ Small Skyscraper
Abmessung 120 x 468 Pixel

ROS € 25,00

Themengebiet € 35,00

Channel € 45,00

˘ Skyscraper
Abmessung 160 x 600 Pixel

ROS € 30,00

Themengebiet € 40,00

Channel € 50,00

˘ L-Ad/Wallpaper
Abmessung 728 x 90 Pixel

160 x 600 Pixel

ROS € 45,00

Themengebiet € 55,00

Channel € 65,00

˘ Advertorial
Abmessung 728 x 92 Pixel

ROS € 30,00

Themengebiet € 40,00

Channel € 50,00

Advertorial auf Artikelebene 192 Pixel breit inkl.
Basisartikel˘ Sitelink
Abmessung 728 x 92 Pixel

ROS € 25,00

Themengebiet € 35,00

Channel € 45,00

Advertorial auf Artikelebene 192 Pixel breit, direkter
Link auf Kundenhomepage

˘ Fullsite Branding
Abmessung auf Anfrage

ROS –

Themengebiet –

Startseite € 5.500,00

nur fixplatziert auf der Startseite

Superbanner XL, Sitebar oder
E-Junior-Page, Content Ad

max. 45 Zeichen Überschrift,
210 Zeichen Text

˘ Button
Abmessung 120 x 90 Pixel

ROS € 5,00

Themengebiet € 5,00

Channel € 5,00

˘ Banner II
Abmessung 468 x 60 Pixel

ROS € 7,00

Themengebiet € 10,00

Channel € 15,00
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Online Werbeformen

AlleWerbeformen laut IAB Standard. Pro Targetingkriteriumwird ein Aufschlag von 10 % verrechnet.
Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1000 Sichtkontakte), ausgenommen XXL-Ad undMega-Ad

˘ Overlay
Abmessung auf Anfrage

ROS € 100,00

Themengebiet € 130,00

Channel € 150,00

˘ Mega-Ad
Abmessung 1.000 x 350 Px

ROS –

Themengebiet –

Startseite € 3.300,00

nur fixplatziert auf der Startseite

nur auf der Startseite imTV-Programm

˘ TV-Box
Abmessung 120 x 150 Pixel

ROS –

Themengebiet –

Startseite € 7,00
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˘ Channel-Sponsoring
Abmessung 728 x 42 Pixel

ROS –

Themengebiet € 10,00

Channel € 10,00

˘ Rectangle

Abmessung 180 x 150 Pixel

ROS € 10,00

Themengebiet € 15,00

Channel € 20,00

˘ Backpage Ad
Abmessung 740 x 420 Pixel

ROS € 20,00

Themengebiet € 30,00

Channel € 35,00

Abmessung bei Mouse-Over

˘ XXL-Ad
Abmessung 415 x 350 Pixel

ROS –

Themengebiet –

Startseite € 5.940,00

nur fixplatziert auf der Startseite

˘ Newsletter
Abmessung 415 x 220 Pixel

Allgemein € 55,00

Freizeit (Stmk. / Ktn.) € 55,00

Mittag (Stmk. / Ktn.) € 55,00

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer. Preisangaben in TKP (Preis für 1000 Sichtkontakte)

Tarif

Pre-Roll € 35,00

Post-Roll € 35,00

˘Video Ads
˘ Pre-Roll: vor demVideowird einWerbespot geschalten,

der bis zu 15 Sekunden lang sein kann
˘Post-Roll:nachdemVideowirdeinWerbespot geschalten,

der bis zu 15 Sekunden lang sein kann

˘ PR-Video-Pakete
Ein PR-Video-Paket ist die optimale Lösung, um IhreWerbebotschaft mittels Video zu präsentieren.
Inkludierte Leistungen:
˘ Erstellung des Videos
˘ Basisplatzierung Ihres Videos auf www.kleinezeitung.at/video für 1Woche
˘ Erstellung einer Video-Werbeform (Werbeform abhängig vom Paket)
˘ Bewerbungmittels Video-Werbeform (Sichtkontakte abhängig vom Paket)

Spezifikation: auf Anfrage

Video-Paket Werbeform Sichtkontakte Tarif

Small Button 106.000 € 1.500,00

Medium Small Skyscraper 53.550 € 2.500,00

Large Content Ad 50.600 € 3.500,00

Online Werbeformen - Video
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˘ Gute Reise
Gewinnen Sie neue Gästemit der
Reiseplattform der Kleinen Zeitung!

˘ PR-Leistungen ˘ Top Links
Inkludierte Leistungen:
˘ Texteintragmit Überschrift undmax. 2 Zeilen
˘ Link auf die gewünschte Internetadresse
˘ Laufzeit mind. 1 Kalendermonat
˘ Optional: direkte Verlinkung

Inkludierte Leistungen:
˘ Platzierung Ihrer Reiseangebote auf

www.kleinezeitung.at/gutereise
˘ Laufzeit 3Monate
˘ Anzeigen Self Service Spezifikation:

Überschrift: 17 Zeichen
Text: 44 Zeichen
Mindestlaufzeit: 1 Monat

Fix platziert, Mindestlaufzeit 1Monat, Mindestbuchung 100 Euro

1 Reiseangebot € 159,00

10 Reiseangebote € 477,00

50 Reiseangebote € 954,00

Artikel, Fotoserie, Formular € 108,00

Gewinnspiel € 500,00

Special (max. 5 Artikel, DirectLink, Umfrage) € 1.000,00

Kombi Steiermark Kärnten

Startseite € 600,00 € 400,00 € 200,00

Magazin Frauen € 252,00 € 168,00 € 84,00

MagazinMänner € 95,00 € 63,00 € 32,00

Business € 152,00 € 101,00 € 51,00

Channelgruppe 1 € 35,00 – –

Channelgruppe 2 € 56,00 – –

Bezirke € 15,00 – –

Alle Buchungsmöglichkeiten finden Sie unter
www.kleinezeitung.at/toplink

Weitere Informationen unter www.kleinezeitung.at/reiseinfo

Produktansicht

Übersichtsseite

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer.Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 %Mehrwertsteuer.
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Online Werbeformen

Special

Artikel

Fotoserie

Leistung Tarif
Leistung Tarif
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˘ Technische Daten zur Anlieferung

Auflösung der Graustufen- und Farbbilder:
mindestens 200 dpi.
Bitmap:mindestens 600 dpi.
Separation: ISO newspaper 26v4-Profil
Verwenden Sie bitte nur Schriften, welche rechtlich nicht
geschützt sind (im Zweifelsfall in Pfade konvertiert).
Linien: Positiv min. 0,3 pt; negativ/gerastert min. 0,5 pt;
keine Haarlinien.
Office-Daten: (Word, Excel, Powerpoint) müssen in einem
DTP-Programmnachgebaut werden. In Office-Documenten
eingebettete Logos und Bilder haben oft zu geringe
Auflösung für Zeitungsdruck bzw. beinhalten die Gefahr von
Farbverfremdung.

Im Zweifelsfall halten Sie sich bitte an den IG Austria
Druckstandard bzw. an den ISO-Druckstandard.

˘ Inseratenübernahme

Datenformate für die Dateianlieferung:
Datenanlieferung als standardisiertes und transparenzredu-
ziertes PDF-X1a.Wir empfehlen die PDFs vor demVersenden
mit Hilfe der „Ausgabevorschau“ im Zeitungsprofil isoNews-
paper26v4 („Papierfarbe simulieren“ anwählen) in Acrobat zu
begutachten.

˘ Raumanzeigenanlieferung

Steiermark
grafik.graz@kleinezeitung.at,
Kontrollfax: DW 3324
Tel. 0316 / 875–33 10 oder 3332
Kärnten
grafik.klagenfurt@kleinezeitung.at
Kontrollfax: DW 423
Telefon 0463 / 58 00–236

FTP-Zugangsdaten:

Steiermark
Server: ftp01.styria.com
Benutzer: ats\ftpklzstmk
Kennwort: g3azin

Kärnten
Server: ftp01.styria.com
Benutzer: ats\ftpklzktn
Kennwort: k1gfin

˘ Technische Auskünfte

Steiermark
m4! Mediendienstleistungs GmbH&Co KG
Schönaugasse 64, A-8010 Graz
Telefon 0316 / 875-3337
Kärnten
m4! Mediendienstleistungs GmbH&Co KG
Funderstraße 1a, A-9020 Klagenfurt
Telefon 0463 / 58 00–292 oder 405

˘ Technische Daten Online

Spezifikationen für dieWerbemittel, im speziellen für die
Anlieferung von Flash-Dateien, finden Sie unter:
www.iab-austria.at

Anlieferung: Standardwerbeformenmüssen 3Werktage, alle
Sonderwerbeformen oder Unterlagen zur Gestaltung von
Online-Werbeformenmüssen 5 Tage vor Erscheinung angelie-
fert werden.

AkzeptierteWerbeformate: jpeg, gif, flash (swf),
mit einer maximalen Dateigröße von 40kb

Technische Abwicklung:www.adverserve.at

www.kleinezeitung.at/tarif

Damit eine Übernahme Ihrer Daten problemlos funktioniert, finden Sie nebenstehend einige
technische Richtlinien für den Zeitungsdruck. Ein Tipp: Um nicht in Terminnot zu kommen, fragen
Sie bei Unklarheiten lieber gleich einen unserer Spezialisten – die helfen Ihnen gerne weiter.

Bitte geben Sie Ihren Ordnern, PDF-Dateien oder Ihrem E-Mail-Betreff einen aussagekräftigen Namen (z. B. Firma01-p1-2004.pdf)
mit Erscheinungstag Ihres Inserates, Ansprechperson und Telefonnummer für Rückfragen bittemitsenden. Sie erleichtern uns damit
das schnelle Auffinden Ihres Inserates im Empfangsordner.Weiters sollte auch auf demAuftrag oderManuskript der Ordnername
„Firmenname u. Anzeigenschaltungsdatum“ vermerkt sein.Wenn Sie kein PDF senden sollten, komprimieren Sie Ihre Daten bitte
mit Stuffit (Apple) oderWinzip (PC), um eine sichere Übertragung zu gewährleisten und Übertragungszeit und -kosten zu sparen.

Technische Daten

Ad delivering by Member of
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Spezifikation Beilagen

EInZELBLäTTER

MEHRSEITIGE BEILAGEn

ZEITUnGSVORDRUCKE

FORMAT DER BEILAGEn
• Mindestformat DIN A6 (105 x 148 mm)
• Maximalformat 300 x 225 mm

BESCHnITTEnE BEILAGEn
• Alle Beilagen müssen im rechtenWinkel geschnitten sein.
• Sie dürfen keine durch mangelhafte Messer verursachten
Schnittfehler aufweisen.

• Durch stumpfe Schneidemesser im Schnitt verblockte Beilagen
können nicht verarbeitet werden.

GEWICHTE
• Das Gewicht einer Beilage soll die genannten Höchstgrenzen nicht
überschreiten. Liegt es darüber, ist eine Rückfrage im Expedit
erforderlich.

• Auf keinen Fall darf das Gewicht der Beilage(n) jenes der Zeitung
überschreiten.

FALZARTEn
• Gefalzte Beilagen müssen im Einbruch bzw. Kreuzbruch oderWickel-
falz verarbeitet sein.

• Leporello- (Zickzack-) bzw. Altarfalz (auch Fensterfalz genannt)
können nur händisch verarbeitet werden.

AUFGEKLEBTE PRODUKTE
• Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie
müssen dabei bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage ange-
klebt werden.

• Es sollte keine Punkt-, sondern nur Strichleimung angewendet
werden.

• Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstim-
mung mit dem Expedit notwendig.

• Die maschinelle Verarbeitung von Beilagen mit Sonderformaten,
Warenmustern oder Proben ist ohne vorherige technische Überprü-
fung durch das Expedit nicht möglich.

EIn- ODER ZWEISEITIGE FLAPPEn
• Beilagen mit Flappen können erst nach Rücksprache und vorheriger
technischer Prüfung durch das Expedit maschinell verarbeitet
werden.

KUVERTS
• Bei Kuverts ist darauf zu achten, dass der Inhalt dieses ausfüllt. Sollte
der Inhalt nicht das selbe Format wie das Kuvert haben, ist die Vorla-
ge von Mustern und eine Rücksprache mit dem Expedit erforderlich.

DRAHT-RÜCKEnHEFTUnG BZW. KLEBEFALZUnG
• Eine Draht-Rückenheftung sollte erst ab einem Seitenumfang von
16 Seiten verwendet werden. Dabei ist auf eine ordentliche und
fehlerfreie Heftung zu achten (bei geringerem Seitenumfang mit
Heftung kann keine Garantie für die ordnungsgemäße Verarbeitung
übernommen werden).

SEITEnUMFAnG
8–12 Seiten
16–96 Seiten

MInD. PAPIERSTäRKE
55 g L-Print oder gleiches
45 g Zeitungspapier

VERARBEITUnG
maschinell
maschinell

˘ Beschaffenheit

FORMATBEREICH
DIN A6 105 x 148 mm
DIN A6/5 105 x 210 mm
DIN A5 148 x 210 mm
(mind. 120 x 205 mm)
DIN A5 Querformat
Guide-Format (190 x 190 mm)
(max. 205 x 190 mm)
DIN A4 210 x 297 mm
DIN A4 bis Maximalformat

MInDESTSEITEnUMFAnG
4 Seiten (115 g/m2)

4 Seiten (115 g/m2)

4 Seiten (115 g/m2)
4 Seiten (115 g/m2)

4 Seiten (115 g/m2)
4 Seiten (115 g/m2)

MAX. SEITEnUMFAnG
24 Seiten (80 g/m2)

48 Seiten (65 g/m2)

56 Seiten (65 g/m2)
bis max 80 g

bis max 120 g
bis max 120 g

MAX. GEWICHT
JE EXEMPLAR:
16 g

46 g

57 g
80 g

120 g
120 g

FORMATBEREICH
DIN A6 105 x 148 mm
DIN A6/5 105 x 210 mm
DIN A5 148 x 210 mm
(mind. 120 x 205 mm)
DIN A4 210 x 297 mm

MInDESTFLäCHEnGEWICHT
170 g/m2

150 g/m2

135 g/m2 Volumenpapier 1.1

MAX. FLäCHEnGEWICHT
200 g/m2

200 g/m2

200 g/m2
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• Alle Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung
hergestellt werden.

ZAHLSCHEInE
• Zahlscheine müssen mit Allonge produziert und auf ein Format von
DIN A5 gefalzt werden.

• Die Perforation muss zwingend als Laser- bzw. Mikroperforation
ausgeführt sein.

AnLIEFERUnGSZUSTAnD
• Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwand-
freie, sofortige maschinelle Verarbeitung gewährleisten, ohne dass
eine zusätzliche, manuelle Aufbereitung notwendig ist.

• Durch Druckfarbe zusammengeklebte oder feucht gewordene Beila-
gen können nicht verarbeitet werden.

• Beilagen mit umgeknickten Ecken bzw. Kanten, Quetschfalten oder
mit verlagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht verarbeitbar.
Elektrostatisch aufgeladene Beilagen verursachen Produktionsstö-
rungen (Mehrfachbeilagen in einer Zeitung möglich).

LAGEn
• Die unverschränkten kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von ca.
100 mm aufweisen.

• Die einzelnen Pakete müssen mit der Rückseite nach oben liegen und
dürfen nicht gebündelt oder verpackt sein.

• Eine Vorsortierung wegen zu kleiner Lagen verursacht Mehrkosten,
welche an dem Auftraggeber verrechnet werden.

• Die Höhe der Paletten darf 1,2 m nicht übersteigen

BEGLEITPAPIERE UnD LIEFERSCHEIn
• Unbedingt erforderlich sind Angaben über Kunde/Auftraggeber, Titel
der Beilage, Name des zu belegendenMediums, Erscheinungstermin,
Größe der Einzelpakete, Stückzahl pro Palette, Gesamtstückzahl
sowie die Anzahl der Paletten.

• Jede Palette muss mit einem Palettenzettel versehen sein.

AnLIEFERUnG DER BEILAGEn
• EinWerktag vor demVerarbeitungstermin bei regelmäßig wieder-
kehrenden Beilagen (mind. 12 x p.a.)

• Drei Werktage vor demVerarbeitungstermin bei Neukunden oder
abweichenden Formaten

• Für später angelieferte Beilagen kann keine Garantie für eine Quali-
tätskontrolle und somit für eine ordnungsgemäße Verarbeitung
übernommen werden.

LIEFERKOnDITIOnEn
• DieWaren sind ausnahmslos verzollt, versteuert und frei Haus zu
liefern (unfrei übersandteWaren werden vom Expedit nicht ange-
nommen).

KOMBIAUFTRäGE
• Für so genannte Kombiaufträge (Abos und Resthaushalte) muss die
Anlieferung der erforderlichen Stückzahlen nach den jeweiligen
Aufträgen getrennt erfolgen.

˘ Verpackung und Transport
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TIP On CARDS
• Die maschinelle Verarbeitung ist nur mit Einzelkarten möglich. Die
Verarbeitung erfolgt ausschließlich im Hochformat.

• Papierqualität A6: BD 170 g Volumenmatt
• Papierqualität 105 x 105 mm: BD 250 g glänzend
• Papierqualität A7: BD 250 g glänzend
• Papierlaufrichtung: Schmalbahn, längsseits zu 148 mm
• Die Karten dürfen nicht lackiert sein, da sich diese dadurch verbiegen
und nicht verarbeitet werden können.

• Klebebereich: Titelseite oder Rückseite der Zeitung
• Mindestauflage: 5000 Stk. in einer Sequenz bzw. ein ganzer Bezirk
(kleinere oder selektive Aufträge können nur händisch ausgeführt
werden).

• Die Definition von Vorder- bzw. Rückseite der Karte ist zwingend
notwendig. (Die Übermittlung einer PDF-Datei wird empfohlen).

MEMOSTICK
• Standardformat: 76,2 x 76,2 mm
• Spezialformate:
• Booklet 6 Seiten*
• Booklet 8 Seiten*
• Spezialformat 101,6 x 76,2 mm bzw. 152,4 x 76,2 mm
• Membership Card 76,2 x 50,8 mm
Trägerfläche des MemoSticks 76,2 x 76,2 mm

• Warenproben oder gestanzte Formen auf Anfrage
• Eine selektive Belegung einzelner Rayone oder Teilrouten ist nicht
möglich.

• Die kleinste zu belegende Einheit ist der politische Bezirk oder der
Stadtbezirk (gilt nur für Graz).

*Spezifikation auf Anfrage

BAnDEROLEn
• Banderolen müssen geklebt angeliefert werden.
• Die Verarbeitung kann nur händisch erfolgen.

FLAPPEn
• Flappen können nur händisch verarbeitet werden.

ZEITUnGSUMSCHLAG (MAnTEL)

MASCHInELLE BEILAGEn
• Diese können nur im Bund beigelegt werden.
• Die Reihenfolge, wie die Beilagen in der Zeitung liegen, kann nicht im
Voraus bestimmt werden.

• Die Reihenfolge ist abhängig von der Beschaffenheit und Anzahl der
Beilagen und kann daher erst in der Verarbeitung festgelegt werden.

KLEInAUFTRäGE
• Beilagenaufträge bis 3000 Stück werden ausnahmslos händisch
verarbeitet.

HänDISCHE BEILAGEn
• Händisch zu verarbeitende Beilagen werden grundsätzlich im Bund
beigelegt.

• Händische Beilagen an anderer Stelle als im Bund sind nur nach vorheri-
ger Rücksprachemöglich (entstehendeMehrkostenwerden verrechnet).

RESTBEILAGEn
• Ein etwaiger Beilagenrest wird nach drei Arbeitstagen automatisch
entsorgt.

ZUSCHUSS
• Generell +1,5 %

• Bei Kleinaufträgen bis 10.000 Stk. sind 300 Stk. Zuschuss für den
Probelauf erforderlich.

Spezifikation Sonderwerbeformen

SEITEnUMFAnG
4-16 Seiten

20-48 Seiten

4 Seiten
Transparentumschlag

FORMAT
235 + 225 x 300 mm
mit Vorfalz
235 + 225 x 300 mm
mit Vorfalz
235 + 225 x 300 mm
mit Vorfalz

MInD. PAPIERSTäRKE
135 g/m2 Volumenpapier, 1.1
nicht lackiert!
80 g/m2

Transparentpapier
105 g/m2, nicht lackiert!

LAUFRICHTUnG
Laufrichtung = Längsrichtung
des offenen Produktes
Laufrichtung = Längsrichtung
des offenen Produktes
Laufrichtung = Längsrichtung
des offenen Produktes

˘ Verarbeitung

˘ Beschaffenheit
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VERARBEITUnGSGARAnTIE
• Wichtig: FürWerbemittel, welche nicht der Spezifikation entspre-
chen, kann keine Verarbeitungsgarantie gewährt werden.

KATEGORIE A: Format: Zeitungsformat, mittlere Papierqualität, ohne Flappe, Tip on Card
oderWarenproben.

KATEGORIE B: Format: < Zeitungsformat bis Postkartengröße ohne Flappe, schlechte
Papierqualität, ohne Tip on Card oderWarenprobe.

KATEGORIE C: Format: < Zeitungsformat bis Postkartengrößemit Flappe oder aufgeklebter
Tip on Card, schlechte Papierqualität, ohneWarenprobe.

• Bei Sonderwerbeformen (Beihefter, aufgeklebteWarenprobe usw.) gilt
eineVerringerung der Beilagengarantie umweitere 5% als vereinbart.

• Für Beilagenkombinationen (selektive Beilagen), bei denen einmehrma-
liges Ein-/Ausschalten der verschiedenen Beilagen notwendig ist, verrin-
gert sich die Garantie je Position ummin. weitere 5%. Zusätzlich kommt
es durch den Beilagenwechsel zu Paketenmit gemischten Beilagen.

• Bei einer Kombination von verschiedenen Beilagen bestimmt die
schlechteste oder/und die in der Kombinations- und Produktionsabfolge
kleinste Auflage die Beilagengarantie.

• Beilagenreklamationenmüssen innerhalb von siebenTagen schriftlich
vorliegen. Später eintreffende Reklamationen können nicht
berücksichtigt werden.

• Alle Beilagenaufträgewerdenmit der üblichen Korrektheit ausgeführt.
Die Druckerei trägt keineVerantwortung für diewährend der Produktion
verloren gegangenen Beilagen. Eswird keine Kompensation gewährt,
wennmehrere gleiche Beilagen in eine Zeitung eingelegt sind.

DRUCK STyRIA GMBH& CO KG
EXPEDIT
STyRIASTRASSE 20, A-8042 GRAZ
TEL. +43 (0) 316 8099 2060
ANLIEFERUNGSZEITEN:
MO BIS FR 07.00 BIS 15.00 UHR

DRUCK CARInTHIA GMBH& CO KG
EXPEDIT
INDUSTRIEPARKSTRASSE 6, A-9300 ST. VEIT
TEL. +43 (0) 4212 28500 350
ANLIEFERUNGSZEITEN:
MO BIS FR 08.00 BIS 15.00 UHR

Eine Anlieferung außerhalb der Annahmezeiten ist nur nach vorheri-
ger telefonischer Anmeldung möglich. Etwaige Mehrkosten werden
verrechnet.

AUFLAGE
Teilauflage
Teilauflage
Teilauflage
Teilauflage
Teilauflage
Gesamtauflage

STÜCK
bis 3.000
bis 15.000
bis 15.000
bis 50.000
über 50.000

VERARBEITUnG
händisch
selektive Verarbeitung maschinell
Verarbeitung in einem Block maschinell
maschinell
maschinell
maschinell

A
100 %
93 %
94 %
96 %
98 %
99 %

B
100 %
90 %
92 %
93 %
95 %
97 %

C
100 %
90 %
90 %
92 %
95 %
96 %

˘ Lieferadressen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der Anzeigen undMarketing Kleine Zeitung GmbH&
Co KG (nachfolgend auch kurz „Auftragnehmer“)

Für die Aufnahme vonAnzeigen in bestimmtenNummern, bestimmten
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine
Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des
Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat und hierfür ein
Platzierungszuschlag laut Tarif verrichtet wird.
(Text-) Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellenGestaltung nicht
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vomAuftragnehmer
deutlich kenntlich gemacht. Der Ausschluss vonMitbewerbern kann nur
für zwei gegenüberliegende Seiten vereinbart werden. Die Annahme
eines Anzeigen- oder Beilagenauftrageswird nur nach einheitlichen
Grundsätzenwegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen
Formabgelehnt. Die Ablehnungwird demAuftraggeber unverzüglich
mitgeteilt. Der Auftragnehmer gewährleistet die drucktechnisch ein-
wandfreieWiedergabe der Anzeige. Für die Eignung zumDruck bei-
gestellter oder vomAuftraggeber selbst gestalteter Druckunterlagen,

Kosten für die Herstellung von Reinzeichnungen bzw. Abweichungen
in der Druckqualität bedingt durch deren Ausgestaltung sowie auch
inhaltliche Fehler solcher beigestellter Druckunterlagen übernimmt der
Auftragnehmer keineHaftung, ebensowenig besteht eine diesbezügliche
Prüf- und/oder Hinweispflicht. Grobe Abzügewerden nur auf ausdrück-
lichenWunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt dieVerantwortung für die
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber
den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht fristgerecht zurück,
so gilt die Genehmigung zumDruck erteilt.
Anzeigenwerden nur 5 zu 5Millimeter nach der tatsächlichen
Abdruckhöhe berechnet. Die Zahlungs- undGeschäftsbedingungen
und zusätzlichen Bedingungen gelten sinngemäß auch für
Anzeigenschaltungen imOnlinebereich (z. B. www.kleinezeitung.at), so-
fern nicht ausdrücklich etwas anderes festgehaltenwird.

˘ Zusätzliche Bedingungen des Auftragnehmers

a) Annahme: Für die Richtigkeit fernmündlich aufgegebener Anzeigen
und undeutlich geschriebener Textvorlagen kann keineGewähr übernom-
menwerden.
b) Haftung:Der Auftraggeber garantiert und haftet dafür, dass das
Inserat gegen keinerlei rechtlicheVorgaben, nicht gegen das Ansehen
des Auftragnehmers oder die guten Sitten verstößt, technischen
Anforderungen genügt, er alle notwendigen Rechte inne- bzw. einge-
räumt erhalten hat und daher Rechte Dritter (z. B. Immaterialgüterrechte
wie Urheber-,Markenschutzrechte bei Fotos, Grafiken, Tonträger,
Videobänder usw.) nicht verletzt. Der Auftraggeber garantiert daher bei-
spielsweise auch bei Anbot gewerblicher Dienstleistungen die gesetzliche
Verpflichtung zur Kennzeichnung seines Unternehmens gem. § 63GewO
bzw. § 6 Abs. 1 E-Commerce Gesetz (ECG) imOnlinebereich einzuhalten.

Sollte der Auftraggeber dieser Kennzeichnungspflicht nicht nachkom-
men, behält sich der Auftragnehmer vor, die Annahme des Inserats abzu-
lehnen bzw. bei begründetemVerdacht eines Gesetzesverstoßes, Namen
undAnschrift des Auftraggebers auf Anfrage demSchutzverband gegen
unlauterenWettbewerb sowie den gem. § 14 Abs. 1 zweiter und dritter
Satz UWGklagebefugten Einrichtungenmitzuteilen. Der Auftragnehmer
behält sich vor,Werbemaßnahmen, die vomÖsterreichischenWerberat
beanstandet wurden, nicht abzubilden (einschließlich des sofortigen
Stopps einer bereits laufendenWerbekampagne). Er kann aus die-
semGrund sowohl die Annahme einesWerbeauftrags ablehnen als
auch von rechtsverbindlich angenommenenAufträgen zurücktreten.
Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Auftragnehmer sowie dessen
Mitarbeiter hinsichtlich aller Ansprüche, die auf das erschienene Inserat

˘ Zahlungs- und Geschäftsbedingungen

Zahlungs- und Geschäftsbedingungen

gegründet werden (so zumBeispiel auch, wenn sie vonMitbewerbern des
Auftragnehmers geltend gemacht werden sowie Einschaltkosten von ge-
richtlich angeordnetenGegendarstellungen), schad- und klaglos zu hal-
ten sowie für die ihnen selbst entstandenenNachteile volle Genugtuung
zu leisten. Der Auftragnehmer und seineMitarbeiter sind zu einer ent-
sprechenden Prüfung des Inserates oder eines dagegen vorgebrachten
Veröffentlichungsbegehrens nicht verpflichtet, jedoch berechtigt, recht-
lich notwendige Adaptionen einer Einschaltung auch ohne vorherige
Rücksprachemit demAuftraggeber vorzunehmen.
c) Reklamationen: Beanstandungen aller Art sind schriftlich innerhalb von
8Tagen (Rügepflicht) nach Erscheinen der Anzeige bei sonstigemVerlust
der Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche zu erheben.
d) ImKennziffernverkehr haftet der Auftraggeber für die Rücksendung
der den Angeboten beigegebenen Anlagen. Er hat keinen Anspruch
auf Auslieferung solcher Einsendungen, die untermissbräuchlicher
Inanspruchnahme des Kennzifferndienstes angenommenwerden.
e) Anzeigenaufträge, gleichgültig vonwemübernommen, gelten erst
demAuftragnehmer als verbindlich, wenn sie angenommenwurden.
f) Der Auftragnehmer ist unterwichtigenUmständen berechtigt, auch
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses, das Erscheinenweiterer
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel
von derVorauszahlung des Betrages und von demAusgleich offen
stehender Rechnungsbeträge abhängig zumachen, ohne dass hieraus
demAuftraggeber irgendwelche Ansprüche gegen den Auftragnehmer
erwachsen.
g) Aufbewahrung:Die Pflicht zur Aufbewahrung vonDruckunterlagen
endet 3Monate nach demErscheinen der letzten Anzeige.
h) Gewährleistung und Leistungsstörung: Für (Druck-) Fehler, bzw. Fehler,
die den Sinn des Inserats nicht wesentlich beeinträchtigen, wird kein
Ersatz geleistet. Fehlerhaft gedruckte Kontrollangaben ergeben keinen
Anspruch für den Auftraggeber. Der Auftragnehmer lehnt jedeHaftung
für eventuelle Schäden, die durchNichterscheinen eines Auftrages an
einembestimmtenTag (ausgenommen bei ausdrücklich vereinbarten
Platzierungen etc.) bzw. durchDruckfehler usw. entstehen, ab. Der
Auftragnehmer haftet nur für Schäden bei grober Fahrlässigkeit und
Vorsatz; jedeweitergehendeHaftung z. B. für entgangenenGewinn,
Zinsverlust, Folgeschäden, SchädenDritter, etc. ist ausgeschlossen.
Der Auftragnehmer haftet nicht für beschädigte oder verloren ge-
gangeneDaten oder Dateien. Fälle höherer Gewalt (Verkehrs- und
Betriebsstörungen u. a.) sind seitens des Auftragnehmers nicht zu ver-

treten. Der Auftragnehmer behält den Anspruch auf das volle Entgelt,
wenn die zu veröffentlichendeWerbung in angemessener Zeit nach
Beseitigung der Störung veröffentlicht wird. Der Auftragnehmer ist zur
zweimaligenNachbesserung innerhalb angemessener Frist berechtigt.
Erst nach 2 erfolglosenNachbesserungsversuchen oder Ablehnung
der Nachbesserung durch den Auftragnehmer ist der Auftraggeber zu
weiteren Ansprüchen (Preisminderung,Wandlung) entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen berechtigt. Jedenfalls ist die Haftung des
Auftragnehmers der Höhe nachmit demBetrag des Preises für den be-
treffenden Auftrag begrenzt.
i) Anzeigenpreise und Zahlungskonditionen: Es gelten die jeweils unter
www.kleinezeitung.at/tarif für den Print- bzw. Onlinebereich ausge-
wiesenenTarife. Basis für dieVerrechnung imOnlinebereich sind die
ausgelieferten Ad-Impressions unseres (Ad-) Servers. Bei Änderungen der
Anzeigenpreise treten die neuen Preise auch bei laufenden Aufträgen
sofort in Kraft. Die Rechnungmit Belegwird spätestens am5. Tag des auf
dieVeröffentlichung folgendenMonats erstellt. Unsere Rechnungen sind
sofort nach Erhalt ohne Abzug zur Bezahlung fällig.
Bei Zahlungsverzugwerden gesetzlicheVerzugszinsen laut § 352UGB
verrechnet. Laufende undweitere Aufträge des Säumigen können vom
Auftragnehmer bis zur vollständigen Bezahlung des fälligen Betrags
zurückgestellt werden. Der Auftragnehmer behält sich vor, nicht ein-
gehobeneWerbeabgaben nachzuverrechnen,wenn die Steuerbehörde
eine derartige Abgabe einfordert. Kosten, die durch außergerichtliche
oder gerichtliche Betreibung entstehen, gehen zu Lasten des Schuldners.
Mit der Rechnungwird ein Beleg übermittelt. Kann ein Beleg nichtmehr
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine Aufnahmebescheinigung
des Auftragnehmers. Dies gilt, sofern nicht ausdrücklich eine andere
Vereinbarung getroffenwurde.
j) Anzeigen, die höher als 220mmsind,müssen aus umbruchstech-
nischenGründenmit gesamter Blatthöhe (Satzspiegel 275mm) in
Rechnung gestellt werden.
k) Fremdinserate: Inserate (auch in Beilagen) dürfen lediglich
Eigenwerbezwecken dienen. EineWeitergabe anDritte, sohin
Fremdinserate, bedarf der ausdrücklichen vorherigen schriftlichen
Zustimmung des Auftragnehmers. Bei Zuwiderhandeln hat der
Auftraggeber als verschuldensunabhängige Pönale den zweifachen
Tarifwert der Buchung bei jedemVerstoß unverzüglich zu bezahlen.
Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers (z. B. Schadenersatz) blei-
ben davon unberührt.
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l) Konditionen:Der Anspruch auf rückwirkendenNachlass erlischt, wenn
er nicht innerhalb einesMonats nach Ablauf der Jahresfrist geltend ge-
macht worden ist.
m) Bei Konkurs und Zwangsausgleich entfällt jeglicher Nachlass.
n) Agenturprovision: Leistungen, die eine 15-prozentige Agentur-
(Mittler-) Provision rechtfertigen, sind dieMittlerleistung selbst,
die Übermittlung einer druckfertigenUnterlage bzw. elektronische
Übermittlung des fertigen Sujets und die Übernahme des Delkredere und
die Haftung für Copyrightfragen.
o) Stornierungen: Bei Stornierungen verrechnenwir eine Stornogebühr.
Bei Stornos (jeweils vor Anzeigenschluss): Bis 1Woche kostenlos,
ab 1Woche 30%, ab 1Tag 50%. Bei Beilagen (Beilagenpreis) und
Sonderwerbeformen (Verarbeitungspreis): Bis 1Monat kosten-
los, ab 1Monat bis 9Tage 20%, ab 8Tage 50%des Beilagen- bzw.
Verarbeitungspreises. Die Beilagenstornierungskostenwerden auf Basis
des Beilagenpreises der niedrigstenGewichtsklasse berechnet. Eine
Stornierung von Folgeaufträgen (1 Auftrag übermehrere Schaltungen) ist
nach der ersten Inseratschaltung nichtmehrmöglich. Die Stornogebühr
stellt einen pauschalierten Schadenersatz dar.
p) Immaterialgüterrechte:Das Eigentumund Rechte an Idee, Konzeption,
Gestaltung, Layout, Titel, Text, Fotos, etc. an vomAuftragnehmer
gestalteten Sujets verbleiben beimAuftragnehmer, sofernmit dem
Auftraggeber im Einzelfall nicht ausdrücklich schriftlich etwas an-
deres vereinbart wird. Dieses Anzeigensujet darf daher lediglich in der
Kleinen Zeitung, aufwww.kleinezeitung.at oder ausdrücklich vom
Auftragnehmer der Anzeigen undMarketing Kleine ZeitungGmbH&
CoKGgestattetenMedien in unveränderterWeise veröffentlichwer-
den. Jegliche auch nur teilweise Bearbeitung,Vervielfältigung und/
oder anderweitigeVeröffentlichung,Verbreitung und/oderVerwertung
des Anzeigensujets bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des
Auftragnehmers.
q) Zustimmungserklärung zuWerbeinformationen:Der Auftraggeber
stimmt ausdrücklich zu, per Telefon, Fax, E-Mail, SMS etc. auch in Form
vonMassensendungen und auch zuWerbezwecken über Aktionen der
Anzeigen undMarketing Kleine ZeitungGmbH&CoKG, Kleine Zeitung
GmbH&CoKG, Kleine ZeitungDIGITAL GmbH&CoKG, kontaktiert zu
werden. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufenwerden.
r) Geheimhaltung, Datenschutz:Der Auftraggeber verpflichtet sich,
sämtliche ihm zurVerfügung gestellten Informationen (z. B. Passwort,
Benutzernamen,Mediadaten u. a.) absolut vertraulich zu behandeln,

sicher aufzubewahren und nicht anDritteweiterzugeben. Falls dies
doch notwendig sein sollte, verpflichtet sich der Auftraggeber, die
Informationen nur an Personenweiterzugeben, die sich ihrerseits zu
umfassender Geheimhaltung verpflichtet haben. DieseVerpflichtung
besteht auch nach Beendigung desVertragsverhältnisses zwischen dem
Auftragnehmer und demAuftraggeber. Für aus derVerletzung dieser
Geheimhaltungspflicht resultierende Schäden hält der Auftraggeber den
Auftragnehmer vollkommen schad- und klaglos (inkl. Rechtsanwalts- und
Verfahrenskosten).
s) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsort ist Graz. Es gilt österrei-
chisches Recht unter Ausschluss derVerweisnormen des österreichischen
internationalen Privatrechtes und des UN-Kaufrechtsübereinkommens.
t) Sonstiges und salvatorische Klausel: SämtlicheNebenabreden,
Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrerWirksamkeit der
Schriftform,wie auch das Abgehen hiervon. Bei Unwirksamkeit vonTeilen
der AGB bleibt dieWirksamkeit des Rests unberührt. Die unwirksame
Klausel wird dann einvernehmlich durch eine andere ersetzt, die ihrwirt-
schaftlich und in ihrer Intention amnächsten kommt. Dies gilt sinngemäß
auch für den Fall einer Lücke in den Bestimmungen.

Zahlungs- und Geschäftsbedingungen
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˘ Besondere Bestimmungen für Online-Anzeigen

Sämtliche Informationen, Dokumente, Unterlagen, Dateien, welche
für die Schaltung der jeweiligenWerbung erforderlich sind (Grafiken,
RichMedia Banner, Texte, Links und anderes),müssen spätestens 3
Werktage bei Standardwerbeformen (lt. IAB) bzw. 5Werktage bei ande-
renWerbeformen vor der festgelegten Ersteinbindung auf derWebsite
vollständig, fehlerfrei und entsprechend seitens des Auftraggebers über-
mittelt werden.
Der Auftragnehmer hat das Recht, übermittelteWerbemedien auf ihre
Darstellungstauglichkeit und technische Eignung (insb. passendes
Format, Darstellungstechnologie undDateigrößen, u. a.) zu prüfen und
gegebenenfalls zur Anpassung an den Auftraggeber zu retournieren.
Dabei ist der Auftragnehmer auch berechtigt, diese Anpassungen nach
vorherigerVereinbarungmit demAuftraggeber selbst vorzunehmen und
die Kosten dafür zu verrechnen.
Bei Nichterfüllung der technischenVoraussetzungen zur Schaltung der
Werbung, bzw. zur Ermittlung der technischenWerbeinformationen
(Anzahl der Ad-Impressions, u. a.) ist der Auftragnehmer von allen daraus,
sowie aus den durch die externe (Ad-) Server-Anbindung der veröffentli-
chtenWerbung resultierenden Ansprüchen freigestellt, wobei sämtliche
Kosten umfasst sind.
Wenn eine fehlerfreie Auftragsabwicklung nicht gewährleistet werden
kann, ist der Auftragnehmer unabhängig von einemeventuellen Schaden
berechtigt, dasMaterial unverzüglich aus der Schaltung zu nehmen
und ist von jeglicher Haftung imZusammenhangmit einer derartigen
Maßnahme befreit.
Die Übergabe der Daten hat im elektronischenWegmittels E-Mail-
Anhang zu erfolgen. Diese Datenmüssen den nach E-Commerce-Gesetz
(ECG) bestehenden Anforderungen zur Kennzeichnung kommerzieller
Kommunikation genügen, sowie gegebenenfalls den einschlägigen
Vorgaben durch das Fernabsatzgesetz sowie durch dasMediengesetz
entsprechen.
Insbesonderemüssen die übermitteltenDaten eine rechtskonforme
Kennzeichnung von Auftraggebern kommerzieller Kommunikation zulas-
sen.
Der Auftragnehmer gibt keine Garantie über die Aufteilung der Ad-
Impressionswährend derWerbekampagne. Der Auftragnehmer ist dazu
berechtigt,Werbeschaltungen und Links aus redaktionellen, rechtlichen,

technischen oder sonstigenGründen (z. B. Verstoß gegen die guten Sitten
oder das Ansehen des Auftragnehmers) zurückzuweisen oder nachträg-
lich unverzüglich zu sperren, wobei eine vorherige Absprachemit dem
Auftraggeber nicht notwendig ist, dieser aber von derMaßnahme ehest
möglich informiert wird.
Die Sperrung befreit den Auftraggeber nicht von der Zahlung der ver-
traglich vereinbartenVergütung. Der Auftraggeber hat vielmehr die
Möglichkeit, dasWerbematerial innerhalb einer Nachtfrist von zwei
Wochen ab Information durch den Auftragnehmer nachzubessern.Wird
innerhalb dieses Zeitraums seitens des Auftraggebers ein rechtskonfor-
mer Zustand hergestellt, wird diesesWerbematerial wieder geschalten.
Der Auftraggeber hat demAuftragnehmer die Rechtskonformität des
nachgebessertenWerbematerials schriftlich zu bestätigen.
Weitergehende Erstattungs- oder Schadenersatzansprüche des
Auftraggebers aus einer solchen Sperrung sind ausgeschlossen.

Die AGB finden Sie auch auf:
www.kleinezeitung.at/tarif
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˘ Regionalbüros Kärnten

˘ Regionalbüros Steiermark

˘ Kleine Zeitung

Graz Schönaugasse 64, 8010 Graz Tel. 0316/875-3303 anzeigen.graz@kleinezeitung.at

Klagenfurt Funderstraße 1a, 9020 Klagenfurt Tel. 0463/5800-286 anzeigen.klagenfurt@kleinezeitung.at

Wien Lobkowitzplatz 1, 1010Wien Tel. 01/5121618 anzeigen.wien@kleinezeitung.at

Lienz Antoniusgasse 2, 9900 Lienz Tel. 04852/65117-5 lienz@kleinezeitung.at

Spittal/Drau Hauptplatz 6, 9800 Spittal/Drau Tel. 04762/5556-13 spittal@kleinezeitung.at

St. Veit/Glan Hauptplatz 27a, 9300 St. Veit/Glan Tel. 04212/30883-25 stveit@kleinezeitung.at

Villach Moritschstraße 11/2, 9500Villach Tel. 04242/27350-13 villach@kleinezeitung.at

Wolfsberg J.-Offner-Straße 3/1, 9400Wolfsberg Tel. 04352/3814-21 wolfsberg@kleinezeitung.at

Bruck/Mur AmGrazer Tor 1, 8600 Bruck/Mur Tel. 03862/52400-20 bruck@kleinezeitung.at

Feldbach Hauptplatz 10, 8330 Feldbach Tel. 03152/4005-16 feldbach@kleinezeitung.at

Hartberg Ressavarstraße 26, 8230 Hartberg Tel. 03332/63610-72 hartberg@kleinezeitung.at

Judenburg Herrengasse 8, 8750 Judenburg Tel. 03572/86560-71 judenburg@kleinezeitung.at

Leibnitz Wagnastraße 1, 8430 Leibnitz Tel. 03452/71121-12 leibnitz@kleinezeitung.at

Leoben Hauptplatz 7, 8700 Leoben Tel. 03842/45089-73 leoben@kleinezeitung.at

Liezen Fronleichnamsweg 4, 8940 Liezen Tel. 03612/25570-16 liezen@kleinezeitung.at

Voitsberg Dr.-C.-niederdorfer-G. 4, 8570Voitsberg Tel. 03142/25550-14 voitsberg@kleinezeitung.at

Weiz Mühlgasse 5, 8160Weiz Tel. 03172/6520-12 weiz@kleinezeitung.at
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